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Mittwoch verhanölungsbeginn .
Jn Erwartung üer Garantieforüerungen .

Die Reichsregierung wird , wie der „ Sozialdemokratische
Parlamentsdienst " erfährt , am Mittwoch die Mitteilungen der

belgischen Vertreter in der Reparationskommission , Delacroix
und Bemclmans , über ihre Garantiesarderungen hören und

dann ihre Haltung dazu festlegen . Die Reichsregienina geht
mit dem besten Willen zur Verständigung an die Verhand -
lungen , und sie ist sich klar darüber , daß Garantie n ge -
leistet werden müssen ; aber es dürfen nur solche
Garantien geleistet werden , die unsere inneren Verhältnisse
nicht noch mehr erschüttern . Deutschlands Lage ist bitterernst .
Die Mark hat fast den Nullpunkt erreicht und durch weitere

Gold garantien würde unsere Währung vollends vernichtet
werden . Es gibt andere wirtschaftsvolitische und Handels -

politische Garantien , die weniger erschütternd wirken als die

Hinterlegung unserer letzten Goldreserven im Ausland , und

die zu geben die Reichsregierunq jederzeit gern bereit ist .
Wenn sich die belgischen Unterhändler der innerpolitischen
Lage Deutschlands bewußt sind und erkennen , welche Verant -

worwng sie vor Europa tragen , dann werden sie mit Deutsch -
land eine Derständiguna suchen , die uns die letzten Lebensnot -

wendigkeiten läßt , aber auch Belgien in einem Maße gerecht
wird , wie es seinen Bedürfnissen entspricht .

Vlies noch zu wenig .
Paris . 2. September . ( „Frkf . Ztg . " ) In der gestrigen Sitzung

des Ministerrates machte der Minister der öffentlichen Arbeiten Mit -

teilung davon , daß Deutschland neuerdings mit den Kohlen »

liefcrungen im Rückstände sei . Die Reparationskommission sei da¬

von bereits in Kenntnis gesetzt .

Konferenzpläne .
London . 2. September . ( EP . ) Der politische Mitarbeiter der

„ Daily Mail " teilt mit , daß zwischen London und Paris bereits ein

Gedankenaustausch begonnen hat wegen baldiger Einberufung einer

internationalen Konferenz über die interalliierten Schul -

de » . Lloyd George bereite gegenwärtig einen Vorschlag für eine

gemeinsame wirtschaftliche Aktion in Europa vor , und man hoffe ,

daß die Bereinigten Staaten mit Rücksicht auf den Marksturz an

dieser Aktion teilnehmen werden . Die Frage der Wechselkurse und

der interalliierten Schulden werde im übrigen auch der Völker -

bundversammlung vorgelegt werden . Lord Balfour habe
Sir Basti Brackett vom englischen Schatzamt aufgefordert , an diesen

Sitzungen teilzunehmen .

Der Zwischenfall in Oberkaffel .
Der deutsche Gesandte in Brüssel . Genosse Landsberg , hat

der belgischen Regierung sein Bedauern über den Vorfall in Ober -

kassel ausgedrückt und gleichzeitig erklärt , daß die deutsche Regie -

rung sich ihre Stellungnahme bis zum Vorliegen des iintersuchungs -

rrgebnisscs vorbehalte .

Wieüer einmal einig !
Die bei unzähligen Abstimmungen des Reichstages ge -

schlossene Einheitsfront der Deutschnationalen
und der Kommunisten kommt anläßlich der Entschei -

dung der Reparationskommission erneut zum Ausdruck . Die

Katastrophenpolitiker auf beiden extremen Flügeln sind über

diese unerwartete Wendung der Dinge schwer enttäuscht . Man

denke : noch vor vier Tagen stand die ganze Welt unter dem

Eindruck der Drohreden Poincaräs . der erklärte , auf die Er -

greifung von „ produktiven Pfändern " nicht zu verzichten ,
jeden Kompromißvorschlag abzulehnen und sich volle Aktions -

freiheit vorzubehalten . Der Tag der Besetzung des Ruhr -
qebietes schien immer näher au rücken . Der Dollar wäre in

Rekordsprüngen auf SOOst , 4000 und noch mehr gestiegen , die

Teuerung und das Elend hätten keine Grenzen mehr gekannt
und dazu wäre infolge der Abschnürung von der Ruhrtohle
in diesem Winter eine nocb nie dagewesene Welle der Ar -

beitslosigkcit über das deutsche Proletariat gebrandet . Das

wäre erst eine Lust zum Leben gewesen — für deutschnationale
und kommunistische Agitatoren

Es ist aber einstweilen anders gekommen . Wider alles

Erwarten ist Poincar� umgefallen . Er versucht zwar dieses
Zurückweichen durch allerhand offiziöse Verlautbarungen und

sonstige Schritte in einen „ Sieg der französischen These "
umzudichten . vor allem , um damit �dem Ansturm der

rqbiatesten Elemente des Nationalen Blocks und den bercch -
ttgten Vorwürfen der linksbürgerlichen und sozialistischen
Gruppen vorzubeugen : die . ersten sehen sich in der Erfüllung
ihrer imperialistischen Träume wieder einmal betrogen , die

letzteren werden die Frage aufwerfen , ob es denn nötig war ,
um zu diesem Resultat zu gelangen , das ganz in dem Sinne

der kompromißlerischen Taktik Briands liegt , die ganze Welt

monatelang mit kriegerischem Lärm zu erfüllen und damit die

Isolierung ' Frankreichs zu vervollständigen .
Aber sowohl unsere „ nationalen " wie auch unsere „ weit -

xeoolutionären " Koryphäen haben keine dringendere Sorge ,
M Herrn Pomoars in seiner Beriegettheit Kekundantendienfte

zu leisten . Hatten sie bereits am Freitag in ihren vorläufigen
Kommentaren zumeist den „richtigen " Ton angeschlagen , so
waren doch bei der ersten Ueberraschung bedauerliche Entglei -
sungen im Sinne einer objektiven und aufrichtigen Beurteilung
der neuen Situation vorgekommen . Inzwischen aber ist von

Stinnes - Lensch das Stichwort „ Unannehmbar " ausgegeben
worden und sofort schließt sich die deutschnational - kommu-
nistische Einheitsfront wieder lückenlos zusammen .

Der „ Lokal - Anzeiger " hatte Freitag morgen die Pariser
Entscheidung rundweg als die Gewährung einer Atempause
bezeichnet und er geniert sich offenbar , 24 Stunden später
schon das Gegenteil zu schreiben . Der „ Tag " dagegen hat

weniger Skrupeln : das Blatt hatte den Parisee Beschluß
zuerst womöglich noch günstiger beurteilt als der „ Lokal - An-
zeiger " und darin „eigentlich ziemlich dasselbe wie ein Mora -

torium " erblickt . Schon aber rückt derselbe „ Tag " von seiner
unüberlegten Objektivität deulich ab , überschreibt einen ge -
wundenen Leitartikel : „ Erholungspause ? , und versichert
darin , daß mit einer Erleichterung unserer Wirtschaftslage
nicht zu rechnen und daß an ein Senken der Preise nicht zu
denken sei, die noch lange nicht hoch genug wären . . . .

Auf das irrsinnige Geschwätz der „ Roten Fahne " einzu -

gehen , erübrigt sich. Ein Blatt , das es wagen kann , seinen
Lesern geheimnisvoll anzudeuten , daß das Verbot der

„ D. A. Z. " eine zwischen der Regierung imd Herrn Stinnes

abgekartete Sache sein dürfte , verdient nicht ernst genommen
zu werden . Immerhin verdienen die Schlußfolgerungen , die
die „ Rote Fahne " aus der neuen Lage zieht , wörtlich abge -
druckt zu werden :

Die Atempause heißt : Teuerung , Knappheit und Elend . Die

„ Atempause " heißt : Schupo , Reichswehr und Technische Nothilf «. Sie

heißt Zehnstundentag , Steuerraubzug und Reaktion .

Es ist keinem Blatt , das für die Erfüllungspolitik ein -

tritt , eingefallen , die Schattenseiten des Pariser Kompromisses
zu verschweigen . Auch wir haben von dem ersten Augenblick
an mit aller Deutlichkeit die Sorgen zum Ausdruck gebracht ,
die die Frage der Deckung der Schatzwechsel und der etwaigen
Garantien uns bereiten . Aber es ist doch eine Dreistigkeit
sondergleichen , in einem Augenblick , wo ein neuer , alles über -

treffender Marksturz als unvermeidlich angesehen und dennoch
abgewendet wurde ' , lind wo man mit der Besitzergreifung
unserer wertvollsten Wirtschaftsquelle , des Ruhrgebietes , jeden
Augenblick rechnen mußte , dem Leser einzureden , daß nun erst
recht Teuerung , Elend und Reaktion bevorstehen .

druck in <dft und West .
Der in Genf tagende Völkcrbundrat hat die Lagerung pol -

nischer Marinemunition auf Danziger Gebiet gestattet und

Polen soll bloß die Hälfte der Baukosten zahlen — , den Rest Danzig ,
der „ Freistaat " und polnische Kriegshafen I

Bemerkenswert ist die Zahl derjenigen Neupolen , die keine sein
wollen und ungeachtet der schweren Folgen für Deutschland optiert
haben : es find in der Wojewodschaft Posen 9öSZ7 Personen , davon
in der Stadt Posen 4S67 , in der Stadt Bromberg Ijt 835 , im
Kreis Bromberg 0337 . Mehr Optanten als in der Stadt Posen
waren noch in den Kreisen Kolmar , Hohensalza und Obenük . —

Zahlreiche polnische Soldaten , die nach Deutsch - Oberschlesicn deser -
tiert sind, berichten von schlimmen Mißhandlungen der Sol -
baten aus Mindcrhcitsnationen .

Die deutsche Regierung hat beim Völkerbund erneut Ein -

spruch gegen die Anwesenheit , französischer Trup -

p e n im Saargebie . t erhoben , deren Zahl noch einige Tausend be -

trage , während von einem Ausbau der gegenwärtig nur 144 Mann

umfassenden örtlichen Gendarmerie nichts bekanntgeworden sei . Nach
den Versailler Bestimmungen soll die Ausrechterhaltung der Ord -

nung im Saarbecken nur durch eine örtliche Gendarmerie

erfolgen , da für den Schutz von Personen und Eigentum die Re -

gierungskommission des Saargebiets zu sorgen hat , also nicht

Truppen einer fremden Macht , die überdies am Ausgang der

künftigen Volksabstimmung interessiert ist
In Wiesbaden haben am 31 . August französische Polizei¬

beamte den R«ierungsasscssor Dr . Prange verhastet . Dr .
�Prange bearbeitet die politischen Besatzungsangelegenheiten . Die

Polizeibeamten haben sein Geschäftszimmer und dessen Sekretariat

! durchsucht , dort sämtliche Aktenoerzeichnisse durchgesehen , eine große

| Anzahl von Aktenbänden der Regierung und einen großen Teil der

dienstlichen Schriftstücke über politische Angelegenheiten b eschlag .

nahmt und mitgenommen . Es wurde auch die Privat -

wohnung Dr . Pranges durchsucht .
Verboten wurden von Ententeländern die „ K 0 l n i s ch e

Zeltung * für die Zeit vom 7. bis 18. September wegen eines

Artikels „ Umschau und Ausschau . Das Rätsel von London .
Der verkannte Poincare und der Kontincntalwirtschaftsblock " , weiter
die Düsseldorfer „ Freiheit " ( KPD . ) auf acht Tage wegen
des gemeinsamen Aufrufs der deutschen und französischen Komnm -

nisten gegen den Frieden von Versailles und die Reparation » -
kommission , und das Kölner Kommunistenblatt roegea Beleidi -

gmg des ermordete , ise44 £ « a Gamafe Softat ,

Wo bleibt öer Preisabbau !
Der katastrophale Sturz der Mark , der an der Berliner

Börse den Preis des Dollars weit über 2000 M. hinauftrieb ,
hat diesmal mit . unglaublicher Schnelligkeit die Preise selbst
im Kleinhandel in die Höhe gejagt . Die Entscheidung der

Reparationskommission brachte nicht die erwartete durch -
greifende Besserung der Mark , �immerhin aber eine wesent -
liche Erleichterung am Devisenmarkt . Das kommt darin zum
Ausdruck , daß die Devisenkurse in den letzten Tagen nicht mehr
wie früher um 20 bis 30 Proz . hin und her schwankten / so' n-
dern eine wesentlich ruhigere Entwicklung nahmen . Der
Dollar steht auf 1350 , also etwa dem dreihundertzwanzigfachen
Friedensstand . Trotzdem ist von einem Abflauen der
P r e i s w e l l e noch so gut wie gar nichts zu spüren .

Es soll nicht verkannt werden , daß für eine Reihe von
Waren der Weltmarktpreis bei dem gegenwärtigen Stand der
Mark noch nicht erreicht ist und daß der Preisaustrieb durch
die neuerliche Verteuerung der R 0 h st 0 f f c, insbesondere
der Kohle , einen neuen Anstoß erhalten Hai . Warenpreise ,
wie die für Stahl und Eisen , die anfangs mit der Valuta in
die Höhe gegangen sind , wurden jetzt nach der Steigerung der
Kohlenpreise noch einmal erhöht . Hier wie auf vielen anderen
Marktgebieten ist es die diktatorische Gewalt der Kartelle ,
die ihre Monopolstellung rücksichtslos ausnutzen und fo einen
Preisabbau verhindern . Beftemdlich ist es , daß die zuständi -
gen Ueberwachungsorgane gegen eme solche Preisgebarung
nicht entschiedener vorgehen . Haben doch diese Verbände , so-
lange ihnen nicht mit Nachdruck entgegengetrctea . vird , noch
den Schein eines Rechts für sich, weil sie sich immer wieder aus
ein neues Moment der Warenpreissteigerung berufen können .
Geradezu phantastisch aber ist es , wenn ein Syndikat , wie der
Nähgarnverband , auch jetzt noch Preise fordert , die dem

tausendfachen Friedenspreis gleichkommen , ohne durch
die Rohstoffpreise und die Löhne dazu gezwungen zu fein .

Hier ist ein Einschreiten der Preisüberwachung cknbedingt
erforderlich . Aber auch in der übrigen Warenverteilung ist
es auffallend , daß man wohl dem steigestden Dollar gern mit
den Preisen gefolgt ist , nach der Ermäßigung des Dollarkurses
aber mit dem Preisabbau wartet . Tatsächlich ist der Stand
der Devisen fast zum Preisbarometer für weite Kreise des
Kleinhandels geiporden . Die Leipziger Messe hat mit ihren
Protesten gegen die Forderung nach Goldmarkpreisen gezeigt ,
daß die Mark im inländischen Zahlungsverkehr außeroroent -
lich weit zurückgedrängt , für den Großhandel als Wertmesser
sogar nahezu gänzlich ausgeschaltet ist. Selbst die immer
drückender werdende Geldknappheit hat offenbar noch nicht
bewirken können , daß weite 5kreise deutscher Devisenbesttzer
sich ihrer Goldguthaben entledigten . Man muß sich darüber
klar sein , daß solche Goldguthaben tatsächlich in der ver -
schiedensten Form vorhanden sind , sei es als lumpige Em -
dollarnoten in der Brieftasche des Kleinspekulanten , sei es
aber auch als B a l u t e n k 0 n t e n bei industriellen Groß -
betrieben . Hat doch die AEG . um dieselbe Zeit , wo der Dollar
auf rund�2000 stand , in Holland eine Zweigniederlasi mg er -
öffnen können mit einem Stammkapital von einer Million
holländischen Gulden , von denen 200 000 sofort eingezahlt
wurden . Es bestehen also derartige Guthaben , und das an -
geführte Beispiel beleuchtet nur die Tatsache , daß solche Gut -
haben auch für die deutsche Produktion . und den Absatz beut -
scher Waren günstig sein können . Die große Zahl von
Balutavermägen die anderen , spekulativen Zwecken dienen ,
werden in der Regel der Oeffentlichkeit nicht so bekannt .

Es kommt nun darauf an , auf diese Devisenbesttzer einen
Druck auszuüben und Maßnahmen zu treffen , die das
Vertrauen in die Mark wiederherstellen . Viel , und gerade
das Entscheidende liegt dabei in der Hand der Rcparations -
kommission . Aber diese Tatsache enthebt uns nicht der Pflicht .
der Teuerung entgegenzuwirken , wenn die Voraussetzungen
dafür gegeben sind .

Der Reichswirtschaftsrat hat sich kürzlich in einer Re -
solution zur Abwehr des Währungselends ttbex die wichtigsten
Fragen geäußert . Aus der Resolution , die eine H i l f e v 0 n
außen zur Voraussetzung für alle Abwehrmaß -
nahmen aus eigener Kraft macht , spricht ein trauriger Ber -
zicht auf jede Form der Selbsthilfe , die uns in dem engen ,
durch die Reparationspolitik beschränkten Rahmen noch ge -
geben ist . Auf diesem Wege kann , darf die Regierung ihrem
Gutachterparlament nicht folgen . Sie muß ihrerseits

'
das

äußerste aufbieten , um die Preiswellc zum Anhalten zu
bringen .

Beachtliche Ansätze dazu sind erfolgt . Insbesondere sind
auch die Bemühungen Preußens , willkürlicher Preistreiberei
entgegenzutreten , ernsthafte Versuche , den Preisausschrei -
tungen am Warenmarkt vorzubeugen . Aber die Gesamt -
richttmg der Preise kann auch durch noch so scharfe Hand -
habung des Wucherrechts nicht geändert , ihre Entwicklung
höchstens gehemmt werden . Inzwischen sinkt das Geld
weiter im Werte und immer wachsende Massen werden Rot
und Elend preisgegeben . Darum ist es richtig — und selbst
bürgerliche Blätter können sich der Einsicht nicht verschließen — ,
wenn die Arbeiterschaft allerorts eindringlich auf die Gs- i

i isthxvti htf » hbrnienÜ - wnh SÜbbllftil QÜlWKf. ju " «y ktü- . » ■" 5'"- ,l ?



» ahmen verlangt . Die Eniährung des Volkes zu ange -

mefsenen ' Preisen muß sichergestellt werden . Und jedes Mittel ,

das dazu geeignet ist , muß auch gegen den Widerstand der

Interessenten zun Anwendung kommen .

Hierzu gehört aber in erster Linie eine gemeinwirtschaft -
lich eingestellte Kontrolle der Preise und eine sorg -
same Ueberwachung des Devisenmarktes . Was die

Negierung bisher darin getan hat , ist gut gemeint , aber nicht

durchgreifend genug . Es ist dringend zu forder », daß bald

iveitere Maßmthme » folge » und daß man nicht erst auf das

Drängen der » om Valut « elend am schwersten Betroffenen ,
der Lohnempfänger und Rentner , wartet oder gar der Entente

mit dem von shr angekündigten Finanzprogramm die Jni -
tiative überläßt . In der Außenpolitik ist tatsächlich eine nicht
zu überschätzende , aber immerhin für einige Zeit fühlbare
Entspannung eingetreten . Es ist Pflicht der verantwortlichen
Stelle » , dafür zu sorgen , daß nicht gerade in dieser Zeit die

ohnehin auf das höchste gestiegene innerpolitische
Spannung sich noch verschärft . �

Nochmals das Verbot der „ D. Z. "
Der amtliche Preußische Pressedienst bringt den Wortlaut

der Gründe , aus denen sich die Regierung zum Verbot der

, D. A. I . " veranlaßt »geseh «n hat . Da im wesentlichen auf die
Stellen Bezug genommen wird , die unsere Leser bereits aus
der Morgenausgabe des „ Vorwärts " vom Sonnabend kennen ,

so können wir von einer Wiedergabe der Begründung Abstand
nehmen .

Wir haben wegen des Verbotes auf eine sachliche Ausein -

ondersetzung mit den Artikeln verzichtet . Auf einen anderen

Punkt müssen wir freilich eingehen : Schon verkünden rechts -
stehend « Blätter wie die „ Kreuz - Zeitung " triumphierend , daß
das Verbot wegen eines Artikels „ des Sozialdemokraten Paul
Lensch " erfolgt sei. Lensch ist bekanntlich aus der Partei aus -

geschlossen worden , er hat gegen den Ausschluß appelliert .
Ihn bei dieser Sachlage noch als Sozialdemokraten zu bezeich -
neu , ist eine Irreführung . Die Sozialdemokratie kann jeden -
falls nach diesem Artikel di ? Akte » Lensch schließen . Denn

Lenschs Artikel , der der Regierung Wirth jedes außer - und

innerpolitische Vertrauen abspricht und ihren Sturz verlangt ,
ist in seinem sachlichen Kern nichts anderes als ein Angriff
der volksparteilichen Schwerindustrie auf die

politische Machtstellung der republikanischen Parteien , ins -

besondere der Sozialdemokratischen Partei im Reich . In -
dem Lensch diesen Angriff persönlich testet , gibt er sich als

offenkundiger Gegner der Sozialdemokratie zu erkennen .
Es ist politische Perversität , wenn der Verfasser eines solchen
Artikels noch um seine Mitgliedschaft in der Partei kämpfen
wollte , die er an der Spitze ihrer Gegner bekämpft . "

*

Die „ DelUsche Allgemeine Zeitung " hat gegen das Verbot ihres
Erscheinens beim Staatsgerichtshof in Leipzig Einspruch erhoben .

Die putschbeörobte �Grünungszelle " .
Ter „ Orduungsblod ! " als öffentliche Gefahr .

München , 2. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Erfreulicher -
weise haben die Alarmrufe der „ Münchener Post " und der Führer
der Bayerischen Volkspartei gegen die Putschgefahr heute vormittag
einen großen Teil der Münchener Presse und die Behörden zu einer

entschiedenen Abwehr der geplanten Abenteuer veranlaßt . Die Z u -

sammen zjehung von ' Leuten in Gebirgstracht

mit Einberufungsscheinen des Reichswchrgenerals MSHl
— ob diese gefälscht waren oder nicht , fei dahingestellt — fand
übrigens im Realgymnasium zu Rosenheim und nicht in

München » statt . Lediglich die deutschnationale „ Münchener Zeitung "
bezeichnete es als einen „ verhängnisvollen Verzicht ,
wenn sich die rechtsradikalen Organisationen von der Straße ganz
zurückzEgen " . Die übrigen Blätter verurteilen insgesamt die Um -

Tante Molchen .
Von Paul Gutmann .

Wer die Geschichte dieser Zeit schreiben will , darf an Tante

Malchcns Schicksal nicht vorübergehen . Ich traf sie vor vierzehn
Tagen , bevor sie das Zeitliche endgültig segnete , auf der Straße , als

sie gerade ein Stück zerknittertes Papier auslos und in ihren Beutel

steckte . Sie wollte vor Scham in einen dunklen Hausflur flüchten ,
aber ich hielt sie fest und sagte :

„ Gnädige Frau , genieren Sie sich nicht . Sie erfüllen eine hohe
soziale Mission . Noch nie haben die Berliner Straßen so sauber
ausgesehen als jetzt , wo altes Papier so sehr im Preis gestiegen ist . "

M« n denke sich Tante Malchen Papierreste sammeln , sie , die

aus der Familie S. stammt ! In dieser Familie war es Tradition ,
den kleinen Finger beim Halten einer Kaffeetasse in einem Winkel
von fünfundoierzig Grad von der Hand wegzustrecken , während ge -
wohnliche Leute den betreffenden Finger fest an die Hand pressen .
Man verkehrte n » einem Rcgierungsbarimeister , einem Gcheimrat ,
ja sogar mit einem Rittmeister . Man reiste im Sommer nach
St . Moritz , im Winter nach Monte . Von Meiers ließ man sich bloß
besuchen , aber man lud sie nicht ein . Meier war ja gewöhnlicher
Bankbeamter .

Das war dazumal . Aber der Dollar stieg und Tante Malchen
fiel . Zuerst kam der Familienschmuck dran , dann das Klavier und

schließlich die Einrichtung . Man zog sich von Tante Malchen zurück .
Die älteste Nichte , Flora , eine sehr seine Dame , erklärte , Tante Mal -

chen habe einen üblen Körpergeruch . Di « Schokolade , die sie früher
so nebenbei verkaust hatte , wurde zurückgewiesen . Keiner von ihren
Verwandten besucht « sie mehr , als bloß ein schielendes , buckliges
Fräulein von fünfundsiebzig , ein Privatdozent der Kunstgeschichte
und ein Schriftsteler . Bessere Leute kannten sie nicht mehr .

Der Schriftsteller und der Privatdozent waren ihre Neffen , die
trüben Flecke der Familie , Hungerleider wie sie . Sie waren seit
zwei Iahren auf der Suche nach dem großen Wurf , hatten aber
keinen gefunden . Der Privatdozent hatte einmal von seinen Hono -
raren ein « schwedische Krone gekauft , aber am nächsten Tag zwanzig
Oer « verloren . Da gab er das Spekulieren auf . Der Schriftsteller
hatte ein Gedicht nach der Schweiz geschickt , aber man bezahlte ihn in
Mark . Fimslmddreißig Mark fünfzig . Seither wälzte er Tag und

Nacht phantastische Pläne .
Man soll einem Konkurrenten nie einen Tip verraten . Der

Privatdozent tat es trotzdem . „ Weißt Du , daß Tante Malchen reich
ist ?", sagte er eine - Tages zum Schriftsteller . Dem quollen die

Aligen aus dem Kopf .

„ Reich ? Nicht eine Laus würde mehr bei ihr fett werden . "

„ Du kennst die Konjunktur nicht, " flüsterte bedeutungsvoll der

Brioattwzent . „ Sie hat falsche Zähne " .
„ Und ? " . . .

Falsche Zähne sind mit Platinstifien befestigt . Das Gramm

Platin steht auf 2300 . "

triebe der bayerischen Putschisten . Sogar Dr . Heim lehnt ln einer

neuerlichen Erklärung ganz entschieden die Einwirkung des „ Heimat -

und Königsbundes " bei dem geplanten Rummel ab . Am deutlichsten
drückt sich der „ Bayerische Courier " aus . Er schreibt : „ Es war ein -

mal dringend notwendig auszusprechen : Die Wege , welche der Ord¬

nungsblock einschlägt , werden zur öffentlichen Gefahr . "

Trotz alledem tritt die Rechtsnnsicherheit in München

in den letzten Tag « n besonders deuttich hervor . Der Ehaufseur eines

Ententeautomobils , in das ein Insbrucker Finanzbeamter aus Un -

gefchicklichkeit förmlich hineingelaufen , war , konnte sich der Lynch -

j u st i z nur durch schleunige Flucht entziehen . Ein weiterer Auf -
tritt ereignete sich vorgestern dadurch , daß zwei jüdische 5) «rren die

Verteiler von Handzetteln , die sich in Beschimpfungen des

Reichsjustizministers ergingen , festzustellen suchten . Die

antisemitische Rotte , welche die beiden überfiel , wurde durch Ar -

beiter zerstteut , wobei aber die Anttsemiten noch rasch den wen -

vollen Koffer eines der beiden Herren im Gedränge st a h l e n.

Sehr merkwürdig klingt auch die Mitteilung von der A u s p l ü n d e-

rung und Zerstörung der Villa eines jüdischen
Kaufmannes . Es wurde keineswegs etwas geraubt , sondern nur
an Ort und Stelle zerstört und zerttümmert . Diese merkwürdigen
Rechtszustände im Zeichen des Hakenkreuzes veranlassen die „ Mün -

chener Post " zu einer Anfrage an die Polizeidirektion , ob es richtig
ist , daß die M u f i k d e r S i p o die anttsemitischen Demrmftrationen
der letzten Woche angeführt habe und daß eine große Zahl der

Polizeibeamten eingeschriebene Mitglieder der Nationalistischen Ar¬

beiterpartei sei .
m

Von der Hetze , die noch immer in Bayern ungestört gettieben
werden kann , gibt auch die soeben erschiene erste September - Ausgabe
des „ Heimatland " ein charakteristisches Bild . Da heißt es im Leit -
artitel ganz offen : „ Die nattonalen Kerntruppen sind bereit . Sie

harren des Diktators . " Ein anderer Artikel der gleichen Nummer

„ Los von Berlin " spricht von der „ Phrase von der Einheit des

Reiches " . Ferner bringt die Nummer einen wüsten Hetzartikel gegen
Genossen Schützinger , der die Ursache für die tätlichen Angriffe auf
dessen Person sein dürfte .

Die Regierung Lerchenfeld aber sieht zu . . . .

Wucherbekämpfung in Preußen .
In der Freitag - Sitzung des preußischen Staatsministeriums

über die gegenwärtigen Wirtschaftsnöte wurden unmittelbar bevor -

stehende Verordnungen des Ministeriums des Innern angekündigt .
Heute veröffentlicht der amtliche preußische Pressedienst bereits die

erste dieser Verordnungen , die , an die Oberpräsidenten und Regie -
rungspräsidenten und den Polizeipräsidenten von Berlin gerichtet ,
den folgenden Wortlaut hat :

„ In den letzten Wochen hat die bereits in meinen früheren Er -
lassen betr . die Wucherbekämvfung hervorgehobene sprunghafte
P r e i s st « i g e r u n g auf allen Gebieten des täglichen Lebens -
bedarfs ein alle bisherigen Befürchtungen weit hinter sich zurück -
lassendes Ausmaß angenommen . Breite Schichten der Bevölkerung
befinden sich infolgedessen in der drückend st en Sorge , wie sie
in Zukunft ihren notdürftigsten Lebensbedarf decken sollen . Diese
Tatfache birgt die schwierige Gefahr in sich , daß die Not der Be -
völkerung die öffentliche Ruhe , Sicherheit und Ordnung erschüttert .

Wenn auch nach wie vor zugegeben werden muß , daß die fort -
schreitende Entwertung des Geldes , der Tiefstand der Mark und die

derzeitigen täglichen Valutaschwankungen den erzeugenden und
handeltreibenden Kreisen die Berechnung eines angemessenen Absatz -
Preises der Waren außerordentlich erschweren , so sind doch die be -
reits früher bekämpften Auswüchse bei der Preisbildung
in letzter Zeit häufig in noch weit schlimmerer Form zutage getreten .
Insbesondere läßt man es heute vielfach an einer gewissenhaften
Preisberechnung gänzlich fehlen und stellt die Preise ohne Rücksicht
auf Gestehungskosten auf Inlands - oder Auslandsware einfach nach
den höchsten Dollarkursen fest , während die Kaufkraft
der Mark im I n l a n d e keineswegs einen der Valuta entsprechen -
den Tiefstand erreicht . Ferner zeigt die tägliche Erfahrung , daß
vielfach Ware n in der unlauteren Absicht , sie später zu ungleich
höheren Preisen abzusetzen , auch gegenüber dem inländischen Käufer
zurückgehalten werden .

Seither verzehrte sich der Schriftsteller in mühseligen Berech -

nungen , wieviel Zähne Tante Malchens Gebiß enthalte , wie schwer
der Stift eines Zahnes sein könnte , welcher Betrag im ganzen her -

auskäfne .
Die beiden Neffen wurden erbitterte Feinde . Täglich stieg der

Wert des Patins , täglich wuchs bei beiden die Liebe für Tante Mal -

chen . Man hofierte sie , man wetteiferte in Aufmerksamkeiten für
sie, ja der Schriftsteller schenkte ihr eines Tages einen Apfel .

Als der Dollar auf 1000 stand , vermietete sie ihr Zinnner und

bezog die Küche . Sie tat jetzt das , was die meisten taten , sie ham -
sterte Papier . Das Geld liegt auf der Straße , sagt man . Das ihre
lag dort . Von der Miete , die der Mieter , ein Rennbesucher , ihr
zahlte , und ihren Papiergeschäften lebte sie .

„Willst du mir nicht ein Andenken hinterlassen ? " wagt « eines

Tages der Schriftsteller sie zu fragen . „ Ich möchte stets eine Er -

innerung an dein bezauberndes aristokrattsches Lächeln haben . Der -
mach mir dein « Zähne . "

Die Tante drohte mit dem Finger : „ Du Schlimmer ! "
Aber der Mensch ist eine Marionette des Schicksals . Der Renn -

besucher hatte sein ganzes Kapital auf Philosoph gesetzt , während
diesmal Luftikus das Rennen gewann . Was sollte er anfangen ?
Er war in großer Aufregung . Sollte er einen Amerikaner bestehlen .
in eine Grunewaldoilla einbrechen , am Ende gar arbeiten ? Er a ar
ein hübscher Mensch . Ein Liebling der Frauen . Sogar die Tante
lächelte , wenn sie ihn sah . Sie lächelte ihr altes , bezauberndes
Lächeln aus der Glanzzeit der Famile S. , wo die große Welt mit ihr
verkehrte . Ihre Zähne blitzten .

Der Rennbesucher wurde von einem Schwindel gepackt . Der
Teufel flüsterte ihm ins Ohr : „ Platin 3000 " .

Als Tante Malchen vor acht Tagen in der Frühe erwachte , fand
sie ihre Zähne nicht mehr . Der Mieter war verschwunden .

Sie hatte buchstäblich nichts mehr zum Beißen . Vorgestern ist
sie verhungert .

Selbsthilfe gegen die Lesebücher der Berliner Volksschulen . Ein
Leser schreibt uns : Th . Ä. G. Quarkkeulchen wundert sich in der
Nr . 4l1 des „ Vorwärts " über die Kaiseranckdote im Nicolaischen
Lesebuch für Berliner Gemeindeschulen . Quarkkeulchen soll sich noch
mehr wundern . Er nehme Ferdinands Hirts „ Neue Schreib - Lefe -
Fibel " für Hochschulen , 7. Auflage ( 1921 ! ) , mit Vorliebe an Berliner
Gemeindeschulen benutzt , zur Hand und lese auf Seite 80 ein Ge¬
dicht „ Markthalle und Markt " :

„ Wenn ich unser Kaiser wär ' ,
Nähm ' ich meinen Geldsack her ,
Alle Pflaumen kauft ' ich dann ,
Rief die Kinder all heran ,
Sagte drauf : „ Nun haut mal einl "
Ei , das sollt ' ein Schmausen sein ! "

Tja ! Es ist ein eigen Dinq um die Schulpoesie ? Nun können
sich unsere Kinder doch einen Vers darauf machen , wenn Wilhelm
die Taschen des ausgepowerten Volkes um weitere Millionen zu er¬
leichtern mit Geschick und Energie sich müht ! Es ist nur wegen der

Solch gewissenlosem Treiben unlauter « ? Ele »

m e n t e kann die Regierung unmöglich tatenlos gegenüberstehen .
Es wird daher erneut allen nachgeordneten Orts - und Landespolizel -

behörden die nachdrückliche Befolgung meines Erlasses vom 26 . März
1922 und der darin aufgeführten Erlasse , die in vollem Umfange in

Geltung bleiben , zur strengsten Pflicht gemacht . Bei der Verfolgung
der gerügten Mißstände ist mit aller Sorgfalt und Besonnenheit ,
andererseits aber auch

mit größter Tatkraft

vorzugehe » . Hierbei ist vornehmlich die Preisgestaltung der not¬

wendigsten Gegenstände des täglichen Bedarfs wie des Fleisches ,

Zuckers , der Fette , der Milch , des Brotes , der Kartoffeln , Eier , des

Obstes und der Gemüse , der Kleidungsstücke jeder Art , der Wäsche
und der Schuhwaren , sowie des Holzes und der Kohlen fortlaufend
und cingehnd zu überwachen .

Zu diesem Zwecke ersuche ich die Leiter der Polizeibehörden , un -

verzüglich alle nachgeordneten Dienststellen und Beamten ent -

sprechend anzuweisen und sie insbesondere anzuhalten , bei Er -

zeugern und Händlern auf Märkten , in Bettieben und Geschäften
die Preise der in Betracht kommenden Gegenstände nach den maß -

gebenden Grundsätzen der Preisberechnung , insbesondere nach den

Gestehungskosten nachzuprüfen . Bei dem Brot hat sich diese Nach -

Prüfung auch namentlich auf die Einhaltung des vor geschrie -
b e n e n Gewichts zu erstrecken . Wo die Vorschriften über

Preisschilder und Preisverzeichnisse ausgehoben sein
sollten , sind diese wieder sofort in Kraft zu setzen und ihre Durch -

sührung ist — unter Berücksichtigung der Valutazuschläge für Aus -
länder — streng zu überwachen . Bei Waren , die nach Maßen oder

Gewichten oerkauft werden , ist der Preis tunlichst nach ganzem
Meter , Pfund oder Kilogramm , Liter und nicht nach Teilen hiervon
anzugeben .

Bei Entgegennahme von

Strafanzeigen aus der Bevölkerung

haben die Polizeibehörden und Beamten jedes Entgegenkommen zu
zeigen , den Anzeigenden zur Erzielung klarer Anzeigen zur Hand

zu gehen und angezeigte oder sonst festgestellte Wucherfälle mir

äußer st er Beschleunigung der Strafvollstreckungsbehörde
mitzuteilen , um diese nach Möglichkeit in den Stand * u setzen , die

Schuldigen einer schnellen Bestrafung entgegenzuführen . �
Endlich ist dahin zu wirken , daß die P r e i s pr ü f u n g s -

stellen ihre wichtige Aufgabe mit Tatkraft wieder aufnehmen und

durchführen . "

Gegen überflüssigen Alkoholvcrbrauch .
Am Montag wttd eine zweite Verordnung des preußischen

Innenministeriums ergehen , der zufolge die Bewilligung
von Konzessionen für den Ausschank von geistigen Gettänken

sowie für d « n Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus auf das

äußerste eingeschränkt werden soll . Insbesondere sollen neue Kon -

Zessionen nicht mehr erteilt werden .

ver Papierwucher .
Wie die Zeitungen erwürgt werde « .

Der DruckpapierverbanÄ ist mit seinen Preiskalkulationcn
für den September immer noch nicht zu Stuhle gekommen . Es

hat den Eindruck , als ob er abwarten wolle , wie die Zeitungs -
leser die durch ihn erzwungene Septembererhöhung des Abon -

nemcntspreises schlucken . Deswegen kündigt er , wohl in der

Hoffnung , daß die Zeitungen geduldige Schafe bleiben werden ,

plötzlich an , daß seine Septemberberechnung das Kilo Zei¬
tungspapier nicht 75 , sondern wahrscheinlich 85 Mark

kosten lassen wird .

Jetzt ist es an der Zell , daß die Verleger von den zustän¬
digen Behörden den Wucherparagraphen gegen die Druck -

papierfabrjkanten in Bewegung setzen lassen . Damit würde

einmal die genaue Buchprüfung und Nachkaltula -
t i o n jener Preise möglich werden .

Die Papierfabriken versinken im eigenen Fett . Es ist
nicht gerade erbaulich , daß auch die bedeutendsten bürgerlichen
Verleger gegenüber diesen Tatsachen immer nur treffende
Worte finden . _

Der nächste Deutsche Friedenskongreß findet vom 2. bis i . Ok¬
tober 1922 in Leipzig statt .

Pflaumen . . . . Im Jahre 1921 hat man das gedruckt . Nachdem
besorgten Parlamentariern zugesichert worden war , daß Neuauflagen
der Fibeln und Lesebücher gesäubert werden würden ! Daß diese
5>irssche Schreib - Lese - Fibel schön mit militaristischen Bilden , ge -
schmückt ist , daß sich Paradttag - Beichreibungcn dieses Stils finden :
„ Wie schön ist die Musik ! Schau nur , da sind auch die Ulanen ! Der
Rittmeister zieht den Degen ! Ulrich und Otto rufen Hurra ! Solch
ein Ulan möchte ich auch einmal werden ! " — Auch das sind inter -
cssante Proben der zugesagten Säuberung . Aber es gibt einen Weg
der Selbsthilfe . - Ich , der ich meinen Jungen vor Schundliteratur
peinlichst zu schürzen bestrebt bin , habe die Schere genommen und die

angeführten Stellen einfach herausgeschnitten . Es hat sich bewährt
und wird zur Nachahmung dringend empsohlen !

„ Die tolle Lola " im Reuen OperettentH iler . Schwankoperette
wird das neue Genre genannt , das ein uraltes ist . Arthur
R e b n e r hat einen Kadelburg - Schwank mit Bierzeitungscouplets
durchsetzt und Hugo Hirsch hat nach bewährtesten Mustern Musike
dazu gemacht . Das einzig Neue sehen wir , daß der Text der Schlager
im Zwischenakt auf der Leinwand erscheint und man gleich mit -

singen kann . Im übrigen soll und muß sich amüsiert werden . Wenn
der Blödsinn gar zu hahnebüchen wird , fangen die Opfer selber zu
schreien an ( sonst müßte es das Publikum tun ) . Kadelburg zer -
stört den Frieden des deutschen Familienlebens durch das Gelöbnis
des jungen Ehemannes , das ihn für einen Tag im Jahr in die
Arme seiner früheren Geliebten , einer spanischen Tänzerin , zurück -
führt . Im Mittelokt geht dieses Attentat nicht ohne Ein - bis Zwei -
deuttgkeiten vor sich , und natürlich kommt der Schwiegervater und
der neue Verehrer , ein russischer Graf , und sonst noch einiges auch
mit in den mit Sittiattonskomik aller Art angerührten Salat . Doch die
Tugend wird zwar sehr attackiert , bleibt aber unverletzt . Dritter
Akt : Abrechnung im Schoß der Familie mit Hilfe der spanischen
Tänzerin , die hier als moralische Familienbeschützerin mitwirkt . Die
Hauptsache ist Molly W e s s e l y in ihrem „ reizenden " Boudoir , worin

sie u. a. auf einer Grammophonplatte mit Beleuchtung u. a. tanzt . Sie

ist — sagt man nicht so ? — totschick , scharmant , prickelnd und erhellt
den ganzen Laden mit dem Glanz ihrer Beine . Das Schwieger -
elternpaar sind Hans Iunkermann und Iofefine D o r a, beides

erste Schwankstützen . Paul H e i d e m a n n, der Schwiegersohn , ist
dos Opfer aller , er muß nach der Pfeife der Familie wie der

Tänzerin hopsen , und was für Hopser . Ein Meister im Erleiden
des ( Autoren - ) Unsinns und der Beinverrenkung . Warum aber
muß das Ganze mehr denn drei Stunden dauern ? Sttiche , Striche ,
Tempo , Tempo ! — r.

Die Ahnengalerie des Films . Ein « eigenartige Ausstellung
ist vor kurzem in dem Wissenschaftlichen Mus cum zu London von
Will . Day eröffnet worden . Day . ein Freund des Erfinders Friese -
Green , der als erster einen kinematographischen Apparat konstruierte ,
hat in langem , mühsamem Suchen ein « Sammlung von Gegenstän -
den zusammengebracht , die die ganze Geschichte der noch so jungen
Kinematographie umfassen . Höchst interessante Dinge tauchen in
dieser von ihm zusammengestellten Ahnengalerie des Films auf . Da
sieht man di « Wachsfiguren , die bei den ch i n « s i s ch e n S ch a tt e n-
spielen gebraucht wurden , einem fernen Vorklang des Films , der
schon viele Jahrtausende zurückreicht . Bei diesen Schattenspielen
wi . rdc ein Pergament aus einer Stierhaut , die ganz dünn war , vor
eine hellbrennende Lanipe gestellt , und die Wachsfiguren bewegten
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Der /lbbau öer Not .
Ter �berbm - gcrmcister über die Sicherung der Ernährung .

Ob- lbürgermeister D ö ß hatte gestern die Vertreter der Press :
der Reichsl ) auplstadt zu sich geladen , um ihnen über die Mcßnahnien
der Stadt gegen Teuerung , Ueberteuerung und
Wucher zu berichten und gleichzeitig die Aussichten für di :
Winterversorgung der Bevölkerung darzulegen . Lr ging
aus von dem Mißverhältnis zwischen den über alle Gebühr ge-
steigerten Preisen und der nur langsam solgenden Er -
höhung der Löhne und Gehälter , und führte dann etwa
folgendes aus :

Unzweifelhaft Hot sich der Bevölkerung eine große und im
Aern berechtigte Erregung bemäcktigt , weil di : Ueberzeugung Platz
gegriffen hat , daß das Volk in seiner Noi freventlich
bewuchert wird . Und in der Tat brauchte es so, wie sich die
Verhältnisse in Berlin entwickelt haben , nicht zu kommen — trotz
aller Schwierigkeiten der Preiskalkulation und der Kreditbeschaffung .
Es fehlte eben und fehlt noch heute gerade in den Kreisen , auf
die es ankommt , an Selbstzucht und Rücksicht auf die Not des
Volkes .

Maßnahmen zum Schuh öer öevölkerung .
Allerdings find auf der anderen Seite bestimmte Gruppen am

Werte , um ftordcrungcn auf Selbstkontrolle der Bcvöl -
kerung usw . planmäßig in die Schichten der Notleidenden hinein -
zutrogen und sie durch Depuialionen , Kommissionen usw . vortragen
zu lassen . Auch das ist ein Mittel , um die Bevölkerung unnötig
zu erregen . Der Magistrat hal sich schon zu Beginn der un <
heilvollen Preisbewegung mit dem Polizeipräsidium in Verbindung
gesetzt , um gemeinsame Schritte gegen den Wucher zu
unternehmen . E » sind eigene Streifen zur Kontrolle
des Handels mit Zucker und Textilwaren eingerichtet .
In allen Markthallen find Beschwerdestellen errichtet , die
durch Anschlag kenntlich gemacht sind und in denen ständig ein Bs -
amter der Wucherabteilung und ein Beamter der Stadt zu s o f o r -
tigcr Untersuchung und Verfolgung von Preistreibe -
reien und Betrugsvergehen anwesend sind. So ist gestern bereits
der Stand eines Schlächtermeisters geschlossen worden , der falsche
Gewichte benutzt hatte . Weitere Schließungen werden in öhn -
lichen Fällen unnachsichtlich erfolgen . Die Preis st cllung wird
täglich durch Sachverständige kontrolliert und bekanntgegeben . A u ch
auf den offenen Märkten der Außenbezirke soll
ähnlich vorgegangen werden .

Der Magistrat ist weiterhin mit dem Großhandel in V: r -
bindung getreten , damit schon hier eine Ueberteuerung vermieden
werden kann . Der Großhandel hat sich selbst zu einer läglichan
Kontrolle der Preisbildung bereit erklärt . Er will das gesamte hier -
für erforderliche Material jederzeit zur Verfügung stellen , weil ihm
nach seiner Erklärung selbst daran liege , bewuchernde Elc -
in c n t e aus seinen Organisationen auszumerzen . Um die

Winterversorgung sicherzustellen , kommt alles darauf an , daß das
vertrauen de » Auslandes , auf dos wir nun einnwl angewiesen
sind , nicht erschüttert wird . Es bestehen große a m e r i k a -

nische Warenlager in Berlin , aus denen ein Drittel
des Gesamtbedarfs der Reichshauplftadt gedeckt wird . Wenn
das Vertrauen in die Sicherheit dieser Warenlager durch irgend -
welche unüberlegten Handlungen schwinden sollte , so würde dies zu
ihrer Verlegung und damit zu einer unmittelbaren Ge -

fährdung der Versorgung Berlin « führen . Die angestrebten Be -

sprechungen mit dem Kleinhandel haben sich bisher nicht
durchführen lassen , der Kleinhandel scheint keinen Wert auf eine

Vereinbarung mit der Stadt und ihren Vertretern zu legen .
Der

winterversorgunz öerlins

sieht der Magistrat mit größter Beloranis entgegen und hat darum
bereits setzt die entsprechenden Schritte eingeleitet . Wohl ist di «

erforderliche Getreidemcngc sichergestellt , wohl ist die Kartoffelernte

mindestens befriedigend , wenn nicht gut . aber die P r e i s g e -

st a l t u n g erweckt die größte Sorge . Schon ,stzt sind wieder Auf -
köufer aus dem Industriegebiet tätig , die die Preise
in die Höhe treiben . Hier muß die Regierung eingreifen , loni : ist
die allgemeine Versorgung aufs ernsteste gefährdet . Zu besonderen

Maßnahmen für eine Verbilligung der Lebensmittel für die

ärmere Bevölkerung ist Berlin allein nicht imstande . Man

kann stcki nicht dabei beruhigen , daß hier die Volksspeisung

helfen solle . Der Berliner hat sich nie recht daran gewöhnen können

und hat sich heute vollständig davon entwöhnt . Es werden jetzt nur

! noch SOOO Portionen täglich abgegeben , davon ZOOO allein in Ehar .
lottcnburg . Dagegen muß die Ki n d e r fpeisung in weil größerem
Umfange durchgeführt werden . Di « Jugend ist durch die Not -
läge am allerschlimmsten betroffen . lieber 80 Pro ; , der Berliner
Schulkinder sind unterernährt , über 50 ? roz . sind lubeckulSs ! Es
wird ein Massensterben sondergleichen geben , wenn
wir hier nicht in der Lage sind , wirklich zu helfen . Ebenso wird
der Magistrat sich eingehend mit der Vlilchversorgung zu beschäf -
tigen habcn , die noch schlechter als im vorigen Winter zu werden
droht . Auch die Acklversogung ist bedenklich , da die Schweine -
Produktion ständig im Rückgang begriffen ist . Fische und
Räucherwaren sind so gut wie verschwunden . Auch für
Kohlen und Koks muß gesorgt werden . Der Oberbürgermeister
schloß mit der Mitteilung , daß sich der Magistrat am Montag mit
all diesen Fragen weiterhin befassen werde und die ge -
troffenen Maßregeln rücksichtslos durchzuführen gedenke .

»

Auch wir sind mit dem Oberbürgermeister der Ueberzcugung ,
daß ein künstliches Schüren der schon bestehenden Erregung und

daraus folgende Gewaltakte unsere Not nur vergrößern
würden . Immer wieder muh gerade in Zeiten , wie wir sie jetzt
Durchleben , die Arbeiterschaft auf Besonnenheit und

Disziplin in ihren eigenen Reihen halten und durch

energische sachliche Unterstützung der Forderungen , die ihre Ver -

traucnsleute in den Gewerkschaften und Parteien er -

heben , die gemeinsame Aktion zur Abwehr der schlimmsten drohen -
den Not zum Erfolg führen . Der Himmel aber bewahre uns

vor len „ Aktionen " derer , die an der berechtigten Erregung über

Wucher und Teuerung die magere Suppe ihrer Partei
kochen möchten — ohne Rüstcht darauf , ob die Not der Masten da -

durch ins ungcmesscnc steigt >md Kapital und Re -

a k t i o n sich nachher die Fäuste reiben .
Wir freuen uns , daß nach den Ausführungen de « Oberbürger -

meisters der Magistrat nicht müßig gewesen ist , möchten aber er -

neut betonen , daß gerade auf dem Gebiet « der Winterversorgung ,

auf dem Kartoffel - und Brennstoffmarkte schnell st es Han -
dein das Gebot der Stunde ist und daß die Stadt Berlin

hier nichl nur wucherverhindernd , sondern prel »bildcnd eingreifen

muß , indem si : selbst die Beschaffung großer Bestände in die Hand
nimmt . Bei Beratung der sozialdemokratischen Anträge wird am

! Donnerstag in der Stadtverordnetenversammlung Gelegenheit sein ,'
die notwendigen Maßnahmen im einzelnen zu besprechen . Es ist
dies um so notwendiger , als soeben bekannt wird , daß der Haupt -

ausschuß der Preisprüfungsstelle nun doch dem

Drängen der Händler nachgegeben und den Beschluß

gefaßt hat , in die Kalkulation des Verkaufspreises an Stelle des

G e st c h u n g s Preises den Wiederbeschaffungs preis ein -

zusetzen . Dieser Beschluß ist zustande gekommen trotz Bekanntgabe
der entgegenstehenden bisherigen Reichsgerichtsurteile , wie der

städtische Nachrichtendienst selbst mitteilt . Damit ist einer der mich -

tigsten Dämme gegen die Ueberteuerung durchbrochen , und die Stadt

muß schleunigst die Konsequenzen daraus ziehen .

Heimkehr unö �uskehr .
Und wie man ' s gedacht , so ist es gekommen . Nachdem alle

Schulkinder wieder daheim und die Mehrzahl der erholungsbe -

dürftigen Erwachsenen gleichfalls , kam dos schöne Wetter , das oll «

diese bleichen und motten Großstädter vor Wochen so dringend ge -

braucht hätten . Da ober wollt « und wollte es sich nicht einstellen ,

so sehnsüchtig auch Hunderttausende von Kinderaugen alle Morgen
und alle Abend gen Himmel starrten .

Draußen in den kleinen Nestern an der See und im Gebirge

hatten di « Familienhäupter immer noch den Trost , daß die Lebens -

mittelpreise doch noch nicht ganz so schlimm waren wie in Berlin ,

wenn auch die Bauern und ihre Frauen und Töchter vielfach recht gut

wußten , wie der Dollar stand und ihre Inlandswaren noch dem Aus -

landsgeld zu berechnen sich bemühten . Milch , Eier , Butter , Obst und

Kartoffeln waren im Verhältnis zu Berlin fast immer zu erträglichen

Preisen zu haben . Dos heißt , als man sie am Ursprungsort erstehen
mußte , bekam man es mit der Wut , weil „alles genau so teuer wie
in Berlin " . Nun aber ist man wieder in Berlin unih kann ve »
gleichen , und da stellt sich denn heraus , daß draußen alle Landes »

Produkte doch um einige Prozente billiger sind als in Berlin , wenn
die Spanne auch , dank der Kenntnis von dem Stand des Dollars ,
innerhalb weniger Tage oft ausgeglichen wird . Ein wirtlich toller
Schwindel wird jetzt z. B. mit dem Obst getrieben . Ganz Deutsch -
land birst beinahe unter der Last seines Frischobstes . Die Ernte ist
allenthalben nicht nur reich , sondern überreich . Und die letzten
Sommerfrischler bemühen sich, von dem Reichtum soviel wie möglich
heimzubringen , denn aie Berliner Preise übertrumpfen alle übrigen
deutschen Preise . So kommt es , daß niemand , weder die Zurück -
gekehrten noch die wenigen draußen . Befindlichen , von den jetzt
endlich eingesetzten schönen Tagen etwas Rechtes haben . Die

crstcrcn bemühen sich krampfhaft , sich für den Winter so gut es
geht einzudecken , und di « letzteren lesen lieber gar keine Berliner

Zeitung und möchten am liebsten gar nicht nach Berlin zurückkehren .
Bis dann auch für sie die Scheidestunde schlägt , bis der letzte
Sommerfrischler und der letzte Erholungsurlauber mit Sack und
Pack und Kind und Kegel wieder in Berlin ist . Dann setzt draußen
überall der lange durch die fremden Gäste zurückgedrängte Jubel
ein . Tanzfest reiht sich an Tanzfcst — „in dieser ernsten Zeit " . Am

Vormittag zwar hat der Herr Pastor das Wort , der sich über die
zunehmende Unsittlichkeit ereifert , die durch die Großstädter noch ge »
fördert wird , und am Abend herrscht unter der ländlichen Jung ,
Schieberschaft der Schieber . Die Alten aber hocken in den Ecken ,
denken an ihre gefüllten Taschen und Truhen und schimpfen über die
unzufriedenen Sommerfrischler , denen alles zu teuer war und die
dennoch zahlten . Das Land kommt bei der höchsten Not des Volkes
niemals aus seiner Ruhe .

In der Stadt jedoch bereitet sich alles für den Winter vor . Wir
habcn eine im ganzen zufriedenstellende Getreide - , eine reiche und
gute Kartoffel - und eine überreiche Obsternte gehabt , und jetzt kommt
es einzig und allein darauf an , diese Dinge auch wirklich der
arbeitenden Großstadtbevölterung zuzuführen . Die verantwortlichen
Stellen in Reich , Staat und Gemeinde sind bereits in voller Arbeit ,
um der Berliner Bevölkerung die Winterernührung sicherzustellen .
Wie heißt doch das schöne Wort , das auch im Krieg so manchen
Nervösen zur Besinnung brachte : Nur die Ruhe macht ' s .

Das Enöe eines Juwelenfibwinöels .
Deutsch - russischc Adlige unlcr Anklage .

Vor dem Schöffengericht Berlin - ' Schönebcrg gelangle gestern der
Aufsehen erregende Juwclenbetrug der russischen Adels »
familie von Lucdinghaufen - Wolf zur Verhandlung . An -

geklagt waren der 17jährig « Alexander von L. - W. , seine Schwester
Vera und die Mutter der beiden .

Sie hatten es in einem Falle verstanden , durch die Vorspiege -
lung , sie wollten ihr Vermögen in Juwelen anlegen , die Juweliere
Roczin und noch einen anderen Herrn in ihre in der Magdeburger
Straße belegene Wohnung zu bestellen . Dorthin brachte der
Juwelier für zirka 5 — 8 Millionen Mark Steine
m i t. Die Angeklagte Vera nahm dann die Steine , um sie ihrer
Mutter zu zeigen : sie ging hinaus und erschien nichl wieder . . Der
Bruder , der mit den beiden Herren im Zimmer geblieben war , sagte ,
si « mühten das Geld erst abzählen . Als es den Juwelieren aber zu
lange dauerte , schöpften sie Verdacht und verlangten die Juwelen
zurück . Sic wurden damit beruhigt , daß an dem Kaufpreise noch
1 Million fehle , die von einer Schwester der Frau von L. - W. geholt
werden mühte . Der Angeklagte Alexander von L. - W. verschwand
darauf . Von diesen Umständen beunruhigt , verlangten die Juweliere
jetzt energisch die Steine zurück . Inzwischen waren sie aber im
Zimmer eingeschlossen worden . Um ihren Lärm zu übertönen ,
wurde im Nebenzimmer Klavier gespielt . Mit den Juwelen war
inzwischen der IVjäHrige Alexander in den Tiergarten geeilt , und
hatte sie dort vergraben . Vera hatte sich, um der Sache einen un -
auffälligen Anstrich zu geben , ebenfalls aus der Wohnung cntj . ' rnt
und zu einer Freundin begeben . Nun wurde plötzlich der ' Juwelier
beschuldigt , daß er selbst die Familie bestohlen hätte . Es wurde die
Polizei herbeigeholt , di : zunächst einmal die ganze Familie und auch
die beiden Juweliere festnahm . Der junge Alexander wurde dann
aber bald zu « ipcm Geständnis gebracht , die Juwelen wieder aus -
gegraben und den Geschädigten zurückgegeben . Alexander von
L. - W. machte einen durchaus idiotischen Eindruck .
Er will von der ganzen Sache nichts wissen . Bei der Beweieauf -

S7j
Der Sprung in die Welk .

Ein Zungarbeiterroman von Artur Zickler .

„ Ich bin es geivesen , der dich bewogen hat hierher zu

kommen . Ich habe mir viel davon versprochen , für dich und

» ns alle . Jetzt bitte ich dich um deinetwillen : reise nrorgen

wieder ab . Komm in einem Jahr wieder oder in zwei

Iahren — du sollst mir immer willkommen sein . "
Hans starrte vor sich hin . „ Sage mir morgen früh Be -

scheid . Gut « Nacht , Hans ! "

Als Pauli und Onfreder beim Maraenkassee saßen , kam

Thomas Westmann herein , der in sein Bureau mußte . On -

freder erhob sich und schüttelte ihm herzlich die . Hand. „ Ich

reise heute ab , Thomas , und danke dir für alles ! "

. . Mach' es gut , mein Junge . Und laß von dir hören . "
Nachdem Westmann gegangen war . fragte Pauli : „ Wann

wollen Sie denn losmarschieren . Genosse Onfreder ? "
„ Nachdem ich ausgetrunken habe . . . "

„ Nein , daraus wird nichts . Sie essen noch heute mit

mir bei meiner Schwester zu Mittag . Wo wollen Sie

denn hin ? "
„ In die Alpen . "
„ Die laufen nicht weg . Holen Sie mich um eins von der

Universität ab . "

Hans lief den Vormittag über in den Isorwäldern
herum und war zur verabredeten Zeit pünktlich zur Stelle .

„ Meine Schwester weiß schon Bescheid , daß Sie mit -

kommen . Es gibt leckere Sachen , Alix versteht sich darauf
besser , als man vermuten dürste . "

Die Schwester Paulis , die zwei kleine Gemächer in der

Dienerstraße bewohnte , empfing sie mit vorgebundener Küchen -
schürze .

. . . Hast du den Wanderwütigen festgehalten . Recht so . . .
nun setzt euch , es ist gleich alles fertig . "

Nach dem Essen emvfahl sich der Bruder . „ Bleiben Sie

nock > ein reenig hier . Alix kann ja noch Kofscc kochen . Ich
lü. i ' ß leider fort . Servus — viel Glück auf den Weg ! "

Es waren noch kein : fünf Minuten naeb seinem Fort -

aang verstrichen , als es klingelte . „ Bleiben Sie sitzen, " bat

Alix lächelnd , . Sie stören nicht , im Gegenteil . . Dann ging

sie hinaus auf den Korridor , um zu öffnen . Sie kehrte nicht
mehr zurück . Im Türrahmen stand Gerda , den Blick aus
Hans gerichtet .

Er schloß die Augen , denn ihm war , als komme eine

riesenhafte Welle auf ihn zu , die ihn schwindeln machte , die

ihn himmelan heben würde . . .
Als er sie öffnete , stand sie dicht vor ihm , ihr Atem streifte

sein Gesicht . Ihre Augen lächelten .
„ Warum wolltest du fortgehen ? " Wieder das ferne

Läuten in ihrer Stimme wie die Glocken jener Heimat , die

seine Sehnsucht suchte . Wieder schloß er di « Augen vor dem

Glanz der ihren . Da schmiegte sich ihre Schlankheit an ihn ,

ihre Arme wanden sich um seinen Hals und in ihrem Kuß
versank die Welt .

Dann war er wieder allein . Die Gedanken stürmten in

seinem Hirn , er war betäubt vom Dufte einer schönen srem -

den Blume , an die er sein Herz gehangen hatte . Als er

ruhiger wurde , besann er sich auf seine Absicht, abzureisen ,
und er mußte lächeln . Es war recht, daß er blieb , und er

schämte sich des Kleinmuts , einer Wendung seines Lebens

auszuweichen , die doch zu seinem Schicksal gehörte . Thomas

Westmann , dachte er , weiß von Gerda so wenig wie von mir

— vielleicht hat er recht , wenn er glaubt , daß mir meine

Liebe viel Schmerz bringt , ich bin doch auch voller Seligkeit
und will nicht begreifen , daß man nicht lieben darf , um das

Weh zu vermeiden . Hans fühlte dabei , wie sich der Stolz
darüber , daß Gerda ihn lieb hatte , der dunklen Ahnung

mischte , wie w» nig er ihr auf die Dauer genügen würde :

denn er war ja noch so jung und unfertig . Doch darüber

wollte er nicht nochhängen , sondern wollt « aufrecht und von

frohem Ernste sein , wie er glaubte , daß er Gerda am besten

gefallen würde .
Mit dieser Zuversicht ging er zu Westmann . „ Du hast

mir die Möglichkeit zugesagt . Thomas , Arbeit für mich zu

finden : wie ist es damit , ich will hierbleiben . " Er war froh ,
daß Westmann kein Wort verlor und keine Frage stellte ,
sondern in heiterer Laune Hilfe zusagte .

Ucber dem abendlichen Treiben der Straßen schaukelten
die Bogenlampen . Die Schaufenster strahlten , durch die

Scheiben der Kaffeehäuser klang gedämpfte Musik . Hans ließ
feine Augen über hundert Gesichter gleiten , bis das der Gc -
liebten vor ihm auftauchte und ihm zunickte . Nun schritten
sie nebeneinander , durch den Torbogen des Marienplatzes ,
über den Piktualienmarkt , ihre Seelen schwangen entrückt im

Hall der Abcndglocken . Am Ufer der Isar, ' unter den Bäumen ,
wurde es stiller , sie gingen eng nebeneinander . '

„Ist alles gut abgelaufen , Hans ? "
„ O ja ! Es ist eine kurzweilige Arbeit . Um neun Uhr

des Morgens schließe ich die Ausstellung auf , stelle die Ole -

anderbäume vors Portal und warte auf die ersten Besucher .
Die gehen in den ersten Morgenstunden ziemlich spärlich ein ,
und ich habe Zeit genug , mich in die seltsamen modernen
Bilder zu vertiefen . Diese Malerei scheint mir auf den ersten
Blick närisch zu sein : wenn man länger hinsieht , bemerkt man

doch , daß etwas dahinter steckt , jedenfalls mehr , als die meisten
Leute vermuten , die nur hinkommen , um faule Witze zu
machen . Da ist ein dicker Münchcner , der nicht müde wird ,

immer neue Bekannte heranzuschleppcn : wenn nichts mehr

zieht , sieht er sich die Bilder durch die gespreizten Beine an ,
und dann wird gelacht , daß die Wände wackeln . Ich lasse mich

dadurch nicht stören , aber es kommt oft vor , daß einige der

Künstler anwesend sind , die stinkwütend werden und aus die

„ Banausen " schimpfen . Ich verstehe das nicht ganz : denn

wenn man nur für wenige malt , muß man doch damit rech -

nen , nur von wenigen verstanden zu werden , und wenn sich

welche dabei amüsieren , sehe ich nicht ein , warum sie es nicht

zeigen sollen . . . Wann willst du einmal hinkommen ? "
„ Am Sonntag , Hans . . . "
Sie stiegen vier Stockwerke empor : Hans hatte eine kleine ,

dürftig eingerichtete Stube unter dem Dach gemietet . Es mar

dunkel und kalt : sie rieben sich die Hönde . Während sie die

Lampe anbrannte , knüllte er Papier in den Kanonenofen ,

brach Holz und blies die Flammen an . Gerda kniete neben

ihm und sah mit schimmernden Augen in die stiebenden Fun -

ken . Bald rötete sich der Ofen , es wurde traulicher . Die beiden

setzten sich auls Kanapee und Hans las ibr von seinen Ge -

jchi-stten und Gedichten vor . Dann legte cr sich lang , den Kopf
in ihrem Schoß : sie strich ihm über das Hoar .

„ Wie lanae wirst du dci mir bleiben ? "

„ Das weiß ich nicht , Hans , es komm ' v � m» k hhh nn .

( Schluß folgt . )
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rrn�mc stellt « sich heraus , daß Vera von S. - 2B. schon wiederholt
durch geschickt in Szene gesetzte Manöver versuchte , von I u w e -
l ' ieren Steine zu erschwindeln . Der Gesängnisarzt
San . ' Rat Lehnsen bezeichnete den jungen Alexander von
L. - W. als g�e i st e s k r a n k, und das Gericht billigte ihm den Schufi
des Z S1 R. Str . B. B. zu . Seine lvchwestcr Vera wurde wegen ver -
suchten Betruges in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 3 Iahren
(5 Monaten Gefängnis verurteilt , unter Anrechnung von 3 Monaten

Untersuchungshaft . Dos Gericht hatte den Eindruck , als ob Vera
und ihre Mutter , gegen die das Verfahren aus dem Ge -
richt unbekannten Gründen eingestellt worden ist ,
den geisteskranken Alexander benutzten , um auf seine Kappe Be -

trügereien verüben zu können .

Telephon ohne Draht .
In den Näumcn des Reichspostministcriums fand gestern an -

läßlich der am 2. September stattgefundcnen Eröffnung de ?

drahtlosen Telephondienstes eine Zusamnienkunst von
Vertretern der Berliner und auswärtigen Presse statt , in der der

Staatssekretär beim Reichspostministcrium Dr . ing . Bredow einen

interessanten und beachtenswerten Vortrag über den drahtlosen
Telephondienst in Deutschland hielt .

Den Ausführungen des Staatssekretärs ist zu entnehmen , daß
seit löl9 die drahtlose Telegraphie und Tclephonie in Deutschland
einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen hat . Ihre technisch «
Entwicklung liegt in den Händen der Prioatindustrie , während ihre
Verwendung im Gegensatz zu einigen anderen Staaten , z. B. den
Bereinigten Staaten von Nordamerika , staatlich organisiert ist und
in der Hauptsache in der Hand der Telegraphenverwaltung liegt . Es
handelt sich bei der praktischen Verwertung des drahtlosen Telephons
zilnSchst hauptsächlich um die Bedienung der Börse , die auch in der
Lage ist , derartige Blitz - Funksprüche ( ein 10 - Worte > Telegramm —
2500 M. ) zu bezahlen . Di « Sendestation für den Blitzfunkverkehr ist
Königswusterhausen , die Empfangsstation Zehlendorf ,
die Zentrale , in der der gesamte überseeische , europäische und
deutsche Funkverkehr zusammenläuft , ist das 5) a u p t t e l e -
graphenamt in Berlin . Der Dienst geht in der Weise vor
sich, daß deutsche und ausländische Wirtschaftsmcldungen fortlaufend
durch den großen Telephonicsender der Hauptfuntstelle Königs .
Wusterhausen ausgesendet und von den über das ganze Reich ver «
teilten Teilnehmern mittels der von der Telegraphenoerwaltung
mietweise überlassencn Empfangseinrichtungen aufgenommen wer -
den . Auf diesem Wege werden jetzt z. B. ein « große Zahl von
Bänken und Geschäftshäuser in 1Z0 deutschen Städten mit wichtigen
Wirtschaftsnachrichten versorgt . In der „Eildienst - Gesellschäft "
werden die wichtigsten aus der ganzen Welt , meist auf dem Funk «
weg « , einlaufenden Wirtschaftsnachrichten gesammelt und fortlaufend
in eine dort ausgestellte Mikrophonanlage gesprochen werden . Dos
Mikrophon ' .st durch besondere Leitung in direkter Verbindung mit
der Hauptfunkstelle Königswusterhausen und setzt selbsttätig einen
drahtlosen Telcphoniescnder in Tätigkeit , so daß auf diese Weise
von Berlin aus die gesprochenen Nachrichten über ganz Deutschland
verbreitet werden .

Während dieser Plan in Deutschland durchgeführt wurde , hat
sich , in den Vereinigten Staaten eine andere Art oo » drahtlos tele .
phonischer Verbreitung entwickelt , die teilweise noch Spielerei ist .
Fabrikanten drahtloser Empfangsapparate oerbreiten im Interesse
ihres Derkouftsgeschäfts von einer großen Zahl von Sendestationen
aus täglich drahtlos Musik , Vorträge , Predigten und stellen es allen
Besitzern von Empfangsapparaten frei , mitzuhören . Hunderttau -
sende von Menschen jeden Alters haben sich infolgedessen Empfangs .
apparate beschafft und lauschen nun auf alles , was sie aus der Luft
erhaschen können . Leider ist aber diese Entwicklung , die durch das
gehlen einer staatlichen Regelung begünstigt wurde , zu einer ernsten
Gefahr geworden . Die Zahl der Sendeanlagen hat so zugenommen ,
daß ein allgemeines Durcheinander «ingetreten und
die Abwicklung des staatlichen drahtlosen Dienstes ernstlich behindert
ist . Da das Urheberrecht der ausgesandten Nachrichten und
das� Telegrophengeheimnis in keiner Weife geschützt ist .
besteht eine allgemeine Anarchie auf diesem Gebiet .

In der deutschen Reichsfunkkommisiion ist im Juni erneut die
Frage geprüft worden , ob die allgemeine Freigabe der Aethcrwellen
an private Interessenten� ohne Schaden für den öffentlichen Funk -
verkehr möglich ist , der für Deutschland eine ganz besondere Bedeu -
tung Hot und in viel größerem Ausmaße von dem Publikum be .
nutzt wird , als in anderen Ländern . Hierbei ist Einigkeit darüber
rrzielt worden , daß der umfangreiche öffentliche Funk .
verkehr gegen Telegrammdieb st ahl unbedingt
gesetzlich geschützt werden muß . Der telephonische
Rundfpruch soll noch weiter ausgebaut und der Allgemeinheit zu -
aänglich gemocht werden . Es soll vor allen Dingen weitesten Krei -
scn des Volkes gute Unterhaltung und Belehrung, .
Möglichkeiten in der Weise verschafft werden , daß mittels des
drahtlosen Telephons allen Bevölkerungsschichten und nicht nur den
Wohlhabenden , die sich den Luxus eines eigenen Emofängers er .
lauben können , ermöglicht wird , Vorträge künstlerischer , politischer .
wissenschaftlicher und sozialer Art auf drahtlosem Weg . zu hören .
Es ist bereits eine gemeinnützige Studiengesellschaft �Deutsche
Stunde für drahtlose Belehrung und Unterhaltung " gebildet
worden , die bereit ist , auf eigene Kosten vorerst in zehn Städten
einen Versuch durchzuführen . Der Plan des Reichspostministe -
riums soll der Zersplitterung und dem Wirrwarr vorbeugen , wie
er in Amerika eingetreten ist und es wird auf diese Weise möglich
fem , ohne große Kosten für den einzelnen ein gutes Unterhallungs -
und Nachrichtcnprogromm durchzuführen . Die lehrreichen AuL .
führungen des Staatssekretärs wurden noch durch Ausführungen
des Leiters des Eildienstcs , Dr . Voß , ergänzt . An einer Muster -
abloge konnte man eine Hörprobe vornehmen und vernahm dabei
die gewiß nicht uninteressante Tatsache , daß das Reichswirtschafts .
Ministerium die Einfuhr von Hummern und Langusten verboten
habe und auch die Tabakeinfuhr beschränken werde .

Nazzia auf Zuckerfchieber .
Die Beamten der Abteilung widmen in den letzten Tagen

ihr « Aufmerksamkeit mit ganz besonderem Nachdruck den Verkaufs -
stellen mit Zucker . Es werden vor allen Dingen im Osten und
Norden Berlins , dem Wohnsitz der minder »

bemittelten Bevölkerung , förmliche Razzien auf
Zuckerschieber vera « staltet und alle Zuckervcrkaufsstellen ,
bei denen der Verdacht des Preiswuchers oder der Zurückhaltung
von Inlandszucker besteht , scharfen Kontrollen unterworfen , die sich
auch auf Bücher , Belege und Vorräte erstrecken . In mehreren
Fällen haben diese verschärften Maßnahmen bereits zur Fe st-
stellung von Preiswucher und von unerlaubter Zurück -
Haltung und zur Einleitung eines Strafverfahrens geführt . Die

zahlreichen bei der Wucherpolizci eingehenden Anzeigen beweisen
ferner , daß dos Publikum besonders in letzter Zeit eifrig bemüht
ist , durch oft wertvolle Fingerzeige die Polizei wirksam zu unter -

stützen . Diese Tätigkeit der Wucherpolizei ist . in der vergangenen
Woche durch eine besondere Kontrolle des Ausprsisens der Ware

sowie der Preisaushänge ergänzt worden . Besondere Streifen
hatten die Ausgabe , Beschwerden über Zurückhaltung von Lebens
Mitteln nachzugehen . Die Textilbranche wurde ferner einei

besonders aufmerksamen Ueberwachung unterworfen .

Grohe Not
herrscht durch die Teuerung bei einem Teil unserer Mitglieder .
Zu finanzieller Rot befindet fich aber auch die politische

Organisation .
Die Beiträge müssen erhöht werden . — Das läßt sich aber

nicht gut sofort machen . Die Löhne und Gehälter der

Mitglieder müssen erst wieder entsprechend erhöht werden .

Freiwillige Extrabeiträge
der befferbezahlten Genossen köunen uns bis zur ordentlichen

veschluhfasiung über die Erhöhung der Beiträge hinweghelfen .

Opferwillige Mitglieder
zahlen diese ein auf Postscheckkonto Berlin , Rr . 4S74Z an

Alex Pagets , TW <» 8 , Lindenstratze 3 .

MiUionenöiebstahle bei Mslänüern .
Die Diebeszunft hat es offenbar auf gold - und brillantenschwere

Ausländer abgesehen . Es vergeht bald kein Tag , an dem nicht ein

Millioneneinbruch ode - Diebstahl gemeldet wird . Der Vertreter
einer ausländischen Regierung hat gestern nachmittag
entdeckt , daß ihm aus seiner Wohnung innerhalb der letzten 14 Tage ,
wahrscheinlich ober am 1. September , eine Anzahl sehr wertvoller

Juwelen entwendet worden sind . Als Töter der Kostbarkeiten , die
einen Goldwert von allein ungefähr 3 Millionen

haben , deren Erinnerungswert für den Bestohlenen aber weit Häher
ist , kommt nach den Ermittelungen der Kriminalpolizei ein Haus -
dieb in Betracht . — Zu dem grotzen Einbruch bei dem r u s s i-

schen Staatsrat in der Jinineistraße 7/8 wird uns mitge -
teilt , daß die Belohnung von dem Gesch " dig ! cn von 300 000 M. auf
700 000 M. erhöht worden ist , da , wie sich später herausgestellt hat ,
die Beute der Einbrecher noch weit größer ist a ' s zuerst angenommen
worden war . — Rasche Arbeit leisteten internationale Taschendiebe
auf der Straßenbahn . Auf der kurzen Strecke vom Monbijouvlatz

nach dem Hackeschen Markt stahlen sie einem Ausländer eine goldene

Glashütter Uhr im Werte von 120 000 M.

Ruhe in Eberswaldc .

Gegenüber Berichten einzelner Zeitungen über neue Krawalle

in EberSlvaldc erfahren die PPN . von uulerrichletkr Seite , daß e4

dort bisher zu weiteren Ausschreitungen nicht gekommen ist und

baß die Ruhe in der Stadt scit DonuerStag nicht

mehr gestört wurde . Der Bürgermeister hat , dem Wunsche
der Arbeiterschaft Rechnung tragend , die Schutzpolizei in ihre Stadt -

quartiere zurückgezogen . Tie Arbeiterschaft hat die Versicherung

abgegeben , daß sie für Ruhe und Ordnung sorgen wird .

Neue Kohlcnpreisc .
DaZ Koblenamt teilt mit : Infolge der ab 1. d. M. eingetretenen

enormen Erhöhung der Produktionspreise und Bahnsrachtcn ist eine

entsprechende Heraufsetzmig der Rleinverkaufsprcise für Briketts und
Koks ' erforderlich geworden . Diese betragen mit W » r k n n g vom
2 d. M. a b : l . Küchen - und O f e n b r a n d : Briketts pro Zent -
ner ob Lager 243,00 M. , frei Keller 250 . 00 M. ; GaSkolZ ab Lager
433,20 M , frei Keller 434 , 0ö M. H. Lieferung in Fuhren
über 30 Zentner : Briketts pro Zenmer 248,85 M. , GaSkokS
433 . 20 M. Die unter II . genannten Preise ermäßigen sich bei

Selbstabholung um 5 M. pro Zentner .

IfahrpreiScrmäftigung für Kriegslicschiidigte .
Di « Fahrfireisermäßigung für Kriegsbefchä -

d i g t e auf der Straßenbahn wird in Berlin voraussichtlich
zum 15 . September eingeführt werden können . Ucber die
Vorarbeiten erfahren wir , daß zwischen dem Verkehrsamt und der

Zentralstelle für Kriegsbeschädigtenfürsorge der Stadt Berlin verein -
bart worden ist , daß die Zentralstelle die Ausstellung von Ausweisen
übernimmt , auf Grund deren die Kriegsbeschädigten die Ermäßigung
erlangen werden . . Di « Ausweise selbst , die mit dem Lichtbild
des Inhabers versehen sein müfien , werden von der gleichen Stelle
alle Vierteljahre abgestempelt , wobei gleichzeitig eine Nachprüfung
des Einkommens des Kriegsbeschädigten erfolgt , die Einkommens -

grenze wird auf 30 000 Mk. im Jahre festgesetzt . Die ersten Aus -
weife sollen zum 15. September ausgegeben und bis zum 31. Dezem -
der d. Is . gelten . Damit hat die Fahrpreisermäßigung für Kriegs -
beschädigte , für die besondere Fahrscheine zum halben
Fahrpreise auf Grund der Ausweise verabfolgt werden , eine
von der Stadtverordnetenversammlung nicht gewollte Befchränkung
erfahren , die durch die Festsetzung eines Monatseinkommens von

2500 Mk. angesichts der neuerlichen Teuerung bezeichnend ist , für die
Art der Wahlfohrtspslege des Reichsarbeitsminifters . Wie wir hören ,
werden ' die . «. r ' . cgsbeschädigtenverbände gegen eine derartige Be -

schränkung in aller Form Einspruch erheben und beim Reichsarbeits -
minister auf eine Erhöhung der Einkommengrenze auf
6 00 00 M k. vorstellig werden�

_ _
Am Tage vor der Hochzeit um die Aussteuer bestohlen wurde

eine Dame , die am 20. v. M. , nachmittags 4> < Uhr , nach Leipzig
fahren wollte , um dort zu heiraten . Ihre WäschcauSstatiung , neue

Bett - , Tisch - und Leibwäsche , durchweg mit dem Z e i ch e n C. W. ,

führte sie in einem Reiiekorb mir sich. - Die >cn Korb ließ sie von
einem jungen Mann in den Zug bringen . Sie leibst verließ dann

auf einen Äugeublick nockimals das Abteil , um sich von der Müller

zu verabschieden . Als sie zurücklebrle . war der Korb spurlos ver »

ichwunden . Auf die Wiederherbetichaffniig der Wäichcaussteuer , die

einen Werl von 100 000 M. hat . ist eine hohe Belohiiung auSgesetzr .
Zweckdienliche Mitteiluiigeii nimmt Kri mina lkommissar Dr . Riemann
im Zimmer 35 des Berliner Polizeipräsidiums entgegen .

Kaufmann Franz in den Hungerstreik getreien . Der wegen Sitt -
lickikeilSverbrecheii angeklagle Kaufmann Franz . dessen Fall ein be -
ionderrS Aufsehen dadurch erregle , daß in mysteriöser Weise seine
Akten gestohlen nud von ihm selbst wiedcrgebrachl wurden , war

seinerzeit gegen Stellung einer höheren Kaution aus der Unter »

iuchungShair entlassen worden . Vor einigen Woöben wurde er
erneut iil �aft genommen , do plötzlich Fluchtverdacht aufgetaucht
war . Hiergegen halle Franz Prolest erhoben , dem er jetzt dadurch

größere » Nachdruck z » verichaficir sucht , daß er in den Hungerstrerk
eiiigetrelen ist . lieber den GeiundheitSzustand des F. hap der

Untersuchungsrichter Amende ein Gutachten deS GefängniSarzteS
eingefordert .

Für die Arbeiter und Arbeilerinnen der Berliner Blinden »

onstali fordert ein in der Stodtverordnetenverfamm -
l u n g von den Unabhängigen eingebrachter Antrag nicht höhere
Löhne ( wie unser gestriger Sitzungsbericht infolge eines Hörfehlers
meldete ) , sondern ein Kleidergeld .

BezirkSdildirngSauSschul , Grob - Berlin . Für die Vorftellungcn
NM :!. und 17. September . Elüsame Menschen ' von Gerhart Hauptmann
im Neuen Theater am Zoo . nachmittags 3 Uhr . und am 24. September
„Niötz von Perlichingen ' von Goetbe im Schiller - Theater wird ein Zuschlag
von t M. pro Kartc erhoben . Ter Gesamtpreis betragt also 20 M. pro
Karte . — gcflkonzcrle : Die ZcichniingStislc » sind ausgegeben und liegen
aus bei den BUdungzailSichiikmitgliedern der Abteilnngen und im Burcan
des LezirkSbildungSauSschuneS . Lindenbr . 3. 2. Hof 2Tr . , Zimmer 8. — Die
Lcbrplänc der . Sozialisli ' chen BildungSschiile ' sind erschienen und z» baben
bei den BildnngSauSschujjmilglicdcrn der Abteilungen und Im Bnrean des

BcziiksbilduiigsnuSichusscS . — Sir bitten dringend , sofort die VrisassiingS »
seier abzurechnen .

Freie Turnerschasi Groß - Berlin . Von den Vorträgen über das

B u n d e S f e st müssen zwei ausfallen , und zwar : Berlin . Stein -

metzftrnße und Neukölln am M o n t a g in der Boddinftraße . Dafür

nnden zwei Porstellnngen in Neukölln statt : Freitag . 8. Sept . .
0 —10 Uhr , Boddinflr . 38/43 und Sonnabend , 9. Sept . , 0 — lO Uhr .
Donnustr . 120 . Alle anderen Vorstellungen bleiben unverändert .

Zirkus Busch bleibt In Berlin . An KommiisionSrat Paul Bu ' ch

sind , wie wir schon vor Monaten melden tonnten , außerordentlich
vorteilhafte Anerbieten herangelreien , mir feinem wellbekaiinlen

Unternehmen ins Ausland zu komme » . Herr Busch hat sich jcyr

jedoch endgültig enlichlofsen , die ihm unrerbreiteren verlockenden

AuSlandSangebote abzulehnen . Er rst bereilS mit umfangreichen

Vorbereitungen siir dre Wiirtersaiion beschäiligt .

Straßenbahnunglück in Stettin . Am Sonnabend nachmittag

entgleiste am Marktplatz in Stettin ein Straßenbahnwagen der

Linie Iohannislhal —Friedhof . Der Wagen raniüe gegen die Bord -

schwelle des Bürgersteigs und schlug um , wobei ein lOjähriger Lank -

knirsche getötet wurde . Von den Fahrgästen des vollbesetzre . r Wagens

sind 18 als erheblich verletzt in da ? städtische Krankenhaus einge .

liefert worden . - .

Auf der New Porftr Unkergrundbahn wurden bei einem Zu .

sammenstoß 25 Personen verletzt , darunter eine Anzahl tödlich .

Grsß - Sedmer partefnachricktten .
l MariendoTf . Montag , den 4. September , TVs Ahr, Fra ?»Tcmpeshof - Z WWW _ ... W. —

»ung im Rathaus Mariendorf , . Zimmer� 2V.
1Z. Ätct «.

tionssitzung .... - - - -— — . . . . .— ,, „ - - - - - - - -- - � , . .
18. Kreis . Köpenick . Montag , den 4. Teptemder , 7 Ilhr , im Rathaus , Zimmee

Nr. 3-?. Frattionssttzung . Aeußerft wichtige Tagesordnung . . >
19. äreis . Pankow . Montag , den 4. September , Uhr. Ärdsdelegrerten »

Versammlung bei Meyer , Türkisches i?elt , Pankow . Breite ctr . 14. �
1. Kreis . Mitte . Dienstag , den 5. September , « Uhr, erweiterte Kreisvor .

standssitzung im Bürgerheim . -Alte Schönhauser Str . . Die Bu -
dungsausschußmitglieder werden gebeten , schon um VfcT Uhr anwesend zu

< Krei ». Krenzbcrg . Die Versammlungen am Dienstag finden nicht statt .

Morgen , Montag , den 4. Septembec :
Elternbeiräte solecittxr Scholen ! IZn . lM, 78. P7, 35, 55. 77, 239. 524. 599. 592.

43. 311, 325, 308. 253 7 Übe wichtige Versammlung oller Eltcrnbciräta bei
Ernst . Nellermonristrohe 2—3.

9. Jlfct. Die tzunfüanäroerfammTanq finbet nicht am 11. Sepicmber . sonberir
am 4. Segiember bei Hstbner . Wilanacker Str . 34, statt .

28. Ab«. Pllnlllich 7>4 Übt Sitzung der Funktionare , Vclrieb »- und Vcamtrn .
nertroucnelcnte in der Schule Schönhauser Allee 180».

123. bis 130. Abt . Pankow . 7U Uhr Borstandssitzung im Jugendheim , Vrccte
Straße 32. . . « v

Achtung , Postbeamte ! Montag , den 4. September , abend » 8 Uhr, im . mgend »
beim, Lindcnstr . 3, 5. Los. 3 Tpepnen , ltonfercn , sämtlicber SPD�- Funktio -
narr bei den Post , und Telegrarhenbcbörden . Tagesordnung ' „Die Wirt .
schafllich « Lage Deutschlands ' . Ars. Z>egierung »rat Dr. Joachim . Partei »
genossen und Kollegen , die auf dem Boden der SPD . stehen , können ein -
geführt werden . _ . .

Innstsozielisten . 7 Uhr im Konsercnzsaal der BorwärlSredrktion . Lindenslr . 3,
4. Hol, 4 Treppen . Sruppenkonfercnz . Tagesordnung : 1. „ Die Wirtschafts -
läge ". Ref . csenosse Erwin Bartb . 5. Erfchiistsbericht . 3. Verschiedene ?.
Jede Dri - qruppe entsendet drei Delegierte . — Arbcitsausschußsttzung da.
selbst « Uhr.

Fraucnveranstaltung :
Ol. Abt . Friedenau . IVt Uhr Luisen - Schule . Goßlcrstr . 15, Frauenabeild . unier

Mitwirkung der Arbeitrrjugend . cstelang , SieiiüitioneN . Vortrag der Ge.
nostin Todenhagcn : „Leben und Dichtung " . ( Aus Werken jcctgenöhischer
Dichter . ) "

Uebermorgen . Dienstag , den S. September :
58. Abt . Pünktlich 7Z8 Uhr Sitzung sämtlicher Funklionäre sowie Betriebs »

und Veamienvertrauensleute in der Schule Schönbauser Allee IW».
35. Abt . Ebarwttenburg . V. k Uhr Fimktionarsttzung bei Bohne , Schlobstr . 28.

Der Vorstand eine holde Stunde früher .
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36' 00Kerren - Onterhosen
graues festes Gewebe . . . . M.

Herten - Hemden „ ä , « 00
sehr gute Qualität , Gr . 3 . M. Jli

Herren - Unterhosen s " t ,, ° oo
sehr gute Qualität , Gr . 3 . M.

Hemdhosen lur Knaben CQOO
und Mädchen . M. 89 . —, 79 . — 09

StrÜmpfe Gr . 3 - 8, durchweg M.

Herrensocken » . » . so . . 0 »

5 "

gso

' Herrensocken Äv " S 15 "

Hettenhondschuhe , - 00. . . . .m. J3Wolle , gestrickt

PUlSUÖrmer Wolle , gestrickt M,

Ueberzlehldckchen

�00

für Damen , reine Wolle . . M. 255 "

81 "
•flnrnen - üntertolllen

weiß , gestrickt , sehr haltbar M.

' Domen- Stickerel -Utttec -
tnlllen

. . . . . . . . . . .
» . 84 "

Strickbinder � » » u� 36 "

Sportkrojen

. . . . . . .
» . 3 "

HosentrojerSM ! 32 "

Herrcn - Rizhilte « . 190 "

Schols 249 "

' Herren - Ulster assr »' 800 "

HOSen gesIrdH _ _ _ _von M. 900 "
isResfer
von M. TTWWan

00

Stofföesten " ' b,g ' " Än400"

' Sdilafdedcen " ää 294

|
I

I

BAER SOHN
Berlin ms . Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert . Händler bleiben unbe¬

rücksichtigt . Die Rationierung bedingt es , daß jeder Kauflustige nur einmal zum

Kauf zugelassen wird . Der Versand nach außerhalb erfolgt in der Reihenfolge ankom¬

mender Aufträge , ohne Gewährleistung für pünktliche Lieferung .

Dt « mit * btielchBctti War » kramn nldil ram Varuad .

Nichts ist erfolgreicher ols Oer Erfolg!!!
Haben Sie jemals den Versuch gemacht ,

sich von der erstaunlichen Billigkeit meiner Warenangebote zu überzeugen ?

Wenn nicht ,
dann lassen Sie sich durch nichts abhalten ,

die

große Herbstousstelluna
von herrlicher Modelikonfektion ,
Modellhüten und Modellwäsche

. im Kaufhanse

ileriiilW Engel,
ElegoDie WjDleiafalel,- - - - - —- — - - " - i . c ii TBrornmr , BN

auf reioer Seide uder pelJi <»IUttert , «as mir er »t -
klauleea leiuea Wiateretof . ' eu. »liej erstklnslxe
. Modelle In Oester Aasrflhninr ÜH ooo . - .
£ 3000 . - . « OOO . - . 18500 . - , , n OM
18500 . - . 14500 . - . 1 * 500, - . lÜJWj, -

ElegonleTnch - Rnd felonn-de-Iilno -Nintei
0800 . - , 540O . - . 4M . -

zu besichtigen .

ÄUerleiBSieWlnierhostfline . tuS, "' «���
mit Peli beeetic und mit allerbesten Seidenlnttern ,
eretltleeslge Aaslilbrung , 88 OOO. —. 1 I rno
* 5 OOO. - , « OOO. - . 1M50O . - , 14 OtW . -

JUIertelDSle Modell • Nadmtllagskleider
■US ItlBiUn Babardlni u. Tuch In allen Modeltrben
u. neuesten Formen , » 50 « . - , ? » oo . - ,

0500, - , 5500 . - ,

ans Peralaner . Ifotrl « . Jteramarmrl , Fohlen , Wild -
katae , Scehand , Seal - Blanm , Heal - Eleetrlo , Skunks -
Kanin . Sllnkskrena .

( « — 1 » - K. — e - a� —— � ane Skanka , amerlk . Opoaaam , Seal - RIeotrte , Her » -
K8IZ - 5CnaiS U. VvraC | Gn mnrmrl , Sllhrrfneha , SVolDfaeha , Blsafncha , Na -

tarfneha und WOlfen und vielen anderen Fellarten .

Pelzmäntel

MI » zur , SpeisehDusliesiizer. PenüOMfe
aohien Sie auf folgende Angebote i

laelb�llsche . Uetlwtt » che . TlMclitUcher . Servietten , HandtUchrr . Wlschttteher «
PoIlrrtUcher , ftpttltUehcr , TaechentUelier , Ifemdensioffe , Inletta , DrelJe . Daniaeto ,
» imltis , JLakenetolfe . �lOppelepItsen , Htlckerolen . Velenelenne - und FIIet - 8plt * en

und - Klns &tKc , Trlkotasen , StrOrapfe . HaBdschalie , sSrhlrme .

Teppiche , erste Fabrikate , Läuterstofie , Torhangstofle .
KOnstlercarnltaren . engl Villi , 2 Schals ,

1 Queibeh . . . . . . .«75 . - 750, - 575 . - SM -

Halbatorea engl. TBII, Erkatflll , Etamla

775, - «SO - 475 . - 878 -

Halbstores , Filet - Amilian In reluber Anslllbmng
und sielen Breiten . . . . 2850. - , 1875 — 1750 . —

Bettdecken , ErbsUUl , Etamm mit Filet und 510p -
p»l . . . . ' . . . . .1875 — 1550, — 1280 — » 75

UfadraoFsrnitnr . dankellarben , 1 Schal » 1 Qner -
beb . . . . . . . . . . . . . . .22Ö0, —1950, 1875

Eich. . Echlelllnck .
Mahng. ,Kir | chb .

Zpeiiellmiml
kemmiimiiiii
V/oliiusluT. i
kütiei
kludgzinifiiieii
Mulra
Einulmöbel

ffircSc aiusmaljl
EnoiTi billige Preise

Möbelhaus

Kam leiert
Berlin N 54

Lnlhrinprtslr . 55
n. RosenihnlrtPb
VManfsieil 6-6.

ü
Aulklär . Buch

m. 50 Bild. Uber
uns hiltebring
„Orlg . » Sjsiem
Haas " b. Rück -
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Berulsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 5 AS
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

Altfü

WiZlMM
in

Auto -

Schlaf - .

Reise -

Decken

Trikotagen
Strumpfen
Fries

n bilTignTiiaprma

Gebrüder Pfiauine

len Abteilungen :

Be ttfedern / Fertige Betten

Bettwäsche / Bettinlette

Daunendecken / Steppdecken
Schlafdecken / Handtücher

Metallbettstellen / Matratzen

Kinderwagen / Kinderbettstellen

Schlafzimmer , komplett ,
in allen Holzarten .

_ _ _ Fabrik J 0

BerUnJ * Prinzep5ftW * ¥ &

Eingang nu »*rmifcrOlaSkMPPgiJ

giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiimmiil

I DrUtompsoiis 1
| Seifenpulver I

Berlin SW

Frieilrittisir . 205
EckcZimmcrstr

Wlmasdiii
allbekannt . Syst
drahthe tti niuinht

gibf
Mendemi

weiß e �Vüsdie

PC THOMPSON S

SEIFENPUIVER "

Keise- LRedisntnudi .
Gen. - Vcrtr . lStoiver

Scbäler&Clauss
Berlla. ItiiuigtrSlriklS ,
■ Um 52111. 9701

Achten Sie

die Schi

i ' e beim Emkauf ouf
hntimorkeSdh�iit '

Silber - ; Brillanfen

■Platin , alle NOnzen
Ihren , zahngeblsse
■ Hohe AnkanfaprclHe ■

Kcciam
Linkttraße 46

Kckc PotMdamer Mir .
und Potsdamer Plat/ . .

Korse

Bericht von der UIpz
Die Leipziger Messe war seit Jahrzehnten der Gradmesser für die Preise aller Branchen flir Herbst
und Wintzr . Wir fuhren mit einem Stab von Fachleuten mit nicht allzugroßen Hoffnungen auch nach
Leipzig . Daß das Resultat aber ein so klägliches sein würde , konnte niemand voraussehen . . Durch
den wahnsinnigen Valutastand haben die Fabrikanten kein Rohmaterial mehr . Es herrscht also
grenzenlose Warenknappheit . Die wenigen Waren , speziell in Tcxtil - und Lcderwaren , die angehören
werden konnten , waren einfach nicht zu bezahlen . Die Fabrikanten vcrlanoen Vorauszahlung resp .
verkaufen in fremden Devisen . Wir haben uns nur noch zum Tefl eindecken Können , denn wir mutzten
feststellen , daß fllr die Preise , zu denen wir verkauft haben , wir stets kaum die Hälfte oder den
dritten Teil Ware erhalten konnten . — Noch ist unser Lager gut sortiert , upd wir bieten unserer
Kundschaft nach wie ■ ■ | _ | V WU» SP � mm# ZU Pm # » so preiswert , wie
vor » die vorhandene w WU ■ ■ ■ mm m 9 MNv PÄ Pm BS Irgend angängig , an .
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Z OertrielR - Zentnle sivs Dlrebt. Arthur Korse,
ferr . Gpreciier ; noplln CfillQII Cphiinnhovanp npnrrn 91 ftmantiaitBr iPEerlln swisu , SthSneberjcr Strosse 21. m,SK

G&schSftsschluss »/, ? Uhrl
Hoiibmiori 0672

Kein Laden . Gesehattsschluss V« 7 Utirl Kein Laden .

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme .
Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren 1

Verlangen Sic unsere reichhaltige Preisliste !

Kerge



Oiese I
wl ®.

Kinder - Schnürstiefel
schwarz Rindbox , bester
Schul - u. SirapazIerstlefel I
Gr. 31 - 35 790,00 , 27 - 301625, -
Damen - Schnürschuhe
schwarz R. - Chevreau mit tackkappe .
moderne Form , halb¬
hoher Absalz , ele¬
ganter Stressenschuh

Herren - Schnürstiefel >- Rtndbox , modeme

bequeme Form , solide Verarbeitung , eleganter Strasscnsticfcl

au mn i - ockröppc

1250 , ■

Burschen - Stiefel
schwarz Rindleder , stra - A7 / \
pazlerfählg . m. genagelten « B � 1 fi <■
KernIederböd . ,Gr . 36 —<0 * _ / \ ß p

Damen - Schnürstiefel
schwarz R. - Chevreau mit Lackkappe .
In eleganlen Formen ,
moderner Absalz .
nur beste Qualität

au um isoiitnappc

1050 ,
1050 ,

■y/Z/ir/xzKZ .

öpernhaus
6 Uhr ;

Die Meistersinger
von Nürnberg

Schauspielhans
2,/SU . : Die Jour¬

nalisten
71 o U. : Napoleon

Deutsch . Thcat .
h' Uhr : Das Glas

Wasser
Mont . T�ji - Cyrano

von Bcrgerac

Kammsrspiele
7 - : ' Die Jungfern

vom Bischofsberg
Mo ?>/, ; Er ist an

allem schuld . Die
Spieler . Ein Hci-
ratsantrag

dr. Schanspielh .
CKarlstratie )

7' v4; Orpheus in
der Unterwelt

Mo. 7 %: Orpheus
In c! Unterwelt

rU - u-
Olc V 7. 1. » ü

im th .

fLr:

Kotnödienhaus
3 II.; Prinzessin Olala
Karussell
mit Maria Orska

Berliner Tbeat .
Voranzelc « k :

Coinab 9.9. Premiere
ftztvr

<-);;erfcltu v. Schanzet
und WtJiach .

Musik, von Leo Fall.
Fritzi Missarya - w
» A. Roberts , E. WIM
LHaakel Cbarl . Andsr.
E, Rehmer R. Hold

Lene Holstein .

Centrai - Theater

Mensch

Sommcrspielzelt .
Allabendl . S Uhr :

Osrldiildpattkamni

flsof. Künstler -Tl).
Sommerspielzeit

- Allabendl . RUhr:

. Die erste Kadi!"

Resldenz - Tb .
4 Uhr : Gläubiger

Täglich 8 Uhr :
Hanneies

Himmelfahrt
v. Qeth . Hauptmann

Carola Totlle
Sandrock , Becker

Trlanon - Th .
Nehm . 4 Uhr kl. Pr.

,FEMINA >
Täglich 8 Uhr :

Der groBc Erfolg
Das kleine

Sdiokoladenmäildien

Kleines Th .
Nehm . 4 Uhr kl Pr. :

Totentanz
Täglich 8 Uhr :

Totentanz
Irene Triesch
Paul Biensfeld

Ein
Deutsch Opernhaus

unr ; Tosca
Friedridi-Willuliiiit . Id.
n U. : Wie fessle
Ich meinen Manrt
Große Volksoper
Im Thcat . d. Westen «

Tühr fohengrin
Intimes Theater

8; Die Peitsche und ?
- Lau! doch nkht
immer nackt herum

Lustspielhaus
7' Uhr : Schule

der Kokotten
Metropol - Theater

7Uh' rI
Neues Operett . - Th
-' . u. Die tolle Lola
Neues Th. am Zoo

u Scampolo
NeuesVolkstheater

uhr Die erste Deiss
Schlller - Th. Charl .
JU. : Charte , s Tante

u. DieSEraaktiirter
Thalia - Theater

uitr: Prinz Don Jüan
4 U. : DiePfarrhauskonrödie
Th. a. Nollendortpl .

■' ". u. DeinMiiflil. . .
312 U. : Vetteraus Dingsda
Theater am Kurfärstcndamm

KurfirstendammHr. 208
8 Uhr : Die kleine

Sünderin
Tneaterin d. Kommandaot. Str.
8. Liebe u. Trom¬

petenblasen
Wallner - Theatcr

8 Uhr : D. keusche
i . ebcinnnn

Tüeater des (Istens
iRose * Theater )

5 U. ; D«; uligi HoHukuutr
7' , «; DieLiebesprobe

lihffl
1. —7. Septbr . 1922

UFA - PALAST
AU ZOO

Lnlae Millerin

TAUENTZIEN - P
Unser

Hemelnsehnll
llehor Freund

KURF OBSTEND
Oer

Tangeniehl »

MOZARTSAAL
Chaplln - Fllme

NOLLEND . - PU
Das verhantle

Herz

KAkUf ER- LICHT
Othello

FBIEDRICHSTB
Iwelte Heimat

ALEXANDERPL .
Die l . flge eines

Hemmers

WE1NBERG8W .
Labyrinth dos

dirnnens

SCHONEJ3EBQ
Der Tudes >

relgen

HASENHEIDE 2f
Die sterbende

Kladt

üfH

Musik von Leo Lhll
mit Friizi Massary a. O.

Ralph Arthur Roberts
Erik IVirl s Leonhard

Haskel / Charlotte Ander
Emst Behmer / Richard
Hold s Lene Holstein

kegle . - Ernst Welisch
Ges. - Au3stalt . , Emil Pirdtan

von den Siaat . iihcaicm

' Berliner Realer
Rilleitbcsicll . ex. d. Th cetfcrkexsstn ,

Derlioer Prater -Tli.
Kastanienallee 7-9.
Person ! . Gastspiel

Dernliarii Kose m

Kor M litüngeiii
u. Das deutsch . Lied

Beginn 5 Uhr.

Casino - Theater
S Ub r : DieBerlinerPosse

Lämmelmanus
_ Bummelf ahrt

Urania
8 Uhr : .

Thüringen ,
Land und Leute

KönieBTätzer Str . 121

Uraufführung :
Der firaf

von Monte Cristo
Nach dem bekannt . Roman |

von Alexander Dumas
II. Teil ;

l > er Sclititx
von Tlonte llriato

I. Teil ; Das Uehelmnls
Ferner :

Der schlummernde Vulkan .
und die

ItUlincnachau .
- - Beginn 4 Uhr -

UFA - PMLAST AM ZOO

Dritte Woche t Dritte Woche !

Der große Erfolg !
Froel ich- Film der Docla - Bloscop

Luise Mliieiinj
6 Akte n. Kabale und Liebe vou VV Supper u. G, W. P&bst

Spleüeitung : Carl Froelich .
Heute 3 Vorstellung - en .

» » , k 7 UNO » UHR VORVERKAUF II - I UHR

Trabrsmiesj Buhleben
Sonntag . 3. September , nachm . 2 Uhr :
<4 Rennen . Gesamtnreise 540 000 Mk.

Alhambra
am Morltzplatx

Pau ! Förster
| Dentidi' ands grlfiter Improvisatcr|

Ballett

Celly de Rheidt !
j tanzt den „ Vampyr4 »
| Das intern . Programm

Volkspr WarmeKüchc

SCAtA
Tügl . 8 Uhr
Internat .

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

Bchrenstr . S4
7" , Uhr :

Alex Stamer
Willlams 4 Thea i

Worth
Teubers Mario - 1

netten
Willy Ziegler
Oeschw . Ffcdcl
Laurenz u. Partn
Edm. kempinski
Dorlan Gray
2 Nelsons
Willko
3 Burgers
Ernst Riedel

Heute

2 IMIluaseo
Nachm . : UV, Uhr
Abends ; 7>/ «Uhr

Varielü-ipieliiiaD
Riuilien gistattit I

MAMBURC - AMKIUKA UN iE
• fHtiNJAMta O! 0 M t r M/T o f *
UHmD AMKMCAH UMES IHC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SÜD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige DefSrderung über deutsche und
autländlsche Häfen. - Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Raucnsaal .
Erstklassige Salon - u. Kajülendompfer

EISENBAHN FAHRKARTEN
zu Schalterpreisen . Zusammen -
stellbare Fahrscheinhefte für das
In- und Ausland

SCHLAF WA QBNPLXTZB
Bettkarten für deutsche und ( Dr
internationale Schlafwagen

RBISEGEPXCKVBRSICHERUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch tür Uebersce

LUFTVERKEHR
Rundflüge . ReklameflUge , Brief -
und Paketbetötderune

Potsdamer Slr . 38
Im Glutrausch
der Sinne . l.Tsil

Friedenau , ühdMt. H
II. Teil

Turmstr . 12
Alexand . - Pl . - Pass .

Lya Mara
als : Yvette ,

d Modeprinzessin

Komische

8 Oper 8
Nur noch bis

Sonntag , 3 Sept .

Der Kleider
MWliMe
(üfenbädis liettsleb .

Gn » spiel
Dr . Waldemar

Ltaexemsntt

Tlie2l. a. iiottöGS.Tflr
Morltzplotz 16077
Jeden Abend 7' / , U

und Sonn -
tae nachm .

3 Uhr

ELITE -
' Sänger

VolUa -

Rclchshallcn . f Ii.
Allabendl . T „ Uhr

Sonalsjnadia, 3U.
halbe Preise
STETTIHEB

Sing .
Dönfcolf-
Bretfl

«aUVJl

Etwa wöchentliche Abfahrten ton
HAMBURG nach NEW YORK

Reiseausklinfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in
BERLIN W 8, Unter den Linden 8.

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaus TietzJ .

FrachtauskQnlte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H.
BERLIN W S, Unter den Linden 8

jseBßr
Garten
Täglich

UlKOIIMt
Sonnt . 2 Kapeller

Apriuni |
jrtffnet vm 9—7 Ohrl

Jägerstraile C3a

8 Uhr

Das Riesen -

VaftetfiiyrogMM
4 Uhr

Kaffee

iD. liilern,Tan : -

Vopiölirünsen
Eal' . e und

warme Kfioba
Gr. BI«rab ( cJlun ?

Genr. aöia - Praditsäle
E.Rithtcr. H4. Cbaniwtitr. llO,

Heute, Sonntag,
! den3 Sept. ' .922:

Eröffgs. -Vorst, der
fiotfmajns

Konldeulsdien
Sauger

Ist o CreStsKioicrt
Aaiinj SV. Uhr.
»OTlilljJVJftr .

KuSi. Fam. - kränzch .
In «riet Seal; Gr. Ball

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei

bietet das

imtsiiifiiliiiiis "
Engel * Ufer 25

IPo I o # r ■
Potsdamer Str. I
Edu WargaretHilr . |

Es kommt

iöerlag. . . !!
Filmsingspiel
In 6 Akten von

1Karl Otto Krause 1

| 7 u. OUhr, Sonn .
tags 5, 7, 9 Uhr |

Ankauf
von Piatin ,

. Gold und ,

Silberbruch
ZaHnprdilse pro

Zahn 50 ntotf .
Rnopfjäbnt rlmas

weniger .
| Edelmelail '

Zentrale
Lemberg

3ni». : 8. Qunp
hleol (9l|g,Birgstr.14l

iiu�iSenbfltrnkr

Brillantem
Juuclen , Perlen , Smaragde ,

Pcrlenschnüre
besonders große Steine
und sehr große Objekte ,
Platin - , Gold - und Silber -
Gegenst . u. goldene Uhren

ganze Partien tose Ware
kaufen zu denkbar hDchstem

Auslandskurs
als höchsl -

zahlende Stelle

Juwelen
Berliner

lerwerlangijtelle,
Potsdamer Str . 118 ]

i an der Lützowstraße |

« �eigener « roßfobrit
noch au loliben Preijen

Ständig » groß »
LNöbel - Ausstellung
von Uber Musterzimmern

in neuzeitlichen Stilarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

klubgarniluren
in Leder u. v, obelin

Drucksachen loftcnlos

Möbelfabrik

Ulbert Gleiser
öerl >n>: ? i,fl ! exanS »rstr . »Z

filexanöerplatz

k ' aKren 8ie nacli Amerika

und besichtigen Sie

die Hilfsquellen , Transportlinien , Fabrikations¬

methoden , Banken und berühmten Handels¬

zentren Amerikas 1

Der beste Weg , sich mit den amerikanischen

Verhältnissen bekannt zu machen , ist : nach

Amerika zu gehen oder einen Vertreter zu

schicken . Besorgen Sie sich aus erster Hand

verlässliche Informationen über zukünftige

einträgliche Handelsmöglichkeiten I

Auf den Dampfern der United States Lines

werden Sie immer fortschrittliche erfolgreiche

Amerikaner treffen . Sie werden begeistert

sein von den Vorkehrungen , die für Ihre Be¬

quemlichkeit und Sicherheit getroffen worden

sind , und über die zuvorkommende Bedienung

auf allen diesen Regierungsdampfern .

JVUESSIGE FAHRPREISE !

Bedienung durch deutsch¬

sprechendes Personal !

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse wegen
Segellisten und Schiffsplänen . Nr. 32.

BERLIN� l ' ntcr « ton I . lnden I
V 40 . InTnlidenntraßc 03

nnd alle bedeutenden Reisebureaus .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
Gentril - Vtrirelung

Ol«» t - ; j

jß ,

drum prilfe , wer
sich ewig bindetl

Als Selbsthersieller liefere ica in
Qualität und Preis einzig dastehend

S/ - Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 1350 an
I Ring 585 gestempelt v. M. 1000 an

ges . gesch . I Ring 333 gestempelt v. M. 550 an

HWS ■ A» " O 5 VI lifo 1 1 Ck ■* Ber " n N, Arllllerlestr . 30
a Mf ItSaESt « UWtSlIGr BcrtlnW , Passuuer Str . I 2 |

AusfUhtliche Preisliste nach außerhalb gegen Ruckporto .
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt

Telegr . - Adr. Trauringkanonc Berlin .

elzwaren
für die Reise

zu auffallend billigen Preisen !

Kreuz - , Alaska - Blau - , Zobol - , Silber - , WeissfUchse .
Luchse , Wölfe , Maulwurfschals . Nutria - Mänlel , Sportpelze .

Gehpelze ; Keine Lombardwaro .

Leihhaus Moriizpiatz 58a
Grösstes Spezialhaus dieser Art

JUebard Kerrmattn , Wiüielinstr . 89, nahe Pots-
dantr ?!..

für ?Istiri - . Silbersachen , SriHaitien ,
alte Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw .

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr
Fahrgeldvergütung

( trMtff
liifl , auch

b. bflttnädtgfl . faul .
UHcemigleitcn bt-
iettigt mit M» f;bet
30 Johto ( idTt bc«
iräljtlcl ' nstnSera
ffi. 35. —. 3uflcl | . Sei( .
M. 30. —. Ott« keleM.
Bln. «. SO, Eltentahnstr.«.
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Ziimfchau .
Tie 5? ilme der Woche .

Ein Dostojewski - Film . Nach dem Roman „ Erniedriftte und Be -
leidigte� von Fanny C a r I s c n inZ Bi >d gebracht . Diese Verfiimmig bat
Nespett . Sie cvweist dem Geiste Dostojewskis Achluny , Ehrerbietung , iiidem
sie lieber etliches Acugerlichc Ichilldig bleibt , als sich cigennMchtig zu ocr «
sündigen . Schon in der Bearbeitung j�cigt sich der große BoizW , der dieses
russische Bilderbuch hoch über andere Filme hebt : die ruhige , aus das icin
menschliche Format der handelnden Personen bedachte , die russische Seelen «
linic nachzeichnende Vornehmheit , der Verzicht aus Knall und Zluswand .
Sehr scUcn noch wurde aus deutscher Leinwand ein so ganz psychologisch
durchgeführtes , dabei dramatisch lebendige ? Bilderbuch ausgerollt . Das
Dunkle , Schwere , Grausame der Doslojewskischen ülnalysc , diese
ergreiiende Sucht , vosiüv zu sein , zu leiden , zu dienen , all dieses
ties Russische ist schön über die Szenen ausgegossen : Tic Kind .
Tragödie der Nelly , die über den Tod der geliebten Mutter hinaus
von Schurkereien umwittert , kindbast unberührt ein armseliges Glück siudet ,
ganz russisch , ganz undeutsch scutiinenlal . ist auch im Film wundervoll ge«
zeichnet . Lha M ara hat mit die er Gestalt Echteste ? und Ergrciseichitcs
gestallet , Ralph Artur R o b e r I s schuf mit dem Zerrbild des Schiijles
Moslobojcss eine durch unendlich viele richtig gesetzte , richtig und originell
gesühlte Züge über allc § Herkommen hinausragende Figur , Sehr gut auch
die verlumpte , verschlampte , von Gemeinheit dampsende Kuppelwirtin der
P o t e ch i n a, Friedrich Z e-l n i k S Regie bat die feine Spürnase für den
russischen Atem , Er stellt Menlchen , russische , leidende Menschen hin, dir in
vorzüglicher Photographie , cischülteind und wahr über die weiße Fläche ziehen ,
ES ist ein außerordentlicher Ersolg tculchesler deutscher Filmkunst sestzuitellen ,
— Außerdem zeigt man im Marmorbaus den allcrliebuen Kinder .
silm der Goldwyn - Seric : » Freddy spielt Hamlet « . Reizvolles Nichts ,
der Kinderscelc köstlich abgeknipst .

In der A l b a m b r a Fortsetzung des DctektivipielS Mar, L a n d a,
Denn diese Detektivgeichichten so sauber , so slott im Tempo , so ohne lieber -
treibung des unerläßlich Unvernünftigen vorgetragen werden wie hier , soll
man gegen die Art , die dein Wesen deS UnIeryaltungsjUmS nun einmal
ganz besonders entspricht , nicht wertern , » Ter Passagier von Nr . 7 «
wird im Schlaswagcn tot aujgefunden . Der Detektiv Max Landa klärt nach
den obligaten Velwicklungen , die Hans v, Dolzogen nach alle : bewähr -
leiten Rezepten auskocht , den Mord auf . Er tut das unter Willi Z e y n s
geschickter Regie mit seiner unauidringtichcn , eleganten , federnd sicheren Alt ,
die , ohne neue Nuance zu gewinnen , doch nicht langweilig wirkt , Hanni

Weiße ist wieder seine gar nicht leißensche , im Ausdiuck sehr über¬
zeugende Gegenspielcrin , — In der Bühnenschau sreut man sich der Technil
des Garwitow - BallcttS ,

? . m Taucutzienpalast wird Dicken ? iilmuch abgeschlachtet ,
Ein Nordisl - Fllm „ Uuser gemrinschastltcher Freund « nach einem
DickenSschen Roman zerbildert , entläßt den Zuschauer mit bruinmendein
Schädel , Es ist nicht möglich , aus dem Wirrwarr der ganz undramalilch
durcheinander geiülicltc » Szenen Klarheit zu gewinnen . Darstellerisch und
pbotögraphiich gibt der Film nicht ? Fesselndes . Vielleicht lommt die Er -

leuchlung mit dem angekündigten zweiten Teil , Für ein nordisches Fabrikat
seltsam linosrcmde Leiiiungen , — Ein unbedeutendes , malt lustiges Spiel
mit Leo Peukcrt geht dem nordischen Rätselraten voraus . x - s ,

"

» Es kommt der Tag - - > — an dem man hoffentlich endlich
einmal einschen wird , daß Film - Singspiele ein Unding sind. Die Bc-
grüudung brachte eine Uraufführung im . P r i m u s - P a l a st ", Dieses
dort vorgcsührte Singspiel weist bedenkliche Mängel aus. Erstens ein
Manuskript voller Scntimentaütäten , die im güniligllen Falle aus eine
höhere Tochter etwas Eindruck machen können , und zweitens eine derartige
Verquickung von Film und Gesang , daß ihm unmöglich ein Eriolg bc«
schieden sein kann . Sobald der Sänger in Tätigkeit mit , herrscht aus der
Leinwand tödliche Langeweile , Fn irgendeiner Bildecke, sieht man den
dirigierenden Kapellmeister und ferner den Hauptdarsteller , wie er den
Mund aus - und zumacht . Roch schlimmer wird ' s , weriir zwei sich gegen¬
seitig austilgen , da wird alles unglaubbast , auch die Muudbcwcgungcn , Sc «
wird der Film restlos um alle irr ihm ichlummerndeu Mögüchleiien ge.
bracht . Und Santa Maria und andere Lieder laiin »ran auch wohl singen
ohne daß man dabei flinrmmidc schauipielcrischc Verrenkungen als Äc-
gleilerscheiiiuiig gebraucht . Von der Haupidarslellerin Margit B a r n a y
gab es einige sehr gute Kroßau ' nahlnen , Doch da die Heldin im ewigen
Entsagen , tuldcndrm Schmerz und dem sich stillen Verzehren amtieren
muß , bleibt dem schauspielerischen Können eine gar zu ciiiscit . igc Betätigung .

Ein grolcsler I o c - M a r t i n - F i l m aber zeigt Ticrdrcsjurcn , wie
sie eben nur Amerika zu bieten vermag . s, b.

Slcuc Jndustriefilme . Die Kullnrahteilung der Ufa hat zwei neue
Filmwcrkc aus dem Gebiet der Gußeiseuindustrie gcschassen . DaS erste be-
handelt die Gewinnung und Vcrarbeiiung von Edelstahl , das zweite ist der
zurzeit iimsangreichstc und mit den modernsten Mitteln geschaffene Gußeisen «
film und belilelt sich „ Ein modernes Hüttenwerk " .

I�edensmittelpreiise « ler Wodhe .

Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft flau . Fische knapp , Ge¬
schäft oft rege . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft fioit .

*
In der Woche vom 28. August bis 3. September galten in der

Zentralmaikthalle folgende Kleinhantlelsproise :
Rindfleisch 75— 95 kl. , ohne Knochen 90 —100 M. Schweinefleisch

160 —180 M. Kalbfleisch 100 —135 M. Hammolfleisch 90 —110 M. Ge¬
räucherter Schinken 2 ( 0 —250 M. und Speck 260 —280 M Seelachs
35 M. Dorsch 25 —45 M. Schollen 40 —60 M. In Eis : Aale 125 M.
Schleie 85 AJ. Hechte 75 —90 kl . Karpfen 100 M. Lebende Aale 150 k!
Schleie 120 M. Barsche 75 kl . Bleie 50 —75 kl . Plötzen 48 —66 M.
Eier 11. 70 M. das Stück . Naturhutter 220 —250 kl . Margarine ItO bis

Weiße Bohnen 35 —40 kl. Weizenmehl 50 bis
Kartoffelmehl 50 —60 M. Kudeln 48 —50 M.
Rehfloisch 140 — 160 kl . Wildschwein 70 bis

100 M. Hühner 90 - 110 M. Gänse 160 —185 M. Enten 140 - 150 M.
Kartoffeln 35 - 40 M. 10 Pfund . Weillkohl 4 - 6,50 M. Wirsingkohl 7 bis
8,50 M. KohlrOben 3 —4 kl . Kohlrabi 12 —15 kl . die klr . ndel . Spinal
10 — 12 kl . Wachsbohnen 16 —20 kl . Grüne Bohnen 14 —17 kl . Tomaten
18 —25 M. Zwiebeln 10 - 13 kl Pfefferlingo 20 - 21 kl . Steinpilze 18
bis 20 kl . EBäpiol 15 —26 kl . Eßbiman 16 - 18 kl . Pflaumen 10 - 24 kl .
Saure Kirschen 16 kl . Zitronen 4 —6 kl . das Stück .
I llllllllim liliimilMlilll IIIIII IIIIIHII

190 kl. Erbsen 45 —55 M.
58 kl . Graupen 36 M.
Hirschfleisch 80 —100 M.

Jugenüveranftaltungen .

D Ein Spiel , und Sportfest im Lichtcnbcraer Stadion veranstaltet am
� Sonntag , den 3. September , der Verein Arbeiterjugend . Rmn Aus -
= trag kommen Ivg - Meter - Larif . Völkerball für Mädd>e», Olnmpische
fs Eiascttc für Burschen , 2gV. A! ctcr »Lauf für Mädchen , Fanstballwett .

spiele . Kugclstogc », Speerwerfen , Hoch, »nd Weitsprung . Turnen der
- y Lercinsbarrenriegc , 400- und ISOO- Meicr - Lauf , zum Schlug Rrigenlänze
27 und Fackelreigen . Programm 3 M. , im Vorverkauf bei den Abteilunqs »

kassiercrn 2,50 M. Parteigenossen und - gcnossinnen , unterstützt zahl -
t = reich diese Veranstaltung .

Morgen , Montag , den 4. September :
Friedenau . Jugendehim Offenbacher Str . 5o, Bortrag : „ Vom Bau des

Menschen " . — starlshorst . Jugendehim Gemelndefchule Augustc - Vikdoria -
E trage , Mitgliederversammlung .

Vortrage , vereine unö Versammlungen .
Reicksbnnd der Kriegsbeschädigten und Ainterdliebeaen . Ortsverei « Gteg »

litz. Montag , den 4. September , Mitglivderversammluna in der A' . ila des
Gymnasiums Heesestraße . Es wird u. a. über die Belieferung von Winter -
kartojkeln berichtet .

Männcrchor Friedrichshain . Die Uebungsstuttden finden ab Montag , deir
4. September , regelmäßig Montag abends von 7M»—10 Uhr in der Aula der
Fackjfchule Langestraße 21 statt . Pünktli6 ) es Erscheinen ist Pflicht .

» « Ks
fürHerren - u. Damen - Bekleidung
besieFabrliiale , qrc&eAuswaltl , Verkauf metsrwelsa

Koch & Seeland G m-

Gertraudienstraße 20 —21 .
b. H.

I
ahne n . 50 ZK. mit Triedenskaufsehuh
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 80 M. an

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

abu - Ms KaSuani , ßatizipr Slrasle 1.

GeiilsditiUllaMr -Vctliaiiil
Verwaitangsstelle Berlin II 54. LinienstraEe 83/85.
Kcschiistozcit sann . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden 833, «34,835 . 83«.

Montng . 4. �cplbr . . abends S>/ , Ahr ,
in «iliems ltzeftfälen , Hascnhcide 13 —15

Branchenversammlung
der Rohrteger , Hdier « nd Bau

klcmpner .
Tagesordnung : I. Bericht über da «

Ergebnis der Lohn - und Tariwerhond »
Iringen . 2 Verbands - und Branchen�
angclegcnbciten . �

Um 5>/ , Uhr Konferenz der Vertrauens
leute beider Branchen in demselben Lokal.

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
ÜSBF» Das Erscheinen aller Mitglieder ist
undedbrgt erforderlich . ,

Achtung , Silberaldeiter .
Dlensfog , S. Sepibr . . nachm . Ahr ,
im Dresdener Garten . Dresdener Str . 45

smt Versammlung ,
Tagesordnung : Berich » der Ver>

handlungskommission .
NGk " Ohne Mttgliedsbuch kein gutritt

Dienstag , den s. September , nach¬
mittags 46 , Ahr , im Lokal von

Schräder , Alte Schilnhauser Straffe :

M' mi der SrandienkoiinissloD
der Zigaretten >Maschinenführrr .

MU " Die Vertrauensleute tagen um
7 Uhr im selben Loka!

� « ng ! jeiienarDelfpr .
Dienstag . S. Sepibr . , nachm . S Ahr .
der Stiesch «, Kopenhagen er Straffe 72 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : Stellungnahme zu

dem Angebot der Arbeitgeber .
Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht

DV Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Attttinach . S. Seplbr . , nachm . 4V, Ahr ,
in den Alastkerjalen , Kaiser - Wilhelm -

Straffe 31:

Branchenversammlung
der Bauschlosser « « d der Betriebe

für gelochte Bleche .
Tagesordnung : Bericht der Tarif .

lommisston .
ZPW Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Mttttooch . S. Srptbr . . obrnd » 7 Ahr .
im Gaworeschaflohan » . Engeluser 24/25:

Branchenversammlung
der BetriebSrohrleger ». Helfer .
Tagesordnung : I. Di« Lohn » und

Torisbervegung in der Metallindustrie .
2. Verband «- und Branchenangelegen .
heiten . 3. Verschiedene «.

DÜU " Die Vertrauensmännerkouserenz
findet um « Ahr, die »ommtsstonssttzung
um 5 Uhr im gstmner 9 statt .

Ohne Mttgliedsbuch kein g- trttt .
Zn Anbetracht der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung ist oollftändige « und pünktliches
Erscheine » die Pflicht aller Kollegen .

Dt « Ortsnrrmaltnng .

« via
Stwer
platt »
Vklt ! ÄNlen
klauer Luden

ßeusselstr . 58

Bernöwe
zu Fobritpreijenl

Dain . . Hemd. ,Hand .
tüch. . Tischt . ,Schürz.
Ausschneiden t

EtkeMLÄ

Deutseher Meialiarbeiterverband
VcrwaUungsstelle Berlin .

Den Mitgticdern zur Nachricht , baff
unsere Kollegin , die Arbclicrin

l . vj8e Otto Ä" 43
am 26. August geftorbe » ist.

Di« Eiruischcrung fand am Sonn »
abend , den 2. Sepiember . nachmittag «
Vlt Uhr, im Ztrenraiorimn Wilmersdorf .
Berliner Siraffe , statt .

Unser Kolleg», der Dreher
krullo Antovd

ist am 29. o. M gestorben .
Die Emäscherung findet am Mon¬

tag, den 4. Scptemder . oorm . Il Uhr,
im Krematorium Baumschulenwcg ,
Kieshotzsttaffe , statt .

Unser Kollege , der Arbeiter

M\ y Prehffl Wiesens, r. 44
starb am 30. o. M.

Die Einäscherung findet am Montag .
den 4. d. M. . abends k Ubr. im Kre»
malorium Berliw Serichlftraffe , statt

Unser Kollege , der Arbeiter

Ksrt Fürstenberg
Schöneberg . Koburgcr Straffe 15

ist am 1. d. M. gestorden
Die Einäscherung findet Dienstag .

den d. d. M , nachmittag » 1 Uhr, im
Krematorium Witmcrsdors , Bertinq
Tttaffe 100, statt .

Unser Kollege , der Werkzeugmacher

Oertdotä Iwkwl
Bornholmcr Str . 86, starb am 1. b. M.

Die Einäscherung findet Mittwoch ,
den 6 d. M. , mittags 12 Uhr, im ttre -
maiorrum Berlin . Äerichistraffe , statt .

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteiliaung erwartet

Dt« Ortsverwaltung .

Kezcblkcbttlbisteu
ihre Erkennung und Heilung
- ohne zu spritzen . » —»

ftcAnleetucen und ihre Wirkung .
Ohne Berufsstorung ! Naä/wl viele
Erfolge . Arrsstihrl Broscki. versendet
portofrei gegen Emsendung von 10 Mt
Dr . 11. o. Baneifoc , med. Vertag .

Qannoocc , Odeonstraste 3.

NWiMMMMWe
Hentößo ( Br. ll )

Haupistelle : AeutSan . ZuIdoktr . SS Sb
ZrueigsteNe : Drih . Zohnstr . «2.

Bekanntmachung
Das Obervcrstchernngsaint Berlin Hot

am 5 August 1922 den in der Auslchutz -
sitzung �m 19. Mai 1922 beschlossenen

IS . Nachtrag zur Kasseiisattnng
genehmigt .

Abdrucke desselben stehen den Kassen»
Mitgliedern und den Arbeitgedern im
Kassenlokal zur Verfügung

Es werden lolgende Brstimmunge »
geändert :

In ff t . Der Kassenbezirk erstreckt sich
auf die Orlsbezirke Neutölln und Britz der
Sladigemeinde Berlin

In § 20. Der Höchftbetrag für kleinere
Heilmittel und Zrrämff für gröbere Heil¬
mittel wird ans 300 301., fccner der ffuschntz
Mr Hilssmittci gegen Berunstaliung und
Verkrüppelung d>s zum Bettage von
000 M. erhöht .

In § Ma fFamikicuslirsorge ) . Die
Kasff gewährt srcrc ärztliche Beratung in
der Beratungsstelle und bei notwendiger
Kranienhauspflege Ersatz der Kesten für
Kran' enpflegc in Höhe der Hätftc der wiri -
lich cntstandenrir Kosten bis zum Höchst-
beirage von 2000 M. jährlich tilc Ehe¬
gatten und bis zu 1100 M. jährlich für
Kinder bis zum 16 Lebensjahre . Kur und
Verpflegung von Kindern i » Erhoiungs -
Hermen bis zu 6 Wochen Der Anspruch
auf Wochenhrtfe regelt sich nach den Be-
ftimmungen de? Gesetzes über WochcnhilÜ
vom 9 Juni 1922 - R. K - BI Seite 499>.

Ja Z 48, Abs. t . Die Bcilräge werden
für alte Versicherten auf acht Huaderttiel
des im § 19 festgesetzten Grundlohnes
bemessen

Die Bestimmungen des 16 Nachtrages
zur Kasscnsatzung treie ». soweit sie nicht
durch gesctztiche Bctlrnimung früher in
Kraft getreicn sind, mir Montag , den
4. Septcarder 1922, in Krast .

Veröffentlicht :
Neukölln , 4 September 1922. sl «9,3

Der Aastonoorstand .
Teffmer , Vorsitzender . Frvha , Säirifttührcr

- G» köseliievliisiisgliks �
Syphilis , Mannerscliwäche , Frauenleiden . Hart - 1
näckife veraltete Ausflüsse tinden schnelle Hilfe |

| ohne lierufsstörung duren
PhoronanoM

neues deutsches Reichspatent
Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweiiij ; I

1 jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
! Phorosanos Kurz ristig geheilt . Täglich viele Dank -
I sarui gen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf-
I Klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewlssenhatte ärzf - f
' liehe Leitung . Phorosanoa Heilanst «alten : I
j PotsdamerStr . KW, nahe Steg itzer Str. , ürunaenstr . 191,
| nahe Rosen . ha ' er Platz — Getrennt für Herren und

Damen . — Sprechsr . IQ bis 7 Uhr täßl , Sonntags 10 —12 |

Mne ° ° n 4 ( rSXÄ
»ah! . Spez . Zähne ohne tiaumenplatte

Bemael�r�a� -

Vorzüglicher Baushtabak .

Siollero
parant kein Sprechfehl . , nur
Angst beseit . n. ärztl . glänz
beguiacht Lehre . KeinApparaH
Ausk. ; 0. Hausäärfer , ehem .
schwer . Stott . Breslau I. A. 130.

Engr . - I
Lager I

13egründet 1894 . '

spare «
�

ülmzelverkauf

Heus HüInief - HonfeHtlon G
SealsciäcnplüEch - Mämel. Färb . Plüsclihiber . - Mänl. 2180. -

ietzt noch zu sehr buitgun Preisen
" ■ " " " Mi » - - - -- — 4750 2BC0 OCll

9500 750 ÜJÜ■ 0500 5600 r
Ulster310 25' 0 1600 3/

13511 !! ia !zefl - J2to W 3503

flflOliiiSilt ,USn,a5750

•- ißSZi3rität :£i[trLwr ' starke «. grbBa

4500 Joll -Jtiiüfiaikßii Mot 1830

' l30ß: WOi!3E{2lmi8cö5ljß
v Heuen unü Längen si

lüisaill . uiiäepSli . 59
cm AicnmierplBli ,
1 Treiip «. Berlin f.

Sonnabends und Sonntags geschlossen .

,7nllllQo «n/lrtMTei,aahI . 3i . 5ar . KronenßflllOG * 0n4Ü anS0M. ,7 . ahrz . m. Linspr .
h. schmerzid . Umarb. schiechts . üeb . Rrr . ut
Zahmr. ' t Dk. Woif. »otslimr 9r. 55. t' odibahn-9. ton. ?-§
Josten, I. Pinpeklöd», Palcit-
Anmcid. ssw eck,all- tntenlcs

durth Ing Car! Fr Rtichell.
Berlin , Lindcnstr 116.

PATENTE
ör Bogdahn , CcsAattil
d Treuh . - Verein berat.
Ing. ÜV51, Gilsdi'n. itr. 3. "

betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir an Priv.
K?- 1 30A fiel . Eisenmobe It ' abr Suhl Thür .

Meisn Perisn
Margraf & Co .

Bert in. Kcnonterstr . 9,

EesonCere ifikaute-Aiilßllusg.

Von l!zt üeise nrütkl

Or. nisdJSlIsr -üyiike
Homöopath . Arzt
Charibg., Cismardcstr. Z. Knii

Spnur"mrh' Isctlias
f. Höft , Oes u Bein .
Da schw . Fällen i 13
Tag. bes . hierOb . un-
antastb . Heilerfahr .
best . n. Ret In, altem-
itnüa 106,,. 10-2. Jacoby

lOOOOMk.
s. Vorwartsstreb . und

Li' fiiiSöi '
Ankkl. Anrcg. ,g . Vor»
dienstm . biet. Bosch.
LI » neuer Qeist .

grat . d. f. Erdnunn& CoM
Rerün. KCniqprätierStf. 71.

nn
kräftigend und erfrischend .

•/ , Literfl . ]
M. 75, —. W
ii i iierfl Bertin W SO

m. uo . - ! PotssiamcrStraB ? 12Z

BERLITZ

SCHOOLS
Leipzieer Str . 123a
Ecke Wilhelms tr .
Taueatzlenslr . 19a

FREMDE SPRJIÜIDI
Einzel - Unterricht .
2lrk . monatl . 200M.

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BERLIN C , J . 3 Unfergrb . Splttelmorkt Ausg . GrQnstr .

Besonders vorteS12 > a f ö « e Angebote So :

Oardlneia , Bettdecken�Teppiciien , etc . J
_ _ _ _ __ _ „ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ . . . . . .. . . . . . .. . . . .usiMtir��

Krause

Pianos
zur

Niete
Ansbacher Str . I,

EdteKortenteiisttalte

Weinberger Brunnenstr . 25
Om ~ Schuhfabrik - M »

bwubb m

PetaSIverkauff von Herren - , DamensSiefein und

- schuhen m Fabrikpreisen ,



Feuer breite ! sich nicht aus , hast du üiniföax im Hays
Neue Beweise :

Feuer in der Spinnerei .
Am Freitag brach im dritten Saale unseres Spinnerei - Haupt¬

gebäudes an der Reißkrempel intolge HeiBlaufens eines Lagers
plötzlich Feuer aus , das zunächst größeren Umlang anzunehmen
drohte Mit Kille der im Saal und in den sonstigen Fabrikgebäuden
befindlichen zahlreichen Mlnlmax - Apparate gelang es jedoch baid ,
des Feuers Herr zu werden und den Brand zu löschen . Nicht
weniger als 18 Apparaie waren dabei in Tätigkeit , und wir hatten
auch dieses Mal wieder die beste aclegenheli , uns von der wirk¬
lichen Brauchbarkeit Ihrer bewährten und vorzOgiichen Apparate
erneut zu überzeugen .

Sprembcrg ( Brabg. ) , den 24. Juni 1922.
gez. : Adolf Creischel .

FiimSsFarsd .

Am 29. April 1922, abends >/,9 Uhr, brach Im Vorführungsraum
■meines Kinos Feuer aus . Beim Einsetzen der Kohle brach die obere
noch glühende Kohle ab, fiel zur Erde , wobei eira. abgesprungener
Funke den zuvor herausgenommene » Filmakt s' triort entzündete ,
welcher sogleich hell au brannte . Nachdem ich die üblichen Siche¬
rungen getroffen hatte , setzte ich sofort den Minimax - Apparat in
Tätigkeit . Die Wirkung des einen Apparates war verblüffend , so
daß im Zuschauerraum niemand etwas vom Feuer gemerkt hatte .

ZSIlicIiau , den 6. Juli 1922.
gez. : Eduard Schulze , Kinobesitzer .

Berlin W 3 ( R. 8 ) HINIMAX Unter den Linden 2

' Jedes Wort 10 . - M. Bas ieltgedruckte Wort 12. - M. ( zulässig I
2 fettgedruckte Worte ) , Stellengesuche j

! und Sciilafstellenaiizcigen das erste Wort ( fettgedruckt ) M. ,l
I Jedes weitere Wort S. —M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppeB ? Kleine Anzeigen Ä n z e i ß e n ma « « bis 472 Uhr aachsi .

] in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - [
i straße :t, abgegeben werden . Oeöflnet von Hlhrlrüh bis iühr nachm .

Pclzwarcu - GelegenHcitsläusc . Füchse
und Pelze aller Art enorm billig .
öpiger KomwcnbanlenBrnfte 28 II . •

Figur pa Isens , aus Lager , ö
llmofinganzüge . Schnurmacher . Slaitger
Strafe 1(18. Laden . Hochbab » Oranienitr .

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer -
chlüpfer , Soperroats , Cutcwnys . (neh-

iottaiizllae , Hosen . Damenmitntel « norm
lullige Preise . Friebensstosfe . Keine
comborbwaro . Leihhaus Ziosenthaler -
isr , Linienstr . 20Ü/2IK. Ecke Aosenthaler -
sfrake .

_ _ _ _ __ _ _ _

•

Rreuzsüchje , Alasfasüchse , sämtliche
Velzarten , spofchillige Sommerpreise .
Keine Lombordwate . Leihhaus Zloseii .
!l »alirtor , Linienstraße 2631204, Ecke
liosenttzalerstrasse . _ _ __ _ *

Anzüge , Gummimäntel , Wintermän »
' !. Damenmäntel spottbillig Leihhaus ,
■-•Iciiiickcitborfccftr . 105 (Nettelbeckpiatz ) .

. in - Lombardwore . •

»r - uzfüchse , Prlzwarrn spottbillig .
Leihhaus , Reiiiickendorferstrafje 105 ( Net -
lelbeckplah ) . '

Leihhaus Friedrichstec . ße 2 ( Halle iches
i >rl uerlauft ipottbillig Anzüge .

Schlüpfer . Palcfoie . Pelzwarcn - Äe.
I zenheitsfäusc : Sporfpelze , Gehpeize ,

. ihenjackeu . Füchse aller Art . Keine
v. . nbardroare . •

Wintermäntel , Nenheifen . 185(1, hell'
snrbige , . chunkelsarbiae Mobcllslausch >>

.sler , KoMmc , Rücke, reiueiollene
F rhisiiMper . Sliesenausmähi : Dsteff
. ' erzstoil . Altmonil , .. üioirirthaler -■ ' Vi. Hackeschermarkt . ♦

Seihhans Spiegel , Ehaussecstrahe 7,
n ' rkauft spottbillig erstNasslge Anzüge .
. -. chlüpfer. Katzenjacken . Sportpelze ,

ehpclze , Füchse aller Art . Keine Lom-
I - urdjDare� �

•

Herrlicher Rotfuchs 475 . —, Kreuzfuchs ,
i ilbertvolk , selten groh . Opossum - Kra .

ren 580 . —, Herrenpelzkragen 275 . —.
••te Seiegenheitskäufe . Badeilschestpasie

1 il , Nähe Bayerischerplatz . *

Stannenerrearnd ! Kreuz süchse. Silber .' idisc, Rotfüchse , Alaolafüchse , slobel »
: chfc, Opossum , Nässe , Skunfse . Riesen -

uswahl ! Fabelhast billige Sommer -
i eise! Sprziol - Peszvcrfauf im Leih -

. »IS Warschaucriitllge 7. Nur neu«,
l - inf Versatzwaren I_ _ _

•

ütettzfuch » 2090, Nord . Alaskafuchs
' . -.»ic Katzcnjacke außergemäbnlich billig
»irkäufiich . Teit , Nollenborfplatz , Ein -
omig Maaßenstrahe 11.

Silicrwßlfe . Silberfüchse / Weib -
> ichse, Blaufüchse . Robellüchse , Seal -

iänteL Bibermäniel aubcracwöhnlich
ullig Ricsenlager . Gelegenheiten .

oe finden , was Ei « fnchen , gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiscr - Willielm -
Strahe 15, Alexanderplatz . '

Msnatsanzüge , wenig getragene
. . . . errcutleider , neu « Iacketionzüge ocr .
laust billig Alcxanderstrohe 28a, hoch.
parterre . ( Geselllchaftsanzunc leihweise� )

Teppiche . Gardinen . " Tüllbettdecken ,7 awandeden , Tischdecke », Länferstoffe ,
loottbilliae Gelegenheiten . Potsdamer -
iiraftä Km, Fischer .

«ipfcl ellcr BilllgkeitlM
Koeuzsüäue lgö, — an. Pclzwaren -

wcgner , Potsdamersir . 48. Staunen -
erregend spottbilliger Pelzvortaus aller
erdenklichsten neuen Pelzarten . Echte
Skunkskragen , Skunksmujfcn . Seiden -
rotsüchse , Wauwülkr , Silb - rwolf - ,
Silbersüchs «. Bl- itfüchse , Blauichakale .
Zcbciiüchse , AlasKsüchse , Opossumkra -
gen, Dachskragen , viele andere Edel -
INI, karten . Besatzfelle , schwarz , farbig .
istückcnsclle fabelhaft billig . Niesen -
auewoyl . Domcnpelzmäntel , Damen -
pelziackcn . echte Slinksiacken , echte
Äatzcniockcn , H- rrengchpelze , Herren -
iportpclze , Damenpelzfntter , Herrenpelz .
ruft er. Keine Veriatzwaren . Viele
andere Gelegenheiten . »

Teppiche , herrlich « Persermnstcr / Di -
vandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschkc. Neukölln . Kaiser - Zriedrich .
steaße 5 ril .

_ _ __ _ _ 181/17
Pelzgel - genheifs, - nki Silberwolf .

Kreuzsiidis . selten schön, Opossiimschal ,
echten Skunkskragen , bildschöne Kotzen -
lacke, Svortpelz . uerkaust billig Feige ,
Brfld - rstr . 42 II ( Schlobpiatz, . � �

«- - f Teilzahlung . Neu eröffnet . Her -
ren - Garderobe , Anzüge , Cutaways ,
Ragla - rs , Schlüpfer , Ersatz stir Matz -
arbeit . Beoueine , bistreje Teilzahlung .
Gebr . Eottlieb , m. h. H. . An der
Schleuse 5a ( Nahe Schlohplatz und
LpittelmarM . Geäffn «! S —7. '

Kren , süchse lvv . - . gobelfüchse .
'

Sil -
brrfiichsc . BlauwSlfe . Täglicher Rle -
senverkauk zu Sensations - Eommerpre ! -
fen. ( «eine Versatzware . ) Bfandleih -
hau , Schönhauser ?!llce U5 ( Ringbahn -
Hof — Hoch Hahnhof ) . _ »

Garblnenkäufer , jetzt noch günstig « Ge-
leqenhrit ! Riefenanswahl Künstltrgar »
bincn , Madrasgardinen . Siore » Vei».
Hecken. Meterware . Deutsch , Landsder -
gerstraße 12» parterre , lein Lahe ».

Gardinentäuser . Reelles preiswertes
Angebot . Madrasgardinen , herrliche
Forbenwohl , 785. —, 1285. —. Künstlsr¬
gardine . dreiteilig , 590. —, 1175 . —, Bett¬
decken 495. —, 57a . —. Halb stores , Eta -
minc 590. —, 875. —. Gardinen , Meter
36. —, 55. —, doppeltbreit 125. —. 195 . —.
Etamine , 150 breit , 245 . —, 275 . —. Gar¬
dinenmuster 48. —. Garbinenpersand
Weinbergsweg 7 IL *

Bettwäsche billig bis 80 Prozent un-
fer Tagespreis , da teilweise aus alten
Abschlüsseii . Deckdeltbezüge 575, Kissen -
bezügc 198, Vrilioken 275 an . Siur gute ,
haltbare Qualitäten . Fertige Inlette .
bunte Bezüge , Wäschestofs «, Hanifüchet ,
Lakenstoffez�Tisch. ' iiaior , Damaste , ange¬
staubte Bezüge Igedrauchte Reisemuster ) ,
kaum glairdliche Gelegonheitsprelse , Ma| -
senauswahl . Streng reelles Angebot .
Berliner Bettvöschefobrik , Chaussee -
straße achtundochtzig ( gegenüber Liefen -
strabe ) , Puttkamerstpotze 1, Ecke ■Wil »
Helm straße . Größte Spezialfadriken mit
Dswilverkauf . Geöffnet V>9 bis 7. •

Bettwäsche billigst ! Diese Boche großer
Rekiameverkanf . Reisemuster 5 Proz .
Rabatt . Deckbeltbeziige von 575. —, Bett -
laken 240. —, Inlette 1150. — an. lieber »
schl . glakcn , Paradekissen , Wäschestoffe ,
Süthen , Handtücher , beste Qualitäten ,
noch riefig billig . Enorme Auswohl .
Streng reelle Bedienung . Bettwäsche -
sadrik , Dresdenerstraße dreiunddreißig ,
Röhe Prinzenfiroße . "

Bettwäsche billig ! Trotz Warenmangel
noch Riesenauswahl . Aeußerst preis -
werte Angebote . Deckbettdezüge von
575 . —, 850. —, Bettlaken 275 . —. Feder -

Heber -

äschrstoffkr
opm. billi, « uorut . �WM> ��M�WWWs

männische Bedienung . Hotels , Anstal »
teil Rabatt . Stumpe n. Jäger , größte
Bettwäsd/e - Spezialsabrik , Lotto » serbamm
dreiundsiebzig . Laydsbergerstraße acht-
undachtzig . '

Bcttwälche alleebilligst ! Durch Abschluß -
wäre weit unter Tagespreis . Deckdett -
bezüge von 595 . —, Kissen 175. —, Laken
275. - . Inletts 985 . - . SSaschestofse .
Handtücher , Uebcrschlaglaken , Parade -
iisscn , Damaste billigste Fabrikpreise .
Riesenanswahl . Reell « fachmännische
Bedienung . Auasteuer Eonderrabatt .
Aelteste Speziol - Beltwäschesadrik Grase -
straße neunundbreißig ( Hasenheid «) ,
Brunnenftraßc 10 ( Rosenthairrplatz ) . '

Sardine »! Troß täglicher Preissteige -
rung dringen wir Nock) aus unfcrm
alten Lager zu sehr billigen Preisen
zum Verkauf : Sliinstlergarmtnren , drei -
teilig , oo » 950, — an. Halbstores , rei -
zcnde Musterung , von 785, — an. Bett .
decken, elegante Ausführung , von
105O, — an. Gardinenstoffe , ' doppelbreit ,
Meter von 120, — an. Madrasgarnitu .
ren sowie Handfiletstorcs und Bett -
decken, auch für den perwöhntcsten Ge-
schmack, in allen Preislagen . Ferner :
Tisch - und Diwandecken , Steppdecken ,
Brücken , Bettvorlagen , Zlladrosstoffe ,
Etamine - und Kongreßstvffe , Wandbe -
hänge . Messingslangen usw. Groß -
detail . Fried » Gardinenhaus : Prinzen -
straße «4, zwischen Moritzplatz und
Sochbahnhof Prinzenstraß - . - Bon 1 - 8
geschlossen : Sardinen - Etagen : Weininger
u. Co. , Groß « Frankfurtrrstr . 104, am
Strausberger Platz , nahe Andreasstraße .

Beileibe Gesellschafts - Anzstg « Aschheim ,
Ren « Schönhauserstr . 12. '

Geschäfts ir erkaufe

Borschußlose Geschäfts - Schnellnerkäufe
nur durch Wolf, Herutannpia » 8. Moritz .
platz 158 40. .

Geschäfte aller Branchen stets vorrätig ,
Wolf , Hermannplatz 8.

Lebensmittel . Existenzgeschäft , 5 Zohr ,
letzthändig , Wohnungstausch , 40 000. —.
Degen , Chansseestraß « HS.

Eckrestanrant , flottgehend , nie wieder ." "
heit oerzni

I. »ett , a "

straße 116,

kehrende Gelegen W I
nvcntarwert , 200 OÖO. Degen , Chaussee

oerzugshalbcr zum
V1I

WWWIWWWWM
Kolsnialwaren , Sxistenzgeschast , Lauf -

straße , Wohnungstausch , 55 000. Degen ,
Chausseestraße 115.

Friscnrgeschäft , Vorort , verzugshalber .
Degen . Chausseestraße 115. _

Figaezengeschäst , komplett , 75 000 . —,
sofort beziehbar . Degen , Chausseestt . IIS

tchohef

Schlafzimmer jeder Größe , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reidier Auswahl zu soliden Prri -
sen in der Sdilafzimmer - Speziaifabrik
Hans �«nkeL Burgftruße 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . '

Im großen Möbelkcller . wenig Miete ,
daher preiswert Schlafzimiiicr . Wohn-
zimmer . Küchen, auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie . Schatz, Brunnen .
straße ISO. Achtuugi Eingang An-
tlomerstraße . 172,1 »

Chaiselongn « 850. —, Metallbetten
825. —, Spiralmatrotzen , Polsterauflagen ,
Kindcrdrahibeit . Meicke. Aiiguststr . 22a,
Quergedäude . _ _

_ _ _
•

Einzelmöbel . komplette Zimmer .
Chaiselongue ». Küchen . Bar - sowie
Teilzaiilung . SpottbiMg . Wenger .
Marstlinsstraß « acht ( Alexanderplatz ) , '

Möbel - Borbel . Moritzvlatz 58, Fabrik¬
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich¬
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Ricienauswahl in Nußbaummöbeln ,
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Küchen. Polstermöbeln .

Chaitelongne, , Umbausola », Auflage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter ,
Stargar derstraß « achtzehn .

_ _ _

•

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleiafte An- und Abzahlung , kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
straße 7 ( Weddingulatz ) . _ _ •

Chaiielongne , Chaiselonguedecke 250. —.
Auslezcmarratzen , wunderbare Wand -
dehuiigc . Polsterer . Bappeiallee 12.

Wöbe ! »erde » tenrerl Wer wirk -
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedrngt mein
großes Lager in kompletten Zimmer -
Einrichtungen , eleganten Küchen , Ein¬
zelmöbeln und Sofa ». Bestchttgunq
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt .
Adalbertstraße S, am Kottbuser Tor . '

Küche», edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkisch « Holz,
industrie , Wilhelmstraß « 22. kein Laden .
Telephon : «ursürst 2118. '

Speisezimmer , Schlafzimmer . Herren¬
zimmer , Küchen , Nußbaummöbel , So-
fas , Ruhebetten . Gelegenheitskäufe .
Möbelhaus Kamerlina . Kastanien . Allee
55 (Ecke Fehrhellinerstr . ) . 2405b

Musikinsirumente

Pianos preiswert .
Nnk . Jrunnenstreße 25.

Klcwiermacher

Eharlottrnstr . 74 —75 .

Grommophone , Grammophon - Platten .
auch alte , zerbrochen «, kauf « Stück 20
Mark . Zwitzcr », Charlottenstr . 74/75, Ken-
truml5l85 .

_ _ _ _ _

•
Klavier » 12 500 . — aufwärts / Flügel

19 600 . — an. Rabenstein , Münzstr . 10.
» e » » « « « Teilzahlung . Sprechmafchl -

nen , Schallplatten , Zupf - und Streich .
Instrumente . Gontardstraße l, an der
Königstraße . «

Ksukgesucke

� Fahrrsdankans , Liniensttaß « 19. ( 149 ««
SösK tauft Beyer , Dollnowstr . 9. *
Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht

dringend Hcrer , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9104) .

Kugellager kaufe höchstzahlend , «betty -
straße 45, Laden . _ _ _ 182/U »

� Giühstwtwp�I�e lauft BlümeL EI-

Suche privat «lavier . Händler pcr -
beten . Fräulein Sichler . Neukölln , Berg
straße 17. _ L _ _ _ _ _ _ _ 24106"

Säckeeinkans , Emballage . Zwirn /
Plan «. Fuldastt . 25. Reutölln ZISS. »

Strohsäcke . Rucksän «. Plan », kärtol -
felsacke. Neukölln , Fuldastr . 25. »

Korbflaschen und Eteinkruke » lauft
Germania - Bersandhau », Große Frank -
furter Straß » 52. Königsiabt 5924. »

85 ( nur
Platin -

WWWWWWWW�WWWWWWWs zzMch»
stlber , sämtltche Metalle .

_ _ _ _

Latz, Alexander Str . Sa, kauft Pris -
mengläser , Wäsche, Stöfs «, Gardinen ,
Garberoben . Parttewaren .

RähM«lchi »e ». gebrauchte , lauft . .
hohen Preisen Schlesinger . WUmere

zu

dorferstr . 50/5l . TeI «phon : Wistielm 4787.
Kugellager , Magnete . Bergoier .

Zündkerten lauft Pilz . Reinickendorfer -
straße 98. Hof parterre link ».

Zahngedisi «, Zahn bis 2000, —! Platin -
bruch , Gold fachen , Silbersachen I Ston .
molpapietl Quecksilber ! Glühstrumpf .
afch « bi , 900, —I Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einlaufsburrau , Weber -
straß « 81 ( auf Hausnummer achten !) .

Ankauf sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandscheine , höchstzahlend , Rückkauf ».
-echt. Müller . Uhlandstr . 82. «

Fohrrobankanf , höchstzahlend .
'

Gif -
schfnersfeaße 78. _ _ »

Weioftalchemi Kaufe feden Posten
Weinflaschen . «ektflaschen . Kognol -
flasche », Weißbierflaschen sowie sämt -
liches Altpapier . Zeitungen . Bücher .
Skripturen . Alteisen . Hole ab. Isen -
bohl . Dlumenstraße 17. �KZnIgftadt 7058.

Säcke, _ böchjkzahlen »! Packleinen ,
ärkifch « Sackhondlung ,

SS. Lütz »« S8S1. »
Garn « kauft

Spulendrähte , Kabel , Litzen , Molare ,
sämtliches Justallationsmotcrial lauft
Hinz , Elfaffer Str . 76a . _ 3iotb J588 . _

♦

Maichinenschrauben , Muttern lauft
Albrech t, Reinickendorfer Straße 10. *

Sektkorke , Weinkorke , Etaniole kauft
lebe » Quantum Brand , Linienstr . 201a,
Laden ( Roicnthaler Tor ) . '

Schallpiatten - llmtausch . Kilo 180. —,
Bcrgmannstr . 15. _ . _

*

Pistolen , höchstzahlend , Rose, Gollnow -
straße� 15. _ _ __ __ _

Schallplatte ». Kilo 160. — zahlt Wcse-
loh, Fruedrichstr . 9. �

Schallplattca IVO. —, Plattenumtausch
1 gute für 2 alte . Rommtcucrstr . 4,
Köpenickerstr . 188a.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Ankleidefch - anl lauft Hofmann , köpe -
nickerstraße ILZa.

Geschäfl » snkäufe

Flüchtlinge suchen Existenzgeschäsie .
Grundstück « durch Degen , Ehaussce -
straße 115. Anrufen Norden 02. •

Unterricht

Technische Prioatschule De. Werner ,
Regiernngs - Bamneister a. D. , Berlin ,
Reanderftr . 2. Maschinenbau , Elektro -
technik , Hochbau . Abendlchrgäcige .
Tageslehrgänge . � _ _ . *

Kino - Vorführer , Ausbildung durch In -
genieur Kandyba , Friedrichstr . Ä. 2411b

Stenographie . Schreibmaschine 175. —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Prioatschule , Potsdamerstr . llOa .

Verschie�Snes
Laosmittel gegen Husten ist Feanckes

Tee. Bielsach erprobt . Gegen Nach.
nahm « von 15 M. zu beziehen oon
Francke , Grünau , Bchnhosstr . 4- .

Aechto- Spezialist für Miels - und Woh.
nungsrecht ( Beschlagnahnie , Räumung ,
Hädistmi - Ie ) , Gerichtstraße 81 ( Rcttcl -
beckplatz) . »

vertrauensvolle «ustunft , Arzt zur
Stell «. Hebamme Opitz. Neue könin -
Kroß « 57 ( Alexanderoiag ) . w •

WZchnerinnenheim , Neinickendorfer -
straße 55, nimmt Fraren und Mad -
che» zu mäßigen Preisen auf . Ein -
zetzimmer .

Beriranensvolle Aüskünft / Unter -
suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret . Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4, III links , Oiähe Echl- fi scher
Bahnhof , Zannowitzbrücke . »

Vertrauensvolle Auskunft , «rzt , er .
fahren « Hebamme Hildesheim , Lolhrin -
gerstraße 34/85 ( Stettiner Bahnhof ) . *

Die gegen den Restaurateur Emil
Friedrich , Elsasserstr . lga , meinerseits
gerichtete » Beleidigungen nehme ich
hiermit mit dem Ausdruck des Be-
dauorns zurück . Wilhelm Nehring . Pa .
lifabenstraß « 28. 00i20a

Gewissenhafte Untersuchung . Ersah -
rene Sebainme Eckel. Bülowftr . 82. »

Säle frei Eonitabend , 80. September ,
für »ereine nstd Graerlschaften bis
1000 Personen . „König - banft " , Große
Frankfurterstraße 117. 182/20

L @efctvevk9Hr

Brbeitsbnrsche , kräftig , bis 15 Jahre ,
gesucht . Kaunengießer , Ader » u. Weh-
Irr , Berlin , Friedrichstr . 84. 122/19

Seicrnte {

Mssekwen
sohlosser

die nachweislich einige Jahre im
Dampfmaschinenbau (möglichst auf
Lokomotiven ) gearbeitet haben ,
werden filr sofort gesucht . An-
gebot unter B. 27l an Sva
Haasenstrin & Vogler , Dresden .
erbeten . 174/19

mit Rundmessennafchwe
tjUIUJUclUtt , vertraut , mit aus der
Dantenwäfchebranche , findet Dauerstelltcng
bei l - eontiard Tleiz A- . L. , Epandauer
Straße 42/48. 42 2

Optiker :
Hebelpoliereru - Trittbankarbeiter
in dauernde , anaeuahme Stellung gesucht
Angebote unter D. 889 an Znoallden -
dank , Draunlchneeig , erbeten . 142/8

Mstim MMW
( Dretradfahrerl , 18 —18 Jahre , mit guten
Zeugnissen gesucht 24l2b

Deutfliie Werksläkken A. - G.
SSnixgrttzrr Straße 22.

Ufr Lgiouifltiikcsselreparatar 1

Buchhalter

durchaus bilanzsicher , der auch statt
korrespondiert und Kenner der sozial -
politischen Gesetzgebung ist, außerdem
die Fähigkeit b' efitzl, ein Bureau fach»
gemäß zu leiten , wird von einer Ber »
einigung von Berfidierungsttägern

gesucht.
Bewerbungen mit »usführl . Lebens -
lauf , beglaubigten Zengnisabfchrssten
und Angabe der Eehaltsansprüche
unter L il an die Houptexpeditton

de» „Vorwärts " erbeteit

14 —12 jährige

SglelluniiLolivneii
mit gut. Zeugn . bei gutem Lohn zum sofort
Eintritt gesucht. Vorstellung erbeten bei
J . Michael fi Ca . , Berlin NW 7

BtitTelfttof - e 2 4

bei gutem Lohn für dauernde 1
| Arbeit soiort gesacht 174/18

Waggoa- u. Maschinen - 1
fabrik i . - G.

| vorm . Bcacli , Bautzen |

oteiltm
MMN

Die fetzigen Löhn « sind breimol so hoch
al » ini Mar S« stellen (»fott ein folgend »

Ausgabestellen :

B
ASerstr . 174 ( Koppen -

SättDaV
Prinzen ftraß « »4

Hof
«traße 87

atz 4
Steglitzer Straße
Peterovnrger P!

I waibstraße 4?
Lausttzer Platz 14/18
IleutSlln , Reckarstr . 2n. Siegfriedftr . 28/29
0b » rsch8newot » e , Mathiidenstr . 5
SchSnederg , Beiziger Straße 27
Tempelhof . Kaiser - Wilhelm - Straß « 18
Treptor ». Kiefholzstr . 18 b ( Laben) .
llichtenberg , Seilel , Wartendergstr 1

Wohnungen , Bauzuschuß gesucht
„ Merkur Wienerstraße acht. -

„Merkur " . Abzohldarlehn , Lanlzin -
sen. Libanerstt . 14. Warschanerbiticke .

Ps - ndschein « kauft , Rückkaufsrecht .
Edelmetall - Handlung Hoizmartt
straße 5, Passage . _ _ _ *

Sofort (Bett , RatenrÜckzahlung . Püg
net . Groß « ffrantfurtcrfir . 141. •

Geld sofort . RatenrÜckzahlung . Kram-
pitz. Linienstr . 88 ( Rosenthalerpl . ) . '

Sosört Geld . Ratenrück . mhlung . Mi�
ton , Lichtcrfrtterstr . 22. Belle - Allianec
straße . _ /_ _ _ __ _ _ _ '

Pfandscheine und anderes kaufen mit
Rückkaufsrecht Karder u. Co. . Nene Roß
straße 7. >

Vermietungen
Mietgesuche

Möblierte Zimmer , Bureauräume ,
Kochstuden , gesucht . „Merkur " , Libauer -
straße vierzehn , Wienerstrvße ach! . »
�

A- cteeer Danermieter , berufstätig .
solide , sucht einfach möbliertes Zimmer .
Post Inger karte Iii Postamt EW. 61.

Stüde , leere , sucht Schubert , Soraster -
straße 25. gl - la

Arbeitsmarkt

_ _ Esiasmsi
Potz Zuardetterinnen , auch

_ _ _ _ _

per sofort oder später stellen ein . Ar-
beitszeit 2—5. Siegfried u. Max Auer -
dach. «paufruftP . SLOi 174/20 i

' lMSMM j
i fiiin iiiTtrtim |
» deiMMz !

Elnricliter
für Pittlerw und
Lovve - Aevolver »
dreybim ?e, sowre

i .

lkAkcszSnw
213 stellt ein

NAG
IdeflliiZciiVkiiik

WmM
stellt ein

sNAG

Olieisdiifieveli !

Für ein Martinwerk in der Nähe Wien « wird

ein tüchtiger , selbständig arbeitender

Sehmeizmeister
der Praxis im Betriebe von basischen Martin -

und Elektroöfen hat , gesucht . Es wollen sich

nur solche Herren melden , welche alle Qualitäts¬
stähle herstellen können und lange Erfahrungen

haben . Dienstwohnung ist vorhanden . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften sowie Gehalts¬

ansprüchen und Eintrittstermin erbeten unter

J . F . 12 888 an Rudolf Mosse , Berlin SW.

42/2



Aur oberschlesischen Abstimmung .
Tie „ Deutsche Tageszeitung " verachtet sich selbst .
„ Weit über die Grenzen Schksien - hinaus reicht die Bedeutung

des Abstimmungsergebnisses vom 3. September . . . . Die Parole
kann und darf für jeden deutschfühlenden und deutschdenkendsn
Oberschlesier nur lauten : Gegen die staatliche Autonomie und für
ein Verbleiben im Staatsverband der Preußen ! Treue um Treue !
Der Oberschlesier hält zu seinem Vaterland und das Vaterlard zu
ihm . Das Banner des preußischen Adlers soll auch künftig über

Oberschlesiens Fluren flattern/ '
Und wer schreibt das am 2. September , am Tag vor der Ab -

stimmung ? Wer fühlt sich berufen , so laut und selbstbewußt für
Preußen zu sprechen , für Preußen zu werben ? Die „ Deutsche
Tageszeitung " , das Organ der Junker und Konservativen , die mit

ihrer jahrzehntelangen Verherrlichung der Polenpolitik uns das

ganze Elend der heutigen oberschlesischen Not beschert haben . „ Los
von Preußen ! " , nie hätte diese Losung an der Ostgrenze des Reiches
kolche Kraft , solche für ganz Deutschland verhängnisvolle

Wirkung bekommen . können , wenn nicht die Polenpolitik der Junker ,
wenn nicht der Hakatismus des alten Preußen , wenn nicht die

Unterdrückungswut der hinter der „ Deutschen Tageszeitung " stehen -
den Schichten übermütiger Bureaukraten , intoleranter Oberlehrer ,
Pastoren und klasienegoistischer Großgrundbesitzer jahrelang die

tollsten Orgien gefeiert hätten . Heute , nachdem das neue Deutsch -
land , das neue Preußen trotz Versailles , trotz General Rollet ,

wenigstens einen Teil Oberschlesiens gerettet hat , heute kommt
die „ Deutsche Tageszeitung " und bittet für Preußen . Hat sie etwas

gelernt ?

Justiz gegen Republikaner .
Vor längerer Zeit berichteten wir über die Verurteilung

demonstrierender Arbeiter in Hundisburg . Wir erhielten dar -

auf eine Berichtigung , die infolge des mehrtägigen Richter -
fcheinens des „ Vorwärts " während des Buchdruckerstreiks ver -

fehentlich abgelegt wurde , aber auf Grund des Preßgesetzes
von uns noch nachträglich gebracht werden muß . Sie lautet :

Der Landgerichtspräsident
und Magdeburg , den 9. Jum 1922 .

der Oberstaatsanwalt .
V. h. 40, ' 4915 .

Unter Bezugnahme auf § 11 des Prehgefetzcs ersuchen wir um

Aufnahme folgender Berichtigung :
In dein „ Ein neuer Glanzakt der Justiz . 5 % Jahre Gefängnis

für demonstrierende Republikaner " überschriebenen Artikel der Mor -

genausgabe vom Dienstag , den 9. Mai 1922 , Nr . 216 , des „ Bor -
wärts " ist gesagt , daß eine Anzahl sozialdemokratischer Arbeiter

wegen Landsriedensbruches " angeklagt gewesen sei , und dann weiter

angeführt worden : „ Der Erste Staatsanwalt am Landgericht Mag -
deburq lehnte es aus rechtlichen Gründen ab , Anklage zu erheben .
Auf Beschwerde aber entschied das Landgericht , daß Anklage zu er -

heben sei ", und ferner „ Im Verlauf der Kundgebung am 31 . August
hatten nun einige Arbeiter aus den betreffenden Häusern die Flagge

gefordert und sie verbrannt " . Diese Angaben entsprechen nicht den

Tatsachen .
Nachdem wegen der Anschuldigung , am 31. August 1921 in Hun -

disburg sich des Landfriedensbruches schuldig gemacht zu haben ,

gegen 16 Personen die Boruntersuchung geführt worden war , hat

»ach Schluß der Doruntersuchung der Oberstaatsanwalt aus dem

tatsächlichen Grunde mangelnden Beweises die Außerver -
folgungssetzung beantragt , er hat es also nicht aus rechtlichen Grün -
den abgelehnt , die Anklage zu erheben . Er war nicht der Meinung ,
daß ein Landfriedensbruch nicht vorliege , sondern hielt die Ange -
schuldigten der Beteiligung an den vorgekommenen strafbaren Hand -

klingen nicht hinreichend überführt . Das Landgericht ist

nicht auf Beschwerde mit der Sache befaßt worden , sondern hatte
über den Antrag auf Außerverfolgungssetzung Entscheidung zu
treffen . Es hat auf Grund seiner Beurteilung des Ergebnisses der

Voruntersuchung dem Antrag des Oberstaatsanwalts nicht stattge -
geben , sondern gegen die 16 Personen das Lzaupwerfahren wegen
Landfriedensbruchs m Tateinheit mit schwerem Hausfriedensbruch
im Sinne der §§ 124 — 125 St . G. B. eröffnet .

Gegen 15 Personen ist verhandelt und es sind durch Urteil vom

sich dann in der Art von Marionetten hinter der . Leinwand " und

warfen ihre Schatten . Ein lateinisches Werk des Polyhistors Atha -
nasius Kircher , das 1646 in Rom erschien , ist auch für die Borge -
schichte des Films von Wichtigkeit , denn es enthält eine genaue Be -

fchreibung , der von dem Jesuitenpater erfundenen Laterna ma -

g i c a. Unter den späteren Versuchen dieser Art fällt besonders der

von dem großen Astronomen John Herschel 1826 erfundene Thau -

» Natrop auf , eine sich drehende Scheibe , auf deren einer Seite ein ,

leerer Stall aufgezei - nnet ist , auf der andern ein Hund . Wird nun

die Scheibe rasch gedreht , so hat es den Anschein , als springe der

Hund in den Stall . An diese Methode tnüpflm verschiedene ander «

derartige Spielzeuge an , so das von einem Franzosen in den Handel

gebracht « . Lebensrad " . Wir finden sodann auf der Ausstellung die

verschiedenen Apparate , die Friese - Green konstruierte , und das Ori¬

ginal des Edisonfchen ,L i n e t os t o p" , das dieser 1893 auf der

Weltausstellung in Chicago zeigte . Edison hat dann die Erfolg «

geerntet , die seinem Vorgänger auf dem Gebiet der Erfindung des

Kinos nicht beschieden waren .

Die Rückkehr des Walzers . Alle die neuen exzentrischen Tänze ,
die nach dem Kriege das Entzücken und den Schrecken des Bnllsaals

bildeten , werden nun unnachsichtlich daraus verbannt . Bon Amerika ,

von wo die Seuche ausging , soll auch die Heilung erfolgen . Wenig -
stens hat die Jrtternationale Gesellschaft der Tanzlehrer , die sich in

� New Port zu einein Kongreß vereinigte , beschlossen , alle diese „ an -
reizenden " Tänze abzuschaffen und zu den Grundsätzen des alten

Walzers zurückzukehren . Als Hauptgrund für die Absetzung von

Jazz und Shimmy wird der Umschwung im Etil der Damenkleidung
angegeben . Seitdem man wieder den längeren Rock bevorzugt und

sogar den Reifrock einführen will , sind diese Tänze unzeitgemäß
geworden , die nur in knappen Kleidern und kurzen Röckchen gut
ausgeführt werden konnten . Alle die Verrenkungen und Ver -

drehungen , die wir auf dem Parkett erleben mußten , gelten jetzt
nicht mehr als elegant und modern , sondern als altmodisch und un -
gebildet . Besonders schlecht sind die amerikanischen Tanzlehrer auf
den „Backfisch " zu sprechen , und sie behaupten , daß das Eindringen
der ganz jungen Mädchen in den Tanzsaal viel zu der Verrohung
der Tanzsitten beigetragen habe .

TaS letzt « städtische volkskonzert des B lü t h n e r - O r ch esterS
findet am Freitaiz , den 8. Sept . . 8 Uhr , im Orpheum , Hafenheide , unter
Leitung von Camilla Hildebrand statt .

Tie SlbsnnementSpreiie kür da ? Graste TchaulpieliianS müll «
d » n 3 bi « 15 M. für die Vorstellung ij « nach j ?ane deS Platte «) erhöht
werden . Die Zuichläge find vom 7. Sept . bis 24. Sept . an der Kalle unter
Vorle - iung der ZIbonncmentSheltc nachzuzahlen . Abonnenten , die nicht dazu
bereit find , können ihre Karten zurückgeben .

TaS Theater in der Kommandantenstraste wird Mitte September
az « literarische Bühne von Direktor Dr . Eugen Pocll mit den Erltaus .
sübrungen de « Schauspiels „ Der Gelchlagenc " . von Wilhelm
Schmidtbonn , und der Komödie » Die Sprache der Vögel , von
Adolf Paul eröffnet . '

Neueste russische Lyrik CAIerander Block, Brjussow . Balmont ) rezitiert
Reinhard Rothe am Donnerstag , 8 Uhr , in der Ewcrbuchhand -
1 >i n g , Knesebrckslr . 54.

« lt - Niirnbera bleibt »nberiibrt — von der ElektrllcheN , mit der eS
( irfgitti ivei den sollte . Albrecht Dürer « HmiS und da « Ticrg . i . tiierlor
mfissen fich rbne bieicn moderne » Komfort bchcljen . Ter Magistrat hat
«ämlich kein Geld dafür , sanft wär ' S gefehlt .

4. Mai wegen Landfriedensbruchs «n Taieinheit mit schwerem Haus - 1

friedensbruch verurteilt : 2 Angeklagte zu je 1 Jahr Gefängnis , 1 An -
geklagter zu ? Monaten , 2 Angeklagte zu je 4 Monaten , 8 Ange -
klagte zu je 3 Monaten , 1 Angeklagter zu 2 Monaten Gefängnis
und nur wegen Landfriedensbruchs 1 Angeklagter zu 9- Monaten Ge -
fängnis .

Die Verurteilung ist nicht erfolgt , weil die Angeklagten nur an
einem Demonstrationszuge teilgenommen und die Flaggen in einigen
Häusern gefordert und verbrannt haben , sondern weil der ursprüng -
liche Demonstrationszug nach den Urteilsgründen in die öffentliche
Zusammenrottung einer Menschenmenge ausartete , die mit vereinten
Kräften gegen Personen und Sachen Gewalttätigkeiten begangen
hat , und weil die Angeklagten nicht nur bei dieser Zusammenrottung
mitgewirkt haben , sondern 14 Angeklagte auch selbst gemeinschaftlich
mit anderen Personen in das befriedete Besitztum und die Wohnnn -
gen anderer Leute widerrechtlich eingedrungen stnd . Um das Ein -
dringen zu ermöglichen , wurden Hos - und Haustüren erbrochen ,
Fensterscheiben und Fenstersprossen zerschlagen und dabei auch noch
anderer Schaden in den Häusern venirsacht . In einem Falle sind
12 bis 15 Personen teils durch die gewaltsam geöffnete Tür , teils
durch das daneben befindliche Fenster in die Wohnung eingedrun -
gen , nachdem die 6 Scheiben defes Fensters mittels eines im Zuge
mitgeführten Galgens oder mittels einer Fahnenstange eingeschlagen
waren . Den Insassen der Wohnungen sind die nachher verbrannten
Fahnen abgenötigt worden , teils unter Ausnutzung des durch dos
drohende Verhalten der schreienden Menge entstandenen Schreckens ,
teils durch die ausdrückliche Drohung , daß alles sonst kaputt ge -
schlagen werde , teils durch Anwendung von Gewalt . Ein Gutsver -
walter und der Angestellte eines Hofbesitzers wurden wegen der Wei -
gerung , die Fahnen herauszugeben , durch Stockschläge mißhandelt .

gez . Mügel . gez . Rasmus .

Zu der Berichtigung kann man frei nach Goethe sagen :
„ Bergebens sprichst du viel , um zu versagen , der andere sieht
immer nur — das Urteil . " Gerade gegen das , was in dem
Urteil „tatsächlich festgestellt " wurde , richtet sich unsere schärfste
Kritik . Wenn reaktionäre Trupps fkandalieren und republi -
kanifche Fahnen vernichten , dann wird immer nur eine Sach -
befchädigung , kein Landfriedensbruch „tatsächlich festgestellt ".

Im übrigen können wir uns Auseinandersetzungen mit
der Justiz künftig ersparen . Durch Einsetzung des Staats -

gerichtshofes mit Zweidrittelmehrheit des Reichstages ,
durch Erlaß eines neuen A m n est i e g e f e tz e s , das gerade
auch für Fälle wie Hundisburg gedacht ist , Hot die
große Mehrheit der deutschen Volksvertretung der

Justiz völliges Versagen in politisch gefärb -
ten Prozessen bescheinigt . Ebenso bedeutet die in
der Iustizreform vorgesehene Ersetzung der Strafkammern
durch Laiengerichte ein absolutes Mißtrauens -
votum gegen die bisherige Rechtsprechung der Strafkam -
mern . Im deutschen Volk steht das Urteil über diese Recht -
sprechung fest , dagegen werden auch ellenlange Berichtigungen
nichts nützen . _

Die Wiener Arbeiter unö ihre Zeitung . .
Wien , Anfang September . ( Eig . Ber . ) Die „Arbeiter - Zeitung " bat

gegen die fortschreitende Geldentwertung und Teuerung mit allen
Mittel » einen verzweifelten Kampf geführt und auch erfolgreich
bestanden . Mit welcher rasenden Schnelligkeit die Kosten der Her «
siellimg gestiegen sind , geht daraus hervor , daß ein Kilogramm
RotationSpapier , das im September des vorigen Jahres
26,50 Kronen kostete , heute auf 3750 Kronen zu stehen kommt , was
eine Verteuerung ungefähr ans das Hundertvierzigsache in einem
Jahre bedeutet . Vor dem Krieg « kostete «in Kilogramm 23 Heller .
heule kostet eS 24 Goldheller . Freilich haben die Preise für alle
anderen Materialien die Friedensparität nicht erreicht . Vor allem
aber sind die Söhne und Gehälter der Angestellten lange nicht
auf dem Friedensstand . Das ist eine Tatsache , die wesentlich dazu
beiträgt , daß die Zeitungen fortbestehen können . Denn der Preis
für die Zeitungen ist keineswegs dem Friedenspreis
gleich . Die „ Arbeiter - Zeitnng " müßte , wenn die Abnehmer nach
der Goldparität zahlten , 33 400 Kronen kosten . Sie kostet aber bloß
12 000 Kronen .

Um die Einnahmen mit den steigenden Ausgaben halbwegs in
Einklang zu bringen , war die „ Arbeiter - Zeitnng " immer wieder ge¬
zwungen , den Preis zu erhöhen . Sie hat die Selbstkosten zudecken
gesucht , was ihr freilich nicht immer gelang . Im Herbst des vorigen
JabrcS hat uns eine furchtbare Teuerungswelle überflutet , ähnlich
derjenigen , die Dentfkbland jetzt erlebt . � Da mußten die Preise für
die „ Arbeiter - Zeitung " sprunghaft erhöht werden . Im September
wurde das MonatZabonnement von 75 auf 100 Kronen erhöht . Eine
Einzelnummer kostete 4 Kronen . Am 1. November wurde d«' : Preis
auf 220 ( Einzelnummer 8) , am 1. Dezember auf 440 ( 16) , am
1. Januar auf 850 ( 30) , am 1. Februar auf 1200 ( 40) Kronen
erhöht . Dann ist die Krone einige Zeit stabil geblieben und die
nächste Erhöhung erfolgte erst am 1. Juni . Von diesem Tage an
kostete die „ Arbeiter - Zeitnng " 1600 ( 60) Kronen . Am I . Juli mußte

WLrtfiHast
Reparationen und Geldentwertung .

Dem deutschen Volke ergeht es jetzt ähnlich , wie e » vordem �
Russen und Oesterreichern ergangen ist . Es kämpft mit der letzten
Anspannung aller Kräfte gegen ein furchtbares Geschick . Die Eni -
Wertung der Mark und dementsprechend die Preissteigerungen an
den Warenmärkten schreiten so rasch vorwärts , daß es ganz unmög -
lich ist , die Einkommensoerhältnisfe auch nur annähernd den Kosten
der Lebenshaltung mit der erforderlichen Schnelligkeit anzupassen .
Di « natürliche Folge ist ein dauerndes Hinabgleiten der ge -
samten Bevölkerung in Elend und Not . Wir stehen allzu sehr
in den Ereignissen , um all « Gefahren , die uns umgeben , richtig über -
sehen zu können . Der Blick für die Zusammenhänge geht allmählich
verloren , die Nerven stumpfen ab , und weite Schichten des Volkes
drohen in jene Lethargie zu verfallen , die charakteristisch ist für
die seelische Verfassung des größten Teiles der Bevölkerung in Ruh -
land und Oesterreich . Der einzelne fühlt sich machtlos und von aller
Well verlassen . Die Gefahr folgenschwerer Verzweiflungstaten ist
gegeben . Man sucht in diesem Strudel des wirtschaftlichen Derfalls
und der Verelendung nach festen Punkten . Noch nie haben die
breiten Volksschichten den Wert der Gewerkschaften ,
Konsumvereine und sonstigen Organisationen so empfunden
wie in dieser kritischen Zeit . Nur im Zusammenschluß , im einheit -
lichen Handeln , nicht in planlosen „ Aktionen " irgendwelcher Art
liegt die Rettung .

Im Auslande , wo man bisher im Vertrauen auf die deutsche
Schaffenskraft die Papiermark noch verhältnismäßig hoch bewertete
und sich sogar für eine Beteiligung an deutschen Jndustrieunter -
nehmungen zu interessieren begann , macht sich in bezug auf die
polittsche und wirtschaftliche Zukunft Deutschlands mehr und mehr
ein erschreckender Pessimismus bemerkbar . In diesem Zusammen -
hange ist vielleicht das Urteil eines neutralen Beobachters
von besonderem Interesse . Der bekannte Nationalökonom Professor
Gustav Cassel . Stockholm , der anläßlich der Herbstmesse und der
gleichzeitig stattfindenden Wirtschastskonferenz in Leipzig weilte ,
äußert sich hierzu etwa in folgender Weise :

„ Die ausländischen Markguthaben , ganz abgesehen von den

Reparationsansprüchen , haben bereits «ine solche Höhe erreicht ,
daß es Deutschland nie und nimmer möglich sein
wird , die im Auslande herumschwimmenden Marknoten usw .
jemals auf dem Wege des Warenexports wieder an sich
zu ziehen . Hierin kommt bereits deutlich der vollkommene
Bankrott der deutschen Dolkswirtschast , nicht nur der Staats -
finanzen , zum Ausdruck . "

Eossel sieht die Ursachen des Marksturzes hauptsächlich in der
zunehmenden Erkenntnis gewisser Auslandskreise von der überaus
ungünstigen Lage Deutschlands . Er ist auf Grund feiner eigenen
Beobachtung zu der Ansicht gekommen , daß das Vertrauen des
Auslandes zu einem Wiederausbau der deutschen Wirtschaft immer
mehr schwindet und daß das Markangebot an den internatto -
nalen Börsen vorläufig noch weiter steigen wird , mögen die politi -
schen Entscheidungen fallen , wie sie wollen . Ueber die Steuer -
Politik Deutschlands äußert sich Cassel dahin , daß die direkten
Steuern bereits jedes erttägliche Maß überschritten haben und daß
eine Berschärfung der indirekten Steuern keinesfalls mehr denkbar
sei , da Deutschland die allerschwerste indirekte Steuer , nämlich die
Inflation , zu tragen habe . Diese sauge die deutsche Wirtschaft
mehr und mehr aus . Diese Ausführungen eines neutralen Volks -
Wirtschaftlers , der in der Nachkriegszeit wiederholt auf internatio -
nalen Finanzkonferenzen als Sachverständiger fungierte , bilden eine
wertvolle Ergänzung und Bestätigung der Erklärungen der deutschen
Regierung zur Reparaticnsfraqe

Die deutsch - polnischen Wirkschastsverhandlungen . Zu den am
6. September in Dresden beginnenden deutsch - polnischen Wirtschafts -
Verhandlungen , bei denen an der Spitze der polnischen Delegation
Minister Osichowsti steht , während als Vorsitzender der deutschen
Delegation Ministerialdirektor v. Stockhammern entsandt ist , wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt : Während bei den deussch -
polnischen Verhandlungen , die in Genf über Oberschlesten geführt
wurden , von feiten der Entente ein Diktat vorlag , auf Grund dessen
Deutschland zu einer Einigung mit Polen kommen müßte , werden
die jetzigen Wirtschastsverhandlungen von souveränem Staat zu
souveränem Staat geführt . Auch die jetzigen Verhandlungen lind
wesentlich bedingt durch Ausführungen des Friedensvertrages , aber
beide Parteien stehen sich al » gleichwertige Bertragi -
g e g n e r gegenüber , um viele offene und strittige Fragen des
Friedensvertrages zu vereinigen und zu regeln . Bekannllich hat sich
bereits in den Vorverhandlungen in Warschau Deutschland bereit
erklärt , seine Ausfuhrsperre gegenüber Polen aufzuheben , wogegen
Polen den Durchgangsverkehr noch Rußland und der Ukraine frei¬
gab . Grundsätzlich handelt es sich bei den jetzigen Verhandlungen ,
eine Meistbegünstigung zwischen den Staaten auf Wirtschaft -
lichcm Gebiete zu schaffen und den Durchgangsverkehr nach Rußland
und der Ukraine , wie er bereits durch Abkommen zwischen Polen
und Rußland einerseits und Polen und der Tschechoslowakei anderer -
seits gesichert ist , in seinen einzelnen Bestimmungen auch zwischen

der Preis auf 2400 ( 100) , am 1. August auf 3600 ( 110 ) Kronei , « Deutschland und Polen zu regeln . Die Aussichten für die VerHand -
erhobt werden . Aber schon nach wenigen Tagen war dieser Pre . » '

lungen sind auf beiden Seiten gute , weil man sowohl in Deutsch -
von der Teuerung uberholt und mußte vom 15. August an auf ' - - - -

. . . . . . .

- ■!

6200 ( 250 ) Kronen erhöht werden . Den Unterschied für die zweite
Augusthälfte haben die Abonnenten nachgezahlt . Vom 1. Sep -
tember an wird die „ Arbeiter - Zeitung " 12 000 ( 500 ) Kronen kosten .
Aber aiub dieser Preis wird nur bis zum 15. September gelten ,
weil am 15. «in neuer Papierpreis festgesetzt und einr neue Index -
zahl errechnet werden wird . In Deutschland kostete die
„ Arbeiter - Zeitung " im September 36 M. monatlich , heute 240 M.
Dabei zablt die Verwaltung bei den Zeitungen , die sie nach Deutsch -
land schickt , dranf .

Der regen Agitation der V e r t r a u e n S m ä n n e r ist eS zu
danken , daß trotz der ständigen Verteuerungen der Zeitungen die

Zahl der Abnebmer kaum vermindert worden ist .
Am Beginn des vorigen Jahres hat die Organisation der

Zeitungsausträger beschlossen , die HauSz u st e l l u ng der Zeitungen
eingehen zn lassen . Die Abnehmer holen das Blatt in der nächsten
Kaufstelle ( Tabaktrafik usw . ) ab . sosern sie nicht vorziehen , eS morgen ?
im Betriebe zu erhalten . Dank den Vertrauensmännern
hat die „Arbeiter - Zeitung " nicht nur weiterbestehen , sondern auch
noch zahlreiche neue Abnehmer gewinnen können .

Das Sterben der Presse . Der ungeheuren Preisentwicklung im

Zeitungsgewerbe fällt nunmehr auch das Organ der Deutsch - Hanno -

verschen Partei , die „ Hannoversche Landeszeitung " , zum Opsen Mit

seiner gestrigen Ausgabe hat der „Offenbacher Generalanzeiger " , die

Morgenausgabe der „ Offenbacher Zeitung , fein Erscheinen «ingestellt .
Die im 27 . Jahrgang erscheinende „ Neue Friedberger Zeitung "
stellte mit dem 1. September ihr Erscheinen ein . — Aus Glauchau
wird gemeldet , daß sich sieben Zeitungen , und zwar aus

Glauchau , Lugau , Öelsnitz, Lichtensteim Waldenburg und Mee -

rane zusammengeschlossen haben und künftig unter dem Namen

«Westsächsische Gemeinschaftszeitung " ein gemeinsames Organ heraus -
geben werden .

hajtentlasiung Im Falle Raihenau . Der Bruder des Besitzers
des Mordautos Frip Kü- benmeister aus Freiberg sowie der Kapitän -
leulnant Alfred Hoffinann und der Leutnant Heinz sind auf Antrag
ibreS Verteidigers außer Verfolgung gesetzt und aus der Haft
entlassen .

Schweigen ist Gold . Wie die EK . hört , hat der preußische
Richterverein in einer seiner letzten Sitzungen über die Frage be-

raten , ob es sich empfehle , eine Gegenschrift gegen das Buch des

Landtagsobgeordneten Erich Kuttner „ Warum versagt die Justiz ? "
herauszugeben . Nach dem Vortrage des Referenten wurde jedoch
einmütig beschlossen , von diesem Plan lieber Abstand zu nchmen�—�irngiebig wie bisher z » verjähre »,

land wie in Polen einsieht , daß zwiscken den beiden Staaten mibe -
dingt ein nachbarliches Verhältnis hergestellt werden muß , das die
Grundlage für einen entwicklungsfähigen Verkehr und Wirtfchafts -
verkehr bildet .

Die russische Ausstellung auf der Leipziger Messe . Die Kor -
respondcnz „ Wirtschaft " schreibt : Der russische Zentrosoju « ist in Leipzig
durch eine wunderhübsche Ausstellung von Erzeugnissen russischer
Handwerkskunst und durch eine trostlosärmlicheAus -
st e l l u n g russischer R o h st o f f e in einem eigenen , mit roter
Fahne geschmückten Pavillon auf dem Ausstellungsgelände vertreten .
Die Rohstoffausstellung macht den Eindruck eines ausverkauften
Altwarenladens . Unbelastet von geschmacklicher Aufmachung liegen
ein paar Häute , Felle , Flachsbündcl , Haare und Borsten und ein
paar Kästen mit Bettfedern herum . An den Wänden sind tabellarische
Uebcrsichten aufgehängt , die kein Mensch verstehen und lesen kann ,
für den sie bestimmt sind , denn sie sind in russischem Text abgefaßt .
Niemand von dem Ausstchtspersonal weiß über Preis und Handels -
bedingungen dieser ärmlichen Ausstellungsgegenstände ein Wort der
Auskunft zu sagen . Man zuckt mit den Achseln und verweist die
Leute nach Berlin . Es ist »mrivglich , daß die russisch « Wirtschaft so
ttvstlos und ärmlich aussieht , wie es nach dem Pavillon des
Zentrasajus erscheint . Es wäre wahrhaftig besser gewesen , wenn
man eine derart mangelhafte Ausstellung unterlassen hätte und sich
wenigstens an einen Menschen gewandt hätte , der eine kleine Aus -
siellung ordentlich organisieren und aufmachen kann . Diese Aus -
stellung muß dem Ansehen Rußlands in den Augen jeden Besuchers
schädlich sein .

Stinnes und der Wiederaufbau Nordfrankreichs . Die Ab -
machungen der Reichsregierung über die Sachlieferungen stießen be -

kanntlich auf einen erbitterten Widerstand bei der Schwerindustrie .
Dieser scheint sich jeht gelegt zu haben . Die Agentur Havas . berichtet
nämlich : Der Präsident der Gcneralbefchaffungstommission für den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs hat soeben in

Uebereinstimmung mit den Berliner Abmachungen vom 3. Juni
1922 einen Abschluß mit Hugo Stinnes getätigt für Liefe .
rung von Bnumatemlie * . Die Materialien sind ausschließlich für
die der Gesellschaft angegliederten Befchaffungsstellen bestimmt .

Gegen die Dalukareijen nach Sachsen . Zur Einschränkung der

Zureise von Ausländern nach Sachsen hat die sächsische Regie »
rung bei der Reichsregierung ormgendc B o r ft e l l u n g e n . er -

hoben und verlangt , doß die Gesandtschaft in Prag ange -
wiesen wcrde , mit Rücksicht auf die immer stärker werdende lieber -

lchiveimnung Sachsens mit ttchechoslowakifchea Staatsangehörigen
mir dem Sichtvermerk bei Ausstellung von Pässen nicht mehr fo



Gewerkschaftsbewegung
die Urabstimmung üer Metallarbeiter .

Der Schiedsspruch abgelehnt .
Zur Stunde liegt dos genaue Ergebnis der Urabstimmung noch

nicht vor . Die Beteiligung war eine sehr starke . Es haben mehr
als 8V Proz . der Mitglieder an der Abstimmung teilgenommen .
Als feststehend kann jedoch angenommen werden , daß der S ch i e d s -

spruch abgelehnt worden ist . Das war vorauszusehen . Damit

stehen wir unmittelbar vor einer schweren Krise in der Ber -

Nner Metallindustrie , die unweigerlich zu einem Riesenstreit führen

müßte , wenn es der Organisation der Metallarbeiter nicht gelingt ,
in neuen Verhandlungen , die ober nicht hinausgezögert werden

dürfen , eine Aenderung des unhaltbaren Schiedsspruches her »

beiznfühven .
Obwohl man über die Motive der Ablehnung des Schieds .

spruches nur Vermutungen aufstellen kann , scheint es doch im allge -
meinen so zu liegen , daß die Ablehnung hauptsächlich wegen der

Derquickung der Lohnfrage mit der Arbeitszeitfrage erfolgt

ist und daß der Schiedsspruch hauptsächlich abgelehnt worden ist .
weil er eine Verlängerung der Arbeitszeit vorsieht .

Es wird sich nun zeigen , ob die Berliner Metallindustriellen es

wegen der IM Stunden zum Kampf und somit zu einer schweren Er -

schütterung des Wirtschaftslebens kommen lasten werden . An die

Arbeiter richten wir aber die Mahnung , Disziplin zu wahren und sich

richt zu unüberlegten Handlungen hinreißen zu lasten . In der

Geschlossenheit der Orgamsation liegt ihre Stärke .

dke Teuerungszulagen öer Seamteu .

Vom Verband der unteren Post - und Telegraphenbeamten wird
uns geschrieben :

Im Jahre 1920 , als das neue Beamtenbesoldungsgesetz fertig -
gestellt war , herrschte zum großen Teil in der Beamtenschast einiger -
maßen Zufriedenheit - ob der sozialen Ausgleiche . Wie sieht die Be -

amtenbesoldung nun nach zwei Iahren aus ?
Die Teuerung wurde immer größer , und die Folge davon war , daß

die Besoldung immer wieder geändert werden mußte . Wenn schon vor

Inkrafttreten des neuen Befoldungsgeseges einheitliche Teue -

rungszulagen bestanden , die alle Beamten gleichmäßig
erhielten , um der alle gleich drückenden Teuerung zu begegnen ,
so ging man cun 1. April 1920 dazu über und schaffte eine pro -
zentuale Teuerungszulage . Diese hat durch ihre u n -

soziale Auswirkung und die gegen damals vollständig ver -
änderten Derhältniste bei vier Fünfteln der gesamten Beamtenschaft
große Entrüstung hervorgerufen . Alle Borstellungen , die Teue -

rungszulage sozialer zu gestalten , scheiterten an dem

Widerstand der Regierung . Warum , ist nicht verständlich , wenn man
bedenkt , daß die Teuerung alle gleich trifft . Bei der letzten Teue -

rungsaktion tritt die von der Regierung geschaffene Zieharmonika -
besoldung derart kraß in Erscheinung , daß die letzte 1 2 0 p r o -

zentige Ausbesserung bei einem Beamten der

Gruppe XIII allein so viel ausmacht wie das Ge -
famteinkommen eines Beamten der Gruppe III
oder IV «mschließlich der letzten Regelung . Der Unterschied im

Grundgehalt ist wohl danach berechnet , daß die genügende Spannung
zwischen den einzelnen Gruppen gewahrt ist , ohne daß dies bei den
Teuerungszulagen noch ganz besonders in Erscheinung treten muß .

Da die Regierungsvertreter anscheinend annehmen , daß die Rot
bei den höher bezahlten Gruppen größer sei ( anscheinend weil sie
diesen selbst angehören ) wie bei dm am schlechtestm bezahlten , so
richten wir w, die gesamte Volksvertretung und Oeffenllntckeit die
Bitte , hier Wandel zu schaffen und die Besoldung gerechter wie
bisher zu regeln . _

Auflösung von Berliner Bauarbeiter - Bezirken .
Nachdem der Lerbandstag des Deutschen Bauarbeiterverbandes

ht Leipzig die Gewerkschoftsproktiken der Kommunisten in ein -
deutiger Weise abgelehnt hat , hätte man glauben sollen , daß sie sich
mit dieser Tatsache abfinden und sich in dm allgemeinm Bemerk -
schaftsrahmm einfügen würden . Aber sie dürften dann ja keine

» Kommunisten " feim
In dm letzten Monaten fetzte im Derein Berlin des Bau -

arbeiterv erbendes ein wütenderes Treibm ein wie zuvor . In ein -
zelnm Vierteln wurden die Ausgeschlossenen zu den Be -
zirksversammlungen immer wieder zugelossm , als wenn
nichts geschehen wäre . Alle Mahnungen an die kommunistisch ein -
gestellten Funktionäre und Mitglieder fruchteten nichts . Man setzte
sich bewußt über die statutarischen Bestimmungen und die Verbands -
tagsbeschlüsse hinweg . Die Parteigrundfätze . warm , wie
immer , oberstes Gebot .

Auch in den Mitgliederversammlungen am 31 . August war dos
in verschiedenen Bezirken wiederum der Fall . Im Südosten unter »
ließ es der kommunistische Obmann absichtlich , eine genaue Tür -
kontrollc vorzunehmm , so daß die Ausgeschlossenen ungehindertm
Zutritt fanden . Auf den Bratest verschiedener Kollegen hin erteilte
dieser Obmann einem der Ausgeschlossenen das Wort und nahm zum
Ueberfluh auch noch eine Abstimmung darüber vor , ob die Aus -
geschlossenen an der Mitgliederversammlung
teilnehmen dürftm oder nicht . Von einem Mitglied des Ver -
«insvorstonde « auf die Statutenwidrigkeit einer solchen Mstimmung
aufmerksam gemacht , wurde diese dennoch vorgenommen und die
Ausgeschlossenen oerblieben im Versammlungsraum . Diejenigen
Funktionäre und Mitglieder , die diesen Beschluß zuließen und unter »
stützten , haben damit bewiesen , daß die Ncrbandstags »

■fefchrfarT * v » d Sotznuge , für ste nicht maßgebend find .
Infolgedessen wurde der Bezirk aufgelöst . Daß die üblichen
tumultuarischeu Szenen nicht fehlen durften , fei nur nebenbei
bemerkt .

Auch der Btzirk Gesundbrunnen mußte aufgelöst wer -
den . Dort wurde eine ordnungsmäßige Geschäftsführung systematisch
dadurch verhindert , daß man die angesetzte Tagesordnung nicht
erledigen ließ , was in diesem Dezirk schon wiederholt der Fall ge -
wejen ist . Auch hier erschienen die Ausgeschlossenen auf dem Plan .

Daß der Bezirk Norden I bei Erwähnung der kommu -
nistischen Ruhmestaten nicht fehlen darf , ist unseren Mitgliedern
klar . Auch in diesem Viertel verschafften sich die Ausgeschlossenen ,
wie immer , Eingang in die Versammlung und dirigierten das nun
schon bis zum Ueberdruß bekannte kommunistische Konzert . Held
Kaiser griff den Kollegen Wegner tätlich an , wodurch ersterer
in der Achtung seiner Anhänger noch besonders steigen wird .

Im Norden II wurde ebenfalls die Erledigung der fest -
gesetzten Tagesordnung verhindert . Die Versammlung faßte sogar
einen diesbezüglichen Beschluß . Natürlich stellte man auch den An -

trag , die Ausgeschlossenen zuzulassen , über dm der Obmann kor -

rekterweise nicht abstimmen ließ . Die Versammlung mußte infolge
der einsetzmdm Radauszenen geschlossen werden .

Wir könnm den nichtkommunistischen Mitgliedern nicht zu -
muten , dlesm Terror , der seinesgleichen sucht , noch weiter über ssch
ergehen zu lassen . Der Vereinsvorstand hat deshalb beschlossen ,
auch die beidm letztgenanntm Bezirke aufzulösen . Allen Kol -

legm , die ehrllch gewillt sind , ssch im Rahmen der Verbandssatzungen
und Verbandstagsbeschlüsse zu halten , werden wir auf geeignete
Weise Gelegenheit geben , ihre Mitgliedschaft im Bauarbeiterverband
unter Aufrechterhaltung der erworbenen Rechte fortzusetzen . Unser
„ Mitteilungsblatt " wird die erforderlichm Informationen bringen .

Geredet habm wir genug , so daß keiner der Betroffenen ssch
aus Unkenntnis berufen kann . Jetzt muß endlich gehandelt werdm ,
damit die Organisation gesundm kann . Der Vereinsvorstand .

Die « ichtständige « Magistratsangestellten .
Da » Reichsarbeitsministenum fällte gestern in der Streitfrage

der Augustbezüge der nichtständigen Angestellten folgenden Schieds¬
spruch :

Die nichtständiqm Angestellten erhaltm , sofern sie vor dem
1. August d. I . das 30 . Lebenssähr vollendet haben , für den August
1922 eine Zulage von 300 Mark . Im übrigen werden die Ver -

gütungssätze des Magistrats als richtig bestätigt . Erklärungsfrist
der Parteien bis zum 3. September d. I .

Znr Generalversammlung der Betriebsräte .

In einer voll besuchten Versammlung nahmen gestern die

USP . » und SPD . - Deleaiertm der Betriebsräte - Generalversamnllung
zu den letzten Ereignissen in der Berliner Bctriebsrätebewegunq
Stellung . Alb recht schilderte in seinem Referat ausführlich
die geschichtliche Entwicklung der Betriebsrätebewegung seit ihrem
Entstehen . Er bedauerte , daß politische Einflüsse bisher die prak -
tische Tätigkeit der Betriebsröte behinderten . Er forderte den Zu -
fammenschluß aller ehrlichen Kämpfer für die sozialistische Welt -

anschauung in einheitlichen Organisationen der Partei und Bemerk -

schaften . In der lebhaften Diskussion wurde Uebereinstimmung über

alle zu treffenden Abwehrmaßnahmen gegen die kommunistische

Zerstörungstaktik erzielt . _

Lohnbewegung im Bäckergewerbe .
Was Arbeitgeber ihren Arbeitern heute noch anzubieten wagen ,

zeigte eine am 1. September vor dem Schlichtungsausfchuß Groß -
Berlin stattfindende Sitzung , welche auf Antrag des Zentralverban -
des der Bäcker einberufen war und in welcher die Löhne der in den

Bäckereien Beschäftigten zur Berhandlung standen . Der Dorsitzende
des Verbandes , Schumann , führte aus , daß ste gezwungen ge -
wesen wären , den Schlichtungsausschuß anzurufen , da die Verteue¬

rung der letzten Zeit von den Arbeitgebern des Bäckerhandwertes
nur mit 300 M. bewertet würde . Sei nun schon das Angebot
der Arbeitgeber , den Wochenlohn um 300 M. zu erhöhen , ein

Zeichen der Weltfremdheit , so sei er aber besonders zur Anrufung
des Schlichtungsausschusses gezwungen gewesen , da dieses Angebot

gleich mit der Erklärung der Arbeitgeber begleitet war , daß dieses

Angebot das erste und letzte Wort der Arbeitgeber sei . Der Sprecher
der Arbeitgeber erklärte , ste müßten auch heute bei diesem ihrem

Angebot bleiben , dabei ober gleich noch die Forderung stellen , daß
der Satz von Kost und Logis von 700 auf 1000 erhöht werde

und die ' Staffel zwischen den Höchst - und Mindestlöhnen von 120 M.

auf 160 M. sich erhöhe .
Der Schlichtungsausschuß mußte , da eine Einigung nicht zu er -

zielen war , einen Schiedsspruch fällen , welcher im allgemeinen eine

Lohnaufbesserung von S0 Proz . vorsieht . Von besonderem Inter -

esse in dieser Sitzung war noch zu hören , was ein Bäckermeister
Müller , welcher aber der Präsident de » Germaniaverbandes

deutscher Bäckerinnungen sein soll , also der erste Dorsitzende der

gesamten Bäckerinnungcn de « Reiches , ausführte . Er sagte , daß die

Arbeitgeber wohl größere Zugeständnisse machen könnten , da sie
das Einsehen hätten , daß die Teuerung dieses bedinge , daß sie aber

durch die Stellungnahme der Gesellcnfühnmg im Fachausschuß dazu

sich nicht veranlaßt fühlten , da die Gesellenvertreter den Meistern
bei ihren Forderungen nicht entgegenkommen .

Dies veranlaßte den Gesellenvertreter zu der Erklärung , daß
die Gesellenschaft es ablehnen müsse , auch nur den Anschein zu
erwecken , daß der Fachausschuß eine Vereinigung auf Ge -

g e n s e i t i g k e i t sei . Die Gesellenvertretimg habe olles anerkannt

und werde alles anerkennen , was sie vor sich wie vor der Gesamt -

heit verantworten könne , müsse es aber ablehnen , gegen ihre lieber -

zeugung etwas zuzustimmen , auch auf die Gefahr , dadurch die

Freundschaft der Bäckermeister zu verlieren .

Neue Lohnvercinbarung im Mahschuhmachergewerbe «
Zwischen dem Verein der Berliner Maßschuhmachermeister und

dem Zentralverband der Schuhmacher ist folgendes Lohnabkomme »
getroffen worden :

1. Für die Zeit vom 21 . August bis 2. September 1922 werde »
folgende Nachzahlungen gewährt : den männlichen Zeitlohnarbeitern
1200 den weiblichen Zeitlohnarbeitern 1000 M. . den Reparatur «
arbeitern 800 M. , den Alkordarbcilcru für neue Arbeiten 200 M.
pro Paar .

2. Für die Zeit ab 4. September 1922 beträgt der Mindest «
stundenlohn für männliche Zeitlohnarbeiter und als Akkotdbafis für
neue Arbeiten 65 M. Für weibliche Zeitlohnarbeiter und als
Mordbasis für Reparaturen 62 M.

Mit den Schuhmacherinnnngen Groß - BerlinS ist ebenfalls ein
neuer Minimaltarif abgeschlossen worden .

Beide Tarife können im Bureau des Verbandes , Engelufer 21 —25 ,
in Empfang genommen werden . — Ferner weisen wir auf die

morgen stattsindenden Bczirksversammlungen hin ( siehe Vereins -
kalender ) .

Neues Lohnabkommen Im Fuhrgewerbe . Für die Schwer - und
Leichtfuhrwerkskutscher Berlins sind die Löhne ab 1. September mit
der Fuhrherreninnung neu geregelt worden . Die Zulagen in den
einzelnen Lohngruppen belaufen sich von 733 M. bis 1110 M.
wöchentlich . Eine am 1. d. M. staltgefundene gut besuchte Ber «
sammlung der Arbeitnehmer , in der John über die Verhandlungen
berichtete , nahm daS Angebot an . Abzüge des Abkommens sind im
Bureau des Deutschen TranSportarbeiter - VerbandeS , Engelufer 21/25 ,
Aufgang B, Zimmer 3, erhältlich .

Achkuug , SpD . - Dclegierke ! In der Generalversammlung der
Betriebsräte am Dienstag bei KliemS muß jeder einzelne SPD . «
Delegierte anwesend sein . Der Fraktionsvorstand .

Metallschleifer und Galvaniseure ! Die Sammellisten für die
streikenden Kollegen der Kundenbetriebe müsien bis Dienstag ,
den 5. September , bei dem Kollegen Freund , Fürstenstr . 3. IIL ,
abgerechnet werden . Die Auszahlung für die Streikenden ' erkokgt
am Mittwoch , den 6. September , nachmittags 6Ilbr :
für die Betriebe , die im Süden liegen , bei Ehlert . Kottbuser Srr . 19,
für die Betriebe , die im Norden liegen , bei Wyk, Kastanien - Allee 100 .

Die Streikleitung .
Deutscher Holzarbeiterucriaud . Die Nertrauensl - utc und Betriebsräte der

JÖsterteiNr , welche in den Betrieben der MetdU' i ' V' slrie beschäftigt sind,
treffen sich am Montag nachmittag 5 Uhr im Verben . . . eus der Holjarbcitrr ,
Runqeslr . 30, um zu der Lage in der Metallindustrie Stellung zu nehmen .

Deutscher Transnortarbelteruerband . Bezirk Groß . Berlin . Verbandstoff -
brauche . Montag abend 6 Ubr bei Witte . Srbastiansir . 39, Eruppcnuersomm -
lung . Tagesordnung : „ Die Stellungnahme der Arbeitgeber zu unserer Lohn »
forde rung " .

Ztistenmacher . Montag 7 blhr Bronchenvcrsmnmlung im Lokal von Voekcr ,
Weberstvahe 17. Unsere Lohnbewegung . Infolge der Wichtigkeit der Tage «
ordnung und der zu fassenden Beschlüsse ist cs Pflicht jedes Kollege », zu er-
scheinen . Deutscher Lolzarbcitervcrband , Verwaltungsstelle Berlin .

ssentralrerband der Angestellten . Demeindc - Verwaltungsangesiellle . Mit -
f• t, ' 7 1T iv» Oll- n p f 1« Oi->T1e»T,iTI7?rfzisT-rt-sangcsrrlll ?

glicdcrversammlung Montag 7 Uhr in den Musilcr - Eälen , Aaiser - Dilhclm -' ' 31.
er Marlsturz , seine Ursachen uud Folgend lautet das Thema in der

Strasse 31.
„®|

WWW » . . » WWWWWW Alexander
Funktionäre , zu erscheinen .

steutralrerbaud der Schuhmacher . Montag abend VA Uhr Bezirksveriamm -
lungcn der Mass - und Berarawrschubmacher in folgenden Lokalen : Tharlotten -
bürg : Gantkc , Schillcrstr . 31: Stcgliss : Dchni «, Hecsesir . 1; Westen : Wiemers ,
Bülowstr . HS- Neukölln : Ahlburg , Ziethcnstr . bbi Südost : Görlich , Adalbert ,
strasse »1: Ost - Lichtenberg : Hoffmann , Gubener Str . S; Norden : Lokal Usedom »
strasse 12: Ntoabit : Marx , Oldenburger Str . 10. — Dienstag 6 Uhr KLuenicker
Strasse 127- , Branchenverfainmlung der Schästriuachcr . Alle Funktionäre der
Schuhindustrie und des Handwerks : Betriebsräte , Vertrauensleute , Obleute ,
Bezrrksfübrer , Mitglieder sämtlicher Kommissionen , nachmittags S Uhr Resi.
denz- Festsäle . Landsberger Sit . 31. — Mittwoch nachmittag 5 Ubr flemeinfanu

Cchuhindusiric ( in und ausser dem Hause ) btschiiss
( igten Arbeiterinnen bei Hentschel , Köpcnicker Str . 127».
Versammlung der in

W Deutscher Wrrkmeisterverband . Dienstag , den b. Sevtembec , CA Uhr . ver .
sammlung im Passcnhofer , Turm - , Elke Etromstrabe . Thema : „Reparationco
und Deuischlonds Auftcnpolitif . Ref . Dr. Walter Kechliu .

Achtung , Zimmerer ! Donnerstag nachmittag 3 Uhr in den . Musiker - Sälen .
Aaiser »WilheIm »Strasse 31, Versammlung sämtlicher Plag » und Bandelegierten

äusierst wichtige Anoclcgenheiten handelt , ist es unbedingt notwendig , baß iede
Arbeitsstelle durch thren Bertrguensmann oertreten ist . Verdandsbuch sowie
Betricbsratsauswcis legitimiert .

Glaser . Ab 4. Septrmber beträgt der Lohn 07 M. pro Stunde . Di»
nächste Versammlung findet am 17. September im Gewerkschaftshaus statt .

Wetter bis Montag mittag . Mäßig warm , zeitweise heiter unt
überwiegend trocken , aber veränderlich , bei schwachen , vorherrschend nordöst .
lichen Winden .

Berantwortlich für den redaft . Teil : Bittsr Schiff , Berlin ; für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Berlag Vorwärts . Berlag s . m. b. H. , Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3

Hierzu 2 Beilagen .

hervorragend bewährt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen » nd scheidet die Harnsäure aus . In alle »
»fpothckcn erhältlich . Best . 61. 3 °/ „ Loici . aast . «ulio „ 0106 Chinin ,

12,6 Lithium , ad 100 Ämylum .
AusfOhrl . Brogehsir « gratig und franko� _

Fabrik . Pharmacia , München 27.

Moderne Herren - Behleldend
Anxüge , Paletots , SchtUpfcr , prima Stoffe
In Verarbeitung : i " Ullligste Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler Strafe 58

Orthopädische
Stiller - Stiefel

Dag Beile xur Beseitigung
von Fuhsdimerzen Jeglicher
Art und zurVerhlUuag von
Platt - und Senkfufcbildung

Vorrätig für Damen u . Herren

Dr . Lahmanns
Gesundhaitssiiefe !

für Damen und Herren

Nicht nur hygienisch , auch elegant

Alleinverkauf

Sorar - Stiefe !
für Damen und Herren .

Das Beste für extra starke
Ballen - und empfindliche
Füfie . Unerreicht In
Pahform und Qualität

Vorrätig von Weite 4 bis 14
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